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Danke, dass Sie sich für einen OUTLANDER entschieden haben. 
Diese Betriebsanleitung wird Ihnen helfen, die zahlreichen interessanten Mög­
lichkeiten dieses Fahrzeuges verstehen und richtig anwenden zu lernen. 
Sie enthält Informationen, um Sie für ein optimales I 'ahrvergnügen mil der 
richtigen Bedienung und Wartung Ihres Fahrzeuges vertraut zu machen. 

MITSUBISHI MOTORS Europe U.V. behält sich vor, Änderungen an De­
sign und technischen Daten durelizu führen und/oder Ergänzungen und Ver­
besserungen einzuführen, ohne dabei verpflichtet zu sein, dieselben auch bei 
früher hergestellten Fahrzeugen nachtraglich anzubringen. 
Es ist die Pflicht jedes Fahrers, die Vorschriften der jeweils gültigen Straßen­
verkehrsordnung einzuhalten. 

Diese Betriebsanleitung wurde unter Beachtung der zum Zeitpunkt der Druck­
legung gültigen Straßenverkehrsordnung verfasst, so dass spätere (Jesetzesän-
derungen u. dgl. /u möglichen Abweichungen ftlhren können. 

Diese Betriebsanleitung, bei Wiederverkauf bitte im Fahrzeug belassen. Der 
nächste Besitzer wird es sehr zu schlitzen wissen, die Information in dieser 
Betriebsanleitung nachschlageil zu können. 

Reparaturen an Ihrem Fahrzeug: 
Fahrzeuge in der Garantiezeit: 
Alle unter die Garantie fallenden Reparaturen müssen von einem MITSUBIS­
HI MOTORS-Serviccpartner durchgeführt werden. 

Fahrzeuge außerhalb der Garantiezeit: 
Wo das Fahrzeug repariert wird, hegt im Rrmesscn des Besitzers. 

In dieser Betriebsanleitung kommen die Wörter WARNUNG und VOR­
SICHT immer wieder vor. 
Sie sollen Sie daran erinnern, ganz besonders vorsichtig zu sein. Die Nicht­
einhaltung der Anweisungen könnte zu Körperverletzungen oder TU Scha­
den am Fahrzeug fuhren. 

A WARNUNG 
gibt ein großes Risiko für schwere oder gar tödliche Körperverletzun­
gen an. sollten die Anweisungen nicht befolg! werden. 

A VORSICHT 
bedeute! Gefahr, die zu kleineren Verletzungen oder Sachschäden an 
Ihrem Fahrzeug führen kann. 
Sie werden ein weiteres, wichtiges Won antreffen: 

IIIIWVF.IS: hier werden nützliche Angaben vermittelt. 

*: zeigt chic Zusntzausstnttiin« an. 
Es kann je nach Ah*ai/gliederung Abweichungen autwei­
sen; Hinweise dazu entnehmen Sie bilte den Verkaufslei­
ter lagen. 

In dieser Betriebsanleitung verwendete Abkürzungen: 
IUI): Linkslcnkung 
RHD: Rechtslenkung 
nVT: Manuelles Getriebe 
A/T: Automatikgetriebe 
CVT: Stufenloses Getriebesystcni 

Mitsubishi Motors Europe B.V. 
© 2009 Mitsubishi Motors Corporation 
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Kraftstoffwahl 
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A WARNUNG 

I 
Empfohlener 

Kraftstoff 

Fahrzeuge mit Benzinmotor 
Unverbleites Ben7in mit Ok­
tanzahl (EN228) 

2000 Modelle. 2400 Mo­
delle, 3000 Modelle 

(außer C'lear Tec-
FFV> 
95 ROZ oder höher 

2400-Modellc (ClcarTcc 
FFV) 

95 R.OZ oder höher 
oder Bioelhanol E 85 

Fjihrzenge mit Dieselmotor 
Cetanzuhl <EN590> 
51 oder höher 

A WARNUNG 
Bei Modellen mit ClearTec FI V weder 
das Kraftstoffsystem noch eine »einer 
Komponenten verändern. Fahrzeuge 
mit "Hex FueP'-Svrtem (FFV) besitzen 
KraftMnfrsystenikomponcntcii, die spezi­
ell für die Verwendung mit llloct hm.. 1 ent­
wickelt wurden. Beim Austausch vm 
Kraftsioffsystemkomnonentetf «Icherstel­
len, dass diese durch Komponenten er­
setzt werden, die für die Verwendung mit 
Bjoettianol entwickelt wurden. Anderen­
falls könnten der Motor beschädigt wer­
den, ein Fahrzeugbrand entwichen oder 
Personenschäden auftreten. 

Bei ClearTec FFV-Modellen kein Metha­
nol anstelle von Binethanol K 85 verwen­
den. Anderenfalls könnten der Motor be­
schädigt «erden, ein lahrzrugbrand eit­
stehen oder Personenschäden auftreten. 
Die Verwendung von verbleitem Benzin 
kann bei Fahrzeugen mit Benzinmotor zu 
erheblichen Schäden an Motor und Kata­
lysator führen. Verwenden Sie kein ver­
bleites Benzin. 

Fahrzeuge mit Dieselmotor dürfen nur 
mit einem Dieselkraftstoff betrieben wer­
den, der der Norm EN590 entspricht. 
Die Verwendung von anderen Diesel­
kraftstoff arten kann sich negativ auf die 
Leistung uud die Langlebigkeit de* Mo­
tors auswirken. 

jiiNwns 
Aufgrund der integrieren Klopfunterdrü-
ckung der Ottomotoren können Sie notfalls 
auch bleifreics Benzin von ROz* 90 tanken, 
falls bleifreies Benzin mit 95 Okian oder ho­
her niclu verfügbar ist. 
Daher ist in solchen Fällen keine Umstellung 
des Motors erlbrderlich. Allerdings bewirk! 
Benzin mit % Okian eine verminderte Motor­
leistung. 

Aufgrund der Abscheidung des Paraffins 
nimmt heim Diesel kraftstoff die Flüssigkeil 
erheblich ab, wenn die Temperatur sinkt 
Aus diesem Grund gibt es zwei Arten von 
Kraftstoff: "Sommerdieser und "Winlerdie-
seP. 

Dies sollte im Winter beachtet werden. 
Wahlen Sie entsprechend der Umgebungs-
tetupeiulur einen der beiden Di cselkraflstoffe 
aus. 
Ober -5 "C; "SommcTdiesel" 
Unter-5 °C: "Winlerdieset" 
Wenn Sie ins Ausland reisen, sollten Sie sich 
bereits im Voraus über die Kraftstoffe, die in 
den f anksteilen vor On erhältlich sind, infor­
mieren. 

Wiederholte Kurzsircckenfahrten mit sehr 
niedrigen Drehzahlen können Ablagerungen 
in Kraftstoflsystcm und Motor verursachen. 
die wiederum das Stanverhalten des Motors 
beeinträchtigen können. Falls ein solches 
Problem auftrilL dem Benzin beim Tanken ei­
nen Reinigungszusatz beifügen. Durch das 
Additiv werden die Ablagerungen entfernt, 
so dass der Motor wieder in den Normalzu­
stand versetzt wird. Verwenden Sie aus­
schließlich den Origiiwl-Kraftsioffsystemrei-
niger MITSUBISHI FUEL SYSTEM GUYA­
NER. Wenn Sic ein ungeeignetes Additiv ver­
wenden, könnte dies zu einer Fehrfunktion 
des Motors führen. Setzen Sie sich für weite­
re Üinzelheiten mit Ihrem MITSUBISHI 
MOTORS-SerMcepartner in Verbindung. 

02 
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Schlechte Kraftsuiffqualitar kann Problem* 
wie Stjutscliwierigkeitcn. Absterben, Motor-
geräusche und Verzögerung verursachen. 
Wenn derartige Probleme auftreten, sollten 
Sic eine andere Benzinmarke und/oder -Was-
se verwenden. 
Wenn die Motorpröfungswarnlcuchte blinkt, 
lassen Sic das System so schnell wie mÖa> 
lieh von einem MI ISUB1SHI MOTOKS-Ser* 
vjeepartner überprüfen. 

i Bei ClearTec FI:V-Modellen kann Kraftstoff 
verwendet werden, dereine Mischungaus un­
verbleitem Benzin mit 95 ROZ oder hofier, 
das dem Kraftstoffslandaid EN 228 ent­
spricht, und Bioethanol Ii 85 enthält 

» Bei ClearTec II V-Modellen wird der geeig­
nete Kraftstoff auf einer Plakette an der In­
nenteile der 1 11 • , 1.1 • |>«• angegeben. 

» Bei ClearTec FFV-Modcllen ist die Motor-
leistung sowohl bei Verwendung von unverb­
leitem Benzin mi| 95 R02 oder höher oder 
qualilativ hochwertigem Biocihanol E 85 
gleich. 

• Wenn ein Fahrzeug mit ClearTec FFV-Sys-
tem längere 7eit nicht benutzt wird, wird emp­
fohlen, das Bioethanol L' 85 im Kraftstoff­
tank durch unverbleites Benzin mit 95 K07. 
oder höher TU ersetzen. 

Tanken 
EmWtiTtl I 

WARNUNG 
• Beachten Sie heim Umgang mit Kraft­

stoff iliv SichcrhcitsvorschrtnVn, die von 
Wcrkstlrtcn und Tankstellen vorgeschrie­
ben werden. 

+ Vor dem Abnehmen des Tankvcrschlus-
ses sollte die statische Ladung des Kör­
per* durch Berühren ein« Merallteils am 
Wagen oder der Tanksäule abgeleitet wer­
den. Eine stathehe Ladung an Ihrem Kör­
per könnte einen Funken erzeugen, der 
die Kraftstoffdämpfc entzünden kann. 

• Nehmen Sie den ganzen Tankvorgang 
(Öffnen der Tankklappe, Abnehmen des 
Tank verschlusses usw.) selbst vor. Lassen 
Sie keine andere Person in die Mhe des 
Tankt infülls tu tzens kommen. Die stati­
sche Elektrizität einer Hilfsperson könnte 
den Kraftstoff dampf ebenfalls entzünden. 

0 Geben Sie nicht vom TankcinfülHtutzen 
weg, bevor der Tankvorgang beendet ist. 
Wenn Sie wlhrend des Tankvorgangs 
weggehen und etwas anderes machen (b*i-
splrlsui'ist* die Windschutzscheibe abwi­
schen), könnten Sie sich erneut mit stati­
scher t.lektrizitfl aufladen. 

0 Wenn der Tankverschluss ersetzt werden 
mass, verwenden Sie nur ein 
MITSUBISHI MOTORS-Original-Er-
sarxtelt. 

Auftanken 
1. Vor dem Auftanken den Motor abstellen. 
2. Der TankeinfOllsrutzen befindet sich hinten 

links an Ihrem Fahrzeug. 
Ölthen Sie die Tankklappc duich Ziehen des 
Fntriege lungshebels. der sich neben dem Fah­
rersitz befindet. 

• 

3. Nehmen Sie den Tankdeckel ab. 

Tankinhalt 
2WD-Modelle: 63 Liter 
4WD-M<>dellc: 60 Liter 

« 
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Den Kraftstofftank durch langsames Drehen 
des Tankdecke Is gegen den Uhrzeigersinn öff­
nen. 

Außer bei 2MO-Modellen 

1- Abnehmen 
2- Schließen 

SSW-MwdcJlc 

• m 
l 1 ? 

• 4 
r ^ ^ 

%lj) \ 

•am na 
1- Abnehmen 
2- Schließen 

A VORSICHT 
Beim 2200-Modell I-isst sich der Tankde-
ckfl nur um max. 90° drehen. 
Ein Welterdrehen mit Gewalt beschädigt 
denTankdeckel. 
I ).i das Kraftstoffsystcm möglicherweise 
unter Druck steht, sollten Sie dei) Tmkdc-
ckel in igsi im abnehmen. So kann etwai­
ger Druck oder Unterdrück, der sich int 
Kraftstofftank aufgebaut hat, entwei­
chen. Falls vom Tankdeckel ein Zischen 
£u börea ist, sollten Sie warten, bis es ver­
stummt bevor Sie den Tankdeckel öff­
nen. Sonst könnte Kraftstoff aus dem 
Tank spritzen, wodurch Sie oder andere 
Personen verletzt werden. 

4. Die Pistoleso weil wie möglich in den Tank-
cinlull:stutzen einführen. 

A VORSICHT 
Die Zapfpistole nicht verkaulcn. 

5. Wenn die Zapfpistole den Tankvorgang auto­
matisch beendet, keine wetteren Kraftstoff 
einfüllen. 

6. Schließen Sie den Tankdeckel, 
f Außer 22 00-M-odeJle] 
Drehen Sie den Tankdeckel zum Sehließen 
langsam im Uhrzeigersinn, bis ein Klicken 
hörbar ist. Dann die Tankklappe leicht andrü­
cken, damit sie schließt 
|2200-Modelle] 

Den Tankdeckel mit waagrecht weisenden 
Ciriii' aufsetzen und dann im Uhrzeigersinn 
drehen. 

HINWEIS 
• Uei ClearTec FFV-Modellcn wird der Krafl-

stoff im Kraftstofftank überprüft, um fesuu-
stellen, wie hoch der Prozentsatz an liihanol 
im Kraftstoff in, um den Motor richtig einzu­
stellen. 
Damit die F.thanolprfllüng möglich»!, genau 
ausfällt, empfiehlt es sich, das I ahrzeug mit 
mindestens 10 Liiem Kraftstoff zu betanken. 

• Bei ClearTec FFV-Modellen kann nach dem 
Betanken wahrend der Kraftstoffprüfung die 
Beschleunigung in seltenen Fällen abfallen. 
Dies weist jedoch nicht auf eine Fchlfunkti-
on hin itnd die Beschleunigungsleistung 
kehrt zum Normalzustand zurück, wenn Sie 
mit dem Fahrzeug weiterfahren. 

(M 



Mh.'imeine Hinweise 

Zubehör 
bMomnoHU 

\Vir empfehlen Ihnen, einen MITSUBISHI 
MOTORS-Servic-epartner TU Rate zu ziehen. 

9 Der Einbau von Zubehör bzw. Sonderzubc-
hör sollte stets im Rahmen der .gesetzlichen 
Vorschriften durchgelilhrt werden und den 
Nonnen sowie VA'arnhin weisen der mitgelie­
ferten Dokumentation dieses Fahrzeugs ent­
sprechen. 
Der unsachgemäße Einbau von elektrischen 
Komponenten kann einen Brand verursa­
chen. Siehe "Änderungen am/Umbau des 
elektrischen oder Kiaftstoffsystems" in die­
ser Bedienungsanleitung. 
Die Verwe nduny eines Handys oder Radioge­
räts im Wageninnern ohne A ußunanlenne 
kann zu Stoningcn der elektrischen Systeme 
führen, wodurch, der sichere lleirichdcs Fahr­
zeuges nicht mehr gewährleistet ist 

# Fs dürfen nur die zugelassenen Reifen und 
Pelgenkombinationeo verwendet werden. 
Für die Reifen- und Felgengrößen wird auf 
den Abschnitt "Techn ischc Daten" verwiesen. 

Auch wenn solche Teile z.B. durch eine "Allgemei­
ne Uetrierwerlauhnis" (ein (Jutachten für das Teil) 
oder durch Ausführung des Teils in amtlich geneh­
migter Bauan amilieh zugelassen sind, oder wenn 
nach An- oder Einbau solcher Teile eine Einzelbet-
nebserlauhnis für das Fahrzeug erteilt wurde, kön­
nen Sie nicht ohne weiteres davon ausgehen, dass 
die lahrsichcrhcit Ihres Fahrzeuges unbeeinträch­
tigt h u 

Bedenken Sie auch, dass grundsätzlich keine Haf­
tung des Gutachters oder der Behörde besteht Eine 
maximale Sicherheil kann nur hei Teilen gewähr­
leistet werden, die von einem MITSUHIS-HI 
MOTORS-Servicepanner empfohlen, verkauft und 
eingestellt bzw. eingebaut wurden (Original-Ersatz* 
teile oder Zubehör von MITSUBISHI MOTORS). 
Gleiches 111 auch, wenn an MITSUBlSHI-rahrzeu-
geiiVerflndeniivgen gegenüber <lcmSeriensiund vor­
genommen werden. Führen Sie aus Sicherheitsgrün­
den nur solche Änderungen aus, die den Empfeh­
lungen eines MITSUBISHI MOTORS-Servicepart­
ners entsprechen. 

Änderungen am/Umbau des 
elektrischen oder 
Kraftstoffsystems 

EHHMMMB 

MITSUBISHI MOTORS CORPORATION hat 
stets sichere und hochwenige Fahrzeuge lierge-
sicllt Um diese Sieherheil und Qualität zu gewähr­
leisten, müssen evr Einbau von irgendwelchem Zu­
behör oder Änderungen des Elektro- oder Krattstofi-
zufuhrsystems unter Einhaltung der MITSUBISH1-
Kichllinien erfolgen. 

• 

A VORSICHT 
Kalls die Verkabelung an der Karnsserie 
scheuert oder ungeeignete Einbaumctho-
den zur Anwendung komm<-n (kein Ein-
hau von Sicherungen oder deriU.), kön­
nen die elektrischen Anlagen beschädigt 
werden, was zu Brand oder anderen Un­
fällen führen kann. 

Wichtiger Hinweis! 
Da das Angebot an Zubehör und Ersatzteilen \er -
whiedener Hersteller immens i s t ist es nichl nur 
fllr MITSUBISHI MOTORS, sondern auch für ei­
nen MITSUBISHI MOTORS-Servicepartner un­
möglich festzustellen, ob der An- oder F.inhau sol­
cher Teile die Sicherheit Ihres MITSUBISHI-Fahr­
zeugs gefährdet 

•5 J 



Allgemeine Hinweise 

Originalteile 
BMOHBOMM 

MITSUBISHI MOTORS hat sich bestens bemüht, 
ein vorzüglich ausgestaltetes Fahrzeug herzustel­
len, das den höchsten Qualitäts- und Verlässlich-
keilsoitsprüchen gerecht wird. 
Sie sollten immer MITSUBISHI MOTORS-Origi-
nalteile verwenden, weil diese konzipiert und her­
gestellt werden, um die Spitzenleislungen Ihres 
Fahrzeugs dauerhaft zu gewährleisten. 
MITSUBISHI MOTORS-Originalteile sind durch 
diese Markierung gekennzeichnet und bei allen 
MITSUBISHI MOTORS-Servicepartnern erhält­
lich. 

MITSUBISHI MOTORS 

GENUINE PARTS 

Mfi 

Sicherheits- und 
Entsorgungshinweise flir Altöl 

Informationen zur Entsorgung 
gebrauchter Batterien 

t'.v:;nwoiü« 

A WARNUNG 
TängiTcr und wiederholter Kunlaki kann 
.-u ernsthaften llnuterkr-nnkungcn füh­
ren, einschließlich Hautentzündung und 
K r e b s . 
Vermeiden Sie Kontakt mit de r Hau t so­
weit wie möglich, u n d wüschen Sie nach 
einem Kontakt die entsprechenden Stel­
len gründl ich. 
Gebrauchtes Motoröl auBerhalb der 
Reichweite von Kindern halten. 

arouwem 

Ihr Fahrzeug enthällt Batterien 
in.' "il. Akkumulatoren, 

hntsnrgen Sie diese nicht mit 
dem normalen Hausmüll. 
Mir eine ordnungsgemäße Be­
handlung und das Recycling ge­
brauchter Batterien bringen Sie 
diese / u den entsprechenden Sam­
melstellen gemäß der nationalen 
Gesetzgebung und der L'U-Rjcht-
linie 2006''66/EC 
Wenn Sie diese Battencn ord­
nungsgemäß entsorgen, helfen 
Sie, wertvolle Ressourcen zu 
schonen und mögliche negative 
Auswirkungen auf die menschli­
che Gesundheit und die Umwelt 
zw vermeiden, die bei einer nicht 
sachgemäßen Handhabung der 
Abfälle möglicherweise entste­
hen. 



Verriegeln und entriegeln 

Schlüssel 
Elektronische Wegfallrsperrc (Antidiebsiahlstartsystem). 
ScliKI ssellosc Zentral Verriegelung* 
Elektronisches Zugangs- und Siartsystem* , 

.1-02 

.1-03 

.1-04 

.1-08 
Türen 1-30 
Zentral verriegyluHji 1-31 
InnBoraiumvenricgehiiigasyBiera* 1-33 
Hintertüren mit "Kirdersicherung" 1-35 
Zweiteilige Heckklappe •• 1-35 
RecUclappenetitricgclung vom Fahrzcuginnern aus 1-38 
Siehe rlicitsalarrrsyslcm* 1-39 
Elektrischer Scheibcnbebei i-43 
Schiebedach*. 1-46 
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Verriegeln und entriegeln 

Schlüsse/ 
EGC3031ILKW 

Typ 2 
DerNotschlilssel passtifl alle Schlösser. 

Typl 
Die Schlüssel passen in jedes Schloss. 

1- Schlüssel dtfr Schlüssel losen 2cnlral Verriege­
lung 
(mit elektronischer Weg fall rsperret 

2- SchlÖsselmirnmeranhangeT 

- Schlüssel für elektronisches Zugangs- und 
Suutsyitan 
(mil Tr;mspon«lei für Wi'Kluhrspcrrc und Tür-
schlons-Fcrn Bedienung) 

2- NotSChlQacl 
1- Schlüsseln ummeiiMiliängcr 

A WARNUNG 
Wenn Sic einen Schlüssel auf Fliig.cn uril-
nehmen, drücken Sie keine- lasten, wenn 
Sie sich im I -~tiig*eug beiluden. Wenn im 
Flugzeug ein Schaller gedrückt wird, sen­
de» der Schlüssel elektromagnetische Wel­
len aas, die sich negativ aul" den Flugbe-
Irieli des Flugzeugs auswirken können. 
Stellen Sie zudem Steher, dass die Tasten 
von Schlüsseln in Taschen usw. nicht aus 
Versehen gedrückt werden können. 

HINWEIS 
• Die Schlasselnummer ist auf dem Schlussel-

anhanger vermerkt (siehe Abbildung). 
Notieren Sie sich die Sehlüsselnummer und 
bewahren Sie den Schlüssel und die Seh Ifl s-
sellasche mit der Nummer getrennt auf. da­
mit Sie bei Verlust des OriginalschlBssels ei­
nen Schlüssel nachbestellen können. 

• Bei dem Schlüssel handelt es sich um ein 
elektronisches Piäzi>ion>geiäi nul eingebau­
tem Siunalscnder. Ritte Folgendes beachten, 
um Störungen zu vermeiden. 

• Diesen Schlüssel nie- an Utien ablegen. 
an Jenen er direktem Sonnenlicht ausge-
sct?t ist, wie etwa aul dem Armaturenbrett. 

• Keines falls «liegen «'der modifizieren. 
• Verbiegen Sie den Schlüssel nkhl allzu 

stark undiclzcn Sie ihn keinen starken I r-
schüiierungen aus. 

« Den Schlüssel vor Feuchtigkeit und Näs­
se schützen. 

• Halten Sie den Schlüssel von magnet­
ischen Schlüsselringen fem. 

• Hatten Sie den Schlüssel von Audiosysle-
men, PCs. Fernsehgeräten und anderen 
Geräten fern, die Magnetfelder erzeugen. 

• Hallen Sie den Schlösse! von Geraten 
lern, die starke elektromagnetische Wel­
len aussenden, beispielsweise Handys 
und drahtlose Gerfite, 

• Schlüssel nie mit einem Ultraschallreini­
ger oder einem ähnlichem Gerät säubern. 

• lassen Sie den Schldssel nicht an Stellen 
zurück, wo er holien Temperaturen oder 
hoher Feuchtigkeit ausgesetzt werden 
kann. 

1-02 
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Der Motor kann nicht angelassen werden, 
wenn der im Computer der Weglahrsperre re­
gistrierte Kenncode nichi mit dem Kenncode 
den Schlösscia übereinstimmt. Hinsichtlich 
i!er Einzelheiten und des Umgangs mit dem 
Schlüssel beachten Sie bitte den Ab­
schnitt "Elektronische Wegfahrsperre" . 

Elektronische Wegfahrsperre 
(A ntidiebstahlstartsystem) 

OJMttHM 

[Fahrzeuge mit elekironischem Zugangs- und Start­
system] 
Für Informationen mm Retrieb von Fahrzeugen 
mit elektronischem Zugangs- und Startsystem. we­
he "Elektronisches Zugangs- und Sldrtsystem: 
Elektronische Wcgfa!»sperre (Anlidiebstahlstart-
system)" auf Seite 1-13. 

[Außer Fahrzeuge mit elektronischem Zugangs-
und Startsystemi 
Uie etofclrönBOhc Wegfahrsperre dient der deutli­
chen Verringerung der Dwrwtahlgefahr. DWKI S11-
tem soll das Fahrzeug blockieren, sobald ein Stort-
verauch unternommen wird. Bin ordnungsgemäßer 
An lass Vorgang ist nur mit einem in der Wegfahr-
sperre "registrierten" Schlüssel möglich. 

Verriegeln und entriegeln! 

H l N W t l S 
In den folgenden Fallen kann das Fahrzeug 
u. U. den registrierten Kenneode vom regist­
rierten Schlüssel mehi empfangen, wodurch 
der Motor nicht startet. 

* Wenn der Schlüssel mit einem Schltlssel-
ring bzw. mit einem anderen metallenen 
oder magnetischen Gegenstand in Kon­
takt kommt (Typ A) 

* Wenn der Schliissclgriff mil dem Metall 
eines anderen Schlüssels in UerChrung 
kommt (Typ \\) 

* Wenn der Sehhissel mit anderen Schlüs­
sel» einer Wegfahrspcrre in Berührung 
kommt oder sich in deren Nähe beiludet 
(dies gilt auch Hlr Schlüssel anderer Fahr­
zeuge) (Typ C) 

Lotfenwn Sie den Gegenstand oder den 
anderen Schlüssel in solchen Fällen .aus 
der Nahe vom VahrzeugschHisseI. Versu­
chen Sie erneul, den Motor anzulassen. 
Wenn sich der Motor nicht starten lässt, 
empfehlen wir Ihnen, sich an Ihren 
MITSUBISHI MOTORS-Serviceparuier 
zu wenden. 

-
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Verriegeln und entriegeln 

v~v 

0 
0 
® 

• Wenn Sk* einen Schlüssel verlieren, sollten 
Sie bei Ihrem MITSUBISHI MOTORS-Scr-
vieepartner so schnell wie möglich einen neu­
en Schlüssel bestellen. Um einen Ersatz-
schlüsscl ixler einen zusätzlichen Schlüssel 
anfertigen zu lassen. benötigt Ihr 
MITSUBISHI MOTORS-Scrviceparmer Ihx 
Fahrzeug sowie alle verbleibenden Schlüssel. 
Alle Schlüssel müssen im Wcgfahrsperren-
Cornputer neu registriert werden. Die Weg-
rahrsperre kann bis ?u f$ unterschiedliche 
Schlüssel registrieren. 

A VORSICHT 
Keinesfalls Teile der Wegfahrsperre mi>-
difizieren oder andere Teile in die Weg­
fahrsperr* einbauen. Dies konnte zu Stö­
rungen der Wcgfahrsperre fuhren. 

Schlüssellose 
Zentralverriegelung * 

i 

Durelt Betätigung des Fernbedienungsschalters | 
riegeln und verriegeln sich alle Türen und die Hec 
klappe nach Wunsch. Diese Schalter können ai 
die Augenspiegel und Scheibenlicber ansteuern. 

1- Verriegekingsscliallcr(UX"K) 
2- Entriegdungsschalter {UNLOCK) 
.>- AnTeigeleuchte 

V e r r i e g e l n 
Drücken Sie den Veiriegelungsschalter (I > und alle 
Türen sowie die Heckklappe werden verriegelt 
Die Blinkleuchten blinken einmal, wenn die Türen 
und die HeckJdappc verriegelt werden. 

HINWEIS 
• Bei einem Fahrzeug mit einem System zur ln-

nenraurmerriegelung tien Verricgelungs-
schallcr (LOCK) ( I ) zweimal hintereinander 
drücken, damit die Innenraum Verriegelung 
eingestellt ist. (Siehe "Aktivierung des Sys­
tems" auf Seite 1-33.) 

MM 



Kntr ieeeln 
Den Ertfiegdungsschaltef (UNLOCK) (2) drü-
. n u ln alle Türen sowie die Heckklappe TU em-

rieceln. *'enn die Türen und die Hcckklappe mit 
dem Schalter der lnnenraumleuchic in der minleren 
Position entriegelt werden, bleibt die liuienraum-
leuchte etwa 15 Sekunden lang eingeschaltet, und 
die Bfinkkucbten blinken zweimal. 
Bei Fahrzeugen mit fertigem Mulü-Inrörmationsdi-
solay kann auch eingestellt werden, das* die Begrcn-
„ngs- und Rückleuchten ca. 30 Sekunden lang auf­
leuchten. Siehe "Instrumente und Reglet: Begni-
ßuiigs'.icht (für Fahrzeuge mit farbigem Display)" 
auf Seile --50. 

HINWIIS 
• Die Entriegelungsfunktion der Türen und 

Heckklappe" kam so eingestelll werden, da« 
die Fahrertur entriegelt, wenn der Entriege-
lungsschallcr (UNLOCK) |2) einmal tetiUigt 
wird. Siehe "hinstellen der Entriegetungs-
funktion für Türen und Heckklappe" auf Sei­
te 1-06. 

• Bei jeder Betätigung eines Schalters leuchtet 
die Anzeigeleuchte (3) auf. 

• Uei Fahrzeugen, die mit dem Schalter zum 
Einklappen des Spiegels ausgestattet sind, 
werden die Außenrückspiegel automatisch 
ein- oder ausgeklappt, wenn ulle Türen und 
die Heckklappe mit den Fembedienungeschal­
tem der schlßssellosen Zentral Verriegelung 
ver- bzw. entriegelt werden. 
Siehe •'Anlassen und Fahren: Außenrückspie-
gel" auf Seite 4-08. 

# Falls nach Drücken des Lntriegelungsschal-
lers (2) weder Türen noch Heckklappe inner­
halb von ca. 30 Sekunden gefttTnct werden, 
erfolgt automatisch eine erneute Verriege­
lung. 

# Us ist möglich, die Funktionen wie folgt zu 
ändern: 
Setzen Sie sich lux weitere Informationen 
mit Ihrem MITSUBISHI MOTORS-Servicc-
partner in Verbindung. 
Bei Fahrzeugen mit dem MITSUBISHI Mttl-
ttkonimunikationssyslcin iMMCS) kann die­
se Funktiun Über den Bildschimi eingestellt 
werden. Weitere Informationen linden Sic in 
der separaten Betriebsanleitung. 

• Die Zeil Hlr die automatische WiedaVor-
riegeltiny kann jieäiidert werden. 

• Die Bcstnligungsfiinktinn |da< Winken 
d er Blinkleuchte n) kann so eingestellt wur­
den, dass sie nur dann aktiviert wird, 
wenn die Türen und die Heckklappe ent­
weder verriegelt oder entriegelt sind. 

• Die Bestätigungsfunktion (dabei wird das 
Ver- oder Einriegeln der Türen sowie der 
Hecktür mit einem Blinken der Blink­
leuchten angezeigt) kann deaktiviert wer­
den. 

• Es ist möglich, die Anzahl der BUnkersig-
nalc im Rahmen der Besiaugungsrunkti-
on zu ändern, 

Betrieb des Innenraumverriegelungs-
Systems 
Bei einem Fahrzeug mit einem Inncnrauniverriege-
lungssystem kann dieses mit der Fembedienung ein­
gestellt werden. 
(Siehe "Inneniaumvcrriegelungssystem*" auf Seite 
1-33.) 

Verriegeln nnd entriegeln 

Betätigung der Torfenster 

Schließen 
Drücken Sie den Verriegelungsschalter (LOCK) 
(1) innerhalb von 50 Sekunden, nachdem Sie die Tü­
ren und Heckklappe durch Betätigung des Verriege­
lungsschalters verriegelt haben, erneut länger als 1 
Sekunde, um alle Fenster zu schließen. 
Um die Fenster nicht vollständig zu schließen, drü­
cken Sie erneut den Vcrriegelungs Schalter 
(LOCK.), oder drücken Sic den Entricgelungsschal-
ler (UNLOCK) (2). 

• 

A WARNUNG 
Vergewissern Sie sich nus Sichernd K-
grUnden, das« Mich niemand vor dem 
Schließen der Tarscheiben mithin* der 
Fernbedienung der KhüSHHonn 7.em-
rah-errfecelung hvw. de» elektronischem 
/.IILüIII^ und Startsyslems im Tünehei-
benberelch aufhält. Es hestchi die Ge­
fahr, weh Kopf, Hände oder Finger einzu­
klemmen und sich Verletzungen zuzuzie­
hen. 

Betätigender Aullenrückspiegcl (Fahr­
zeuge mit Schalter zum Einklappen 
der Spiegel) 

EORlMOHM? 

Einklappen 
Drücken Sie innerhalb von 30 Sekunden nach dem 
Verriegeln der Türen und der Heckklappe mit dem 
Verriegclimgsschalter (LOCK) i l) den Verricge-
lungsschaller (LOCK) zwei Mal kurz nacheinan­
der, um die Außenrflckspicgcl einzuklanpen. 
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Virriegeln und enrrfegeln 

i 

Ausfahren 
Zum Ausklappen der Außenröck^piegel betätigen 
Sie spätestens 30 Sekunden nach dem Entriegeln 
der Türen und der Heckklappe mithilfe des lintric-
gclungssc hallers (UNLOCKj (2) den n iitricgcl unge­
schälter zweimal schnell hintereinander. 

Die Außcnrilc«; Spiegel funktionieren in der Stan­
dard einstellung nicht wie oben beschriehen. 
Wenn sie wie oben beschrieben funktionieren sol­
len, messen Sie einstellen, das* sie heim Ver- und 
Rntricgeln der Türen und der Heckklappe mit der 
sehüssel losen Zentral Verriegelung oder dem elekt­
ronischen Zugangs- und Startsysteiii nicht automa­
tisch ein- und ausgeklappt werden. 
Siehe "Anlassen und Fahren: Außen rück Spiegel" 
auf Seite 4-08. 
Weitere Informationen eiliullen Sic bei Ihrer 
MlfSUBlSHI VIOTOKS-Vertiagswerkstatt. 
Die liinsiellunyen können bei Fahrzeugen mit 
dem MITSUBISHI Multi-Kommuiiikationssy*-
tem <MMCS) über die Displays der Systeme vor­
genommen werden. 
Weitere Informationen rinden Sie in der separate« 
Metrie bsanleitimg. 

HINWEIS 
• Die Fernbedienung kann -wie nachstehend be­

schrieben modifiziert werden. Wenden Sie 
sich an einen MITSUBISHI MOTOKS-Ser-
vieepartner. 
Bei Fahrzeugen, die mit dem MITSUBISHI 
Mulli-Kommunikalionssvstein (MMCSJ aus­
gestattet sind, können die Rifistellungen über 
Bedienvofgärige in der Anzeige vorgenom­
men werden. Weitere Informationen finden 
Sie in der separaten Betriebsanleitung. 

- Deaktivieren der Betätigung •'Schließen" 
des elektrischen Scheibenliebcrs. 

- Hinzufügen einer Funktion "Ößnen" des 
elektrischen Scheibenhebers. 

• Kombinieren der Finklapp- und Ausfall:-
runktion der Außenrückspicgcl mit der 
Ver-und Entriegelung der Tür oder Heck-
klappe. (Fahrzeuge mit Schalter ?um Rin-
klappen der Spiegel) 

• Deaktivieren aller Funktionen. 
# Die sehlüssellose Zentral Verriegelung funkli-

oniert unter folgenden Bedingungen nicht: 
• Der Schlflssel steckt noch im Schlosszy-

linder. 
• Fme I Orbzw. die Heekklappe ist geöffnet. 

• Die Fernbedienung hat eine Reichweite von 
ca. 4 m um das Fahrzeug herum. Der Betrieb s-
beieicli der Femberiieniing kann sich aller­
dings Andern, wenn das Fahrzeug sich in der 
Nähe eines Kraftwerks oder einer Femsch-r' 
Rundfunk>endeanlage befindet. 

f) I ritt eines der folgenden Probleme auf, könn­
te die Batterie sich entladen haben. 

• Die Fernbedienung w ird aus der richtigen 
Entfernung vom Fahrzeug betätigt, die Tü­
ren und die Heekklappe vcrriegeln/emrie-
gcl n sich jedoch nicht. 

• Die Anzeigeleuchic (3) leuchtet nur 
schwach oder überhaupt nicht auf. 

Setzen Sie sich für weitere Informationen 
mit Ihrem MITSUBISHI MOTORS-Ser-
vicepartner in Verbindung. 
Wenn Sie die Batterie seihst austauschen, 
beachten Sie den Abschnitt "Verfahren 
zum Auslausch der Batterie der Fernbe­
dienung" auf Seite 1-07. 

• Bei Verlust oder Beschädigung eines Schli 
sels mit Fembedienung setzen Sie sich 
mit Ihrem MITSUBISHI MOTÜRS-Serviec-| 
Partnerin Verbindung, um Hin ersetzen 7» las­
sen. 

• Falls Sie einen »eiteren Schlüssel mit Fern­
bedienung wünschen, wenden Sie sich bitte 
an Ihren MITSUBISHI MOTORSkService-
partner. 
Für Ihr Fahrzeug können maximal M l-'embe-
dienungsschlflssel registriert werden. 

E i n s t e l l e n d e r EnCr i ege lungs funk t inn 
für T ü r e n und H e e k k l a p p e 

niitvouBa« 
Die Funktion zum Entriegeln der Toren und der) 
Heckkluppe kann auf folgende zwei Zustande ge­
stellt werden. 
Rei jedem Einstellen der Tür und Heckkltippenenfl 
riegeluiiK ertönt ein Klang, mit dem Sie über den 
/.Unland der Für- und I leekklappenentnegelung in-1 
Ibnniert werden. 

Anxahl Klänge 

Bin Klang 

Zwei Klänge 

Zustand 

Alle Türen und die 
Heckklappe werden ent­
riegelt 

Nur die Fahrercür wird 
entriegelt 

1. Ziehen Sie den Schlüssel aus dem Zündschal-
tcr. 

2. Stellen Sie den Kombischalter für Scheinwer­
fer und Abblendlicht in die Position "OFF" 
und lassen Sie die Fahrertür geöffnet 
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Verriegeln und entriegeln 

i Drucken Sie den Verriegelungssehaliet 
LOCK (11-4 bis 10 Sekunden lang und drü­
cken Sie während dieser Zeit den Enlriege-
ivngsscnalter UNLOCK (2). 

4 Lassen Sie innerhalb von 11» Sekunden nach 
dein Drücken des Vcrriegelungsschalters 
LOCK in Schritt 3 beide Schalter nacheinan­
der los. 

HINWEG 
0 Bei Fahrzeugen, die mit dem MITSUBISHI 

Mulii-Kcmnuinikuiionssysiem (MMCS) aus­
gestattet sind, können die Einstellungen über 
Bedien Vorgänge in der Anzeige vorgenom­
men werden. Weile« Infonnaliuiicn finden 
Sic in der separaten Betriebsanleitung. 

Verfahren zum Austausch der Batte­
rie der Fernbedienung 

BHMUOOOn 

I. Die Schraube (A) von der Fembedi ennng ent­
fernen. 

© T 
jf 

t 
& = > 

M M « 

I M i l der MITSUBISHI-Markicrung in [lue 
Richtung die mit einem Tuch geschützte Spit­

ze eines I'lac hschraubenziehers in der Kerbe 
an der Hülle der Fernbedienung ansetzen und 
damit die Ilulleöllnen. 

den Sender der Fembedienung wie in Schrill 
2 besehrieben öffnen. 

HINWEIS 
# Darauf achten, doss beim gesamten Aus­

tausch die MriSLU-ISIll-Markicrung in Pin 
Richtung zeigt. Wenn die KlITS-UBISHI-Mar­
kierung beim Öffnen der Hülle der lernhcdhe-
nung nicht in Ihre Richtung zeigt, (allen mög­
licherweise die Schalter heraus. 

3. Den Sender der Fembedienung aus der Hülle 
der Fembedienung entfernen. Anschließend 

I 
4. Diefllte Hauche entnehmen. 
5. Eine neue Batterie mit der I'lns-Seite (B) 

nach unten einlegen. 

Mu* Salt« 

CD 

Minu-Seite 

Bancricdcs lyp* 
K»opO*11cCR1616 v (m™ 

6. Den Sender der Fernbedienung fesi schließen. 
7. Den Sender der Fernbedienung in die Hülle 

der 'Fernbedienung legen, anschließend die 
Hülle sicher verschließen. 

8. Die in Schritt 1 entfernte Schrauhe (A) an­
bringen. 
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Verriegeln und entriegeln 

9. Prüfen, ob die schlüssellose ZeniralVerriege­
lung funktionier!. 

HINWEIS 
• Ersalzbalterien erhallen Sie in einem Elekl-

ronikfachgeschäft. 
• Sie können auf Wunsch die Balten L- auch 

von einem MITSUBISHI MOTORS--Service 
parlner austauschen lassen. 

A VORSICHT 
Wenn dir Hülle der l''embcdlenuiiggeflff-
nel ist. darf kein WtMtr, MMUI> tle. hi-
nelngrlnngon. Die Internen Komponenten 
diiiliii nithl lunihri winkn. 

Elektronisches Zugangs- und 
Startsystem* 

Dank des elekiromschen SchlüsseIsysiems können 
Sie die Türen sowie die Heckklappc ver- und entrie­
geln und den Motor anzulassen, indem Sie ledig­
lich den Schlüssel mit weh fuhren. 
L>te Knöpfe am elektronischen Schlüssel können 
auih lur die sehlüsscllose Zentralverriegelung he­
mmt werden. 
Siehe "Rickironisches Zugangs- und Startsyslem: 
Sclilüssellose Zentral Verriegelung" auf Seite I -26. 

De: Fahrer sollte den Schlüssel nur üW cleklruni-
schc Zugangs- und Starlsystem immer bei sich ira-
gen. Dieser Schlüssel ist notwendig, um die Türen 
und die I leckkhppe ai ver- und enlricgcln. den Mo 
tor anzulassen und andere Rcdicnl'unktioncn des 
Fahrzeugs auszuluhren. Vergewissern Sie sich da 
her vor dem Verlassen und Verriegeln des Fahr­
zeugs immer, duss Sie den eleklrunisehen Schlüs­
sel v i -ioli iahen 

A WARNUNG 
Persunea mit Herzschrittmacher oder 
Herzschrinniachcr-DefibrillaUir sollten 
sich nicht in die Nähe der Sender an der 
Karosseric (A) oder im Innenraum (B»he-
geben. Die I-linkwellen, die das elektroni­
sche Zugangs- und Startsystem nui/i. 
kflnnten negative Auswirkungen auf im­
plantierte Herzschrittmacher oder kardi­
ovaskuläre IHTibrillatoren haben. 

A WARNUNG 
• I llr Informationen zur Verwendung an­

derer clektrumedizi nischer Gerät* als ii 
plantlerter Herzschrittmacher oder kai 
dioiaskularer Dvfibrlllatoren blrre reel 
zeltig ;tn den Hersteller des eleklromedi 
nischen Geräts wenden, um die \uswii 
kungen von Funkwelkn ;m f dit Geräte; 
erfahren. 
Der ordaungsgemäße Betrieb »on elf 
medizinischen Geräten könnte dm 
Funkvvelieu beeinträchtigt werden. 

Sie können die Funktionen des elektronischen Zu­
gangs- und Start Systems folgendermaßen einschrän­
ken. (Das elektronische Zugangs- und Startsv>'sm 

kann als schlüsselloseZenuulverricgelung verwen­
de! werden.) Wenden Sie sich an e'»*0 

MITSUBISHI MOTORS-Servieepartuer. 
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M sie können die Funktion aufdas Ver-und Ein­
riegeln der Türen und der Hcckklappe be­
schränken. 

A Sie können die Funkliuncn auf das Anlassen 
des Motors beschränken. 

0 Das elektronische Zugangs- uüd Stamystcni 
kann deaktivier werden. 

Wenn die Funktionen des elektronischen Zugangs-
ind Stamystems geändert werden, arbeiten die Sen­
der folgendermaßen. 

9 Nur Ver- und Entriegeln der Türen odcrHeek-
klappe: Senderempßhiger außen und im In­
nenraum 

9 Nur Anlassen des Motors; Scnderemplänger 
im Innenraum 

HINWEIS 
• Per SehlÜs&el des elektronische Zugangs-

und Startsystems arbeitet mü sehr schwa­
chen elektromagnetischen Wellen. In den fol­
genden Fällen konnte das elektronische Zu­
gangs- und Startsystem nicht ordnungsge­
mäß oder nicht zuverlässig funktionieren. 

• Wenn sich Gerate bzw. Objekte in der Nä­
he befinden, die starke Radiowellen aus­
strahlen, wie beispielsweise Elektrizitäts­
werke, TV-'Rundfunkstationen oder Flug­
hafen. 

• Das elektronische Zugangs- und Startsys-
tem wird zusammen mit einem Kumrou-
nikationsgerät wie einem Handy oder Ra­
diogerät oder zusammen mit einem elekt­
ronischen Gerät wie einem Computer bei 
sich getragen. 

• Der Schlüssel für das elektronische Zu­
gangs- und Suutsystcm berührt einen Me­
tallgegenstand oder wird davon bedeckt. 

• Wenn eine Zentralvcrriegelung in der Nä­
he per Fernbedienung angesteuert wird. 

• Die BatLeric des Schlüssels des elektron­
ischen Zugangs- und Startsystems ist leer. 

• Der Schlüs&el des elektronischen Zu­
gangs-und Startsystems wird in einem Be­
reich mit starken Funkwellen oder Lärm 
abgelegt. 
Verwenden Sic in solchen Fällen ucn Not-
schlüssel. 
Siehe "Hetrieb ohne da-s elektronische Zu-
gungs- und Slartsystcnr auf Seite 1-20. 

• Da der Schllbtsel des elektronischen Zu­
gangs- und Startsystems Signale emplangt. 
um mit den Sendern im Fahrzeug *u kommu­
nizieren, entleert sich die Batterie permanent, 
ob der Schlüssel verwendet wird oder nicht. 
Die Lebensdauer der Batterie beträgt je riacll 
Verwendung 1 bis 3 Jahre. Wenn die Batte­
rie entladen ist, lassen Sie sie bei Ihrem 
MITSUBISHI MOTORS-Servicepartner er­
setzen. 

• Da der Schlüssel des elektroii ischen Zu­
gangs- und Startsystems permanent Signale 
empfängt, können starke Fmikwellen das Ent­
laden der Batterie beschleunigen. Lassen Sie 
den Schlüssel nicht in der Nähe eines Fern­
sehgeräts, eines PCs oder eines anderen elekt­
ronischen Geräts hegen. 

Verriegeln und entriegeln 

B e t r i e b s b e r e k ' h d e s e l e k t r o n i s c h e n Z u ­
g a n g s - u n d Sh i r t s W e i n s 

tOWWWWfl 

Wenn Sie den elektronischen Schlüssel bei sich tra­
gen, damit in die Reichweile des elektronischen 
Selilüsselsystems kommen und einen Schalter bzw. 
Griff von Tür oder Heckklappe betätigen, wird der 
Kenneode des Schlüssels Überprüft. 
Sie können die Türen sowie die Heckklappe nur 
ver- und entriegeln und den Motor anlassen, wenn 
der Kenncode im elektronischen Schlüssel mit dem 
im Fahrzeug gespeicherten Code übereinstimmt 

• 

HINWEIS 
• Wenn die Batterie des Schlüssels nicht mehr 

ausreichend geladen ist oder bei starken elekt­
romagnetischen Wellen oder Lärm kann der 
Betriebsbereich kleiner und der Betrieb unzu­
verlässig sein. 
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Verriegeln und entriegeln 

Ansprechbereich für Ver- und tintritgeln wn Ta­
ren und Heckk/appe 

Der Ausprechbereich erstreckt sieb in einem Radi­
us von etwa 70 ern irm die Vordertflren bzw. um 
den Heckklappengiiffherum. 

• Das System funktioniert a. 1i nicht, wenn 
der elektronische Schlüssel sich zwar in 
70 cm Nähe zum Griff von Fahrertflr, Beifah­
rertür oder Heckklappe befindet, aber zu lief 
oder zu hoch positioniert isr 

• Während sich der elektronische Schlüssel in 
Reichweite der Senderempfänger am Fahr­
zeug befindet, können auch andere Personen, 
die den elektronischen Schlüssel nicht tra­
gen, die Türen oder die Heckklappe duTch 
Fassen des jeweiligen Ciritts ver- oder entrie­
geln. 

Belriehshereiclt zum Altlasseti des Motors 
ttOMfSMIH 

Der Betriebsbereich hegt innerhalb des hihrzeugs 

*! Vorwort» 

Betriebsbereich 

HINWEIS 
• Das Ver- und Entriegeln ist nur möglich, 

wenn die Tür oder die Heekklappe beriihrt 
wird, wahrend das Signal vom elektron­
ischen Schlüssel von den Senderempfitngem 
am Fahrzeug erfasst wird. 

• Falls Sic sich zu nahe an der Vorderttlr. den 
TOrfenstem oder der Heckklappe befinden, 
spricht das System u. U- nicht an. 

-

•«- Q i&te^^p 
j 

..••..«--: 

*: Vorwärts 

Beide bsbereich 

HINWEIS 
• Falls der elektronische Schlüssel im Hand­

schuhfach, auf dem Armanirenbrefl. im Tur-
fach oder Gepickraum abgelegt ist, kann der 
Motor u. U. nicht angelassen werden, ob­
wohl sich der Schlüssel im Ansprechhereich 
hefin det. 

# Wenn Sie sich nah an der Tür (Hier der Tflr-
scheibe betinden, könnte der Motor starten 
obwohl sich der Schlüssel für das elektroni­
sche Zugangs- und Startsystem außerhalb 
des Fahrzeugs befindet. 

Retrieb unter Verwendung der Funkti­
on des elektronischen Zugangs- und 
Sturtsystems 

Verriegeln der Türen und der Heckklappe 
Wenn Sie die l-ernbediemmg des elektronisclien 
Schlüsselsystetns bei sich tragen und den Verrie^e-
lungsschalwr(LOCK) (A) an der Fahrertür, Beifali-
jertür oder Heckkloppe drücken, werden die Türen 
und die Heckklappe verriegeil. 
Die Blinkleuchten blinken ein Mal. 
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Siehe auch "Ver- und Entriegeln: Türen. Zentralver-
riegcluiig. Heckklappe" auf den Seilen 1-30. 
1-31 und 1-35. 

Sduilier für PaUrer- urJ DsiTahrermr 

/ Sf 

HINWEIS 
# Bei Fahrzeugen, die mit dem Schaller mm 

bin klappen des Spiegels ausgestaUcl sind, 
werden die Aiiftenrüekspiegel automatisch 

I
eingek läppt, wenn alle Türen und die Heck­
klappe mit der Funktion dcs> elektronischen 
Zugangs- und Slurtsystemsvemegelt werden. 
Siehe "Aullenrüekspiegef" auf Seite 4-08. 

• Das elektronische Zugangs- und Startsyslcm 
ist unter den folgenden Bedingungen nicht 
funktionsfähig: 

• Der Schlüssel des elektronischen Zu­
gangs- und Startsystems befindet sich im 
Fahrzeuginneren. 

• Eine Tür oder die Heckklappc Ist nicht 
richtig geschlossen. 

• Der Zfindschalier berindet sich nicht in 
der Stellung "LOCK". 

• Der Notschlüssel befindet sich in» £ünd-
schlois. 

• L'in ZJ überprüfen, ob das Fahrzeug ordnungs­
gemäß verriegelt ist. innerhalb von ca. 3 Se-
künden nach dem Verriegeln am Tür- oder 
Heckklappengriff ziehen. Warten Sie länger 
lb 3 Sekunden, bevor Sie am Tür- oder Hcck-
kl&ppeiigrilf ziehen, die Türen und die Heck-
k läppe werden wieder entriegelt. 

• Die Zeit zum l'herpriJfen, ob das Fahrzeug 
verriegeil isl, kann eingestellt werden. Setzen 
Sic sich für weitere Informationen mit Ihrem 
MITSUBISHI MOTORS-Scrvicepanner in 
Verbi ndung. 
Bei Fahrzeugen, die mit dem MITSUBISHI 
Mitlii-Konununikationssystem (MMCS) aus­
gestattet sind, können die Einstellungen Ober 
Hedienvorgünge in der Anzeige vorgenom­
men werden. Weitcrc Informationen linden 
Sie in der separaten Betriebsanleitung. 

Ealrte%eln der Trnnm und der Heckklappe 
Wenn Sie den elcklroni*clten Schlüssel bei sich tra­
gen und den Griff an der lahrcrtür bzw. Beifahrer-
tur fassen oder den Heckklappengrit T ziehen, wer­
den die Türen und die Heckklappc entriegeil. 

Verriegeln und entriegeln 

Befinde! sich der Schalter für die Innenbeleucliiung 
zu diesem Zeitpunkt in der Tür-Stellung, so leuch­
tet die Innenhelcuchtung ca, 15 Sekunden. Die 
Blinkleuchten blinken zwei Mal. 
Wird der Griff der Fahrer- oder BeLtalirertür betä­
tigt, aber keine der Tönen oder die Heckklappc in­
nerhalb von etwa 30 Sekunden geölinet, ward auto­
matisch erneut verriegelt. 

Siehe auch "Ver- und Entriegeln; Türen. Zestralvcr-
negelung. Hcekklappe" auf den Seilen 1-30, 
1-31 und 1-35. 

HINWEIS 
Bei Fahrzeugen, die mit dem Schaller zum 
Einklappen des Spiegels ausgestattet sind, 
werden, die AuBenrUckspiegel automatisch 
ausgekiappt. wenn alle I [Iren und die Heck­
klappe mit der Funktion des- elektronischen 
Zugangs- und Startsyslcmsenlricgell werden. 
Siehe "AuflenrückspiegcT* auf Seite 4-08. 

• 
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Verriegeln und entriegeln 

• Die Funktion de* elekironisehen Zugangs-
und Surtsyslems kann so eingestellt werden. 
dass nur die Fahrertür entriegelt wird, wenn 
der Türgriff der Fahrertür betätigt wird. 
Siehe "Finstellen der Entricgclungsfunktkin 
tür Türen und HeckUappe" auf Seite 1-28. 

• Das elektronische Zugangs- und Startsystem 
ist linier .L'i füllenden Bedingungen nicht 
funkt ionstähig: 

• Der Schlüssel des elektronischen Zu­
gangs- und Startsystems befindet sich im 
F ahr/euginncren. 

• Eine Tür oder die Heckklappe ist nicht 
richtig geschlossen. 

• Der Zündschaller befindet sich nicht in 
der Siel luQgMLOCK.H. 

* Dei Nolschlüssel befindet sieh im ZUnd-
schloss. 

• Damit Sie prüfen können, üb die Türen und 
die Heckklappe verriegelt sind, können sie 
für 1 Sekunden nach dem Verriegeln nicht 
wieder entriegeji werden. 

• Die / e t i /um Überprüfen, ob das Fahrzeug 
verriegelt ist. kunn eingestellt werden. Setzen 
sie sich für weitere Intormotioncn mit Ihrem 
MITSUBISHI MOTORS-Scrviceparlncr in 
Verbindung. 
Bei Fahrzeugen, die mit dem MITSUBISHI 
Mulli-Kominunikaliunssysteiii (MMCS) aus­
gestalte!, sind können die Einstellungen lihcr 
Bedien Vorgänge in der Anzeige vorgenom­
men werden. Weitere Informationen linden 
Sie in der separaten Betriebsanleitung. 

• Umfassen Sic zum Entriegeln fest den Sen­
sor <B| auf der Rückseite des Targriffe (A), 
überprüfen Sie. ob die Türen und die Heck­
klappe entriegelt wurden und ziehen Sie 
dann am Türgriff. Das Entriegeln könnte lin­

ier den folgenden Bedingungen verzögert wer­
den oder nicht möglich sein: 

• Sie berühren den Sensor auf der Rücksei­
te des Griffs nicht. 

• Sie tragen beim Berühren des Sensors auf 
der Rücksei« des Türgri (Ts Handschuhe, 
wie 7. B. I .ederhandschuhe oder Skihand­
schuhe. 

• Sie tragen weitere Gegenstände, wie ei­
nen Schlüssel des elektronischen Zu­
gangs- und Stürtsyslems für eine anderes 
Fahrzeug bei sich oder ein Kommunikati-
onsgeröt, das elektromagnetische Weiler­
aussendet, oder ein elektronisches Gerät. 

# Wenn Sie / u schnell am TUrgri ff /iehen. konn­
te er nicht entriegelt werden. In diesem Fall 
den Griff loslassen und erneut fassen, dann 
prül'en. ob die Türen und die Heckklappe ent-
ricEch wurden, und dann den Griff'-ziehen-

• Wenn sich der Schlüssel tBrdas Keylcss Ope­
ration System innerhalb des Betriebsberciehs 
des Außensenders befindet und der Türgriff 
großen Mengen Walser ausgesetzt wird, wie 
2. B. bei der Wagenwäsche oder starkem Re­
gen, könnte das Keylcss Operation System 
ausgelöst und das Fahrzeug entriegelt wer­
den. Falls dies geschieht, wird! das Fahrzeug 
innerhalb von 30 Sekunden erneut verriegelt. 

• Die Zeit zwischen Entriegeln und automati­
schem Verriegeln kann eingestellt werden. 
Wenden Sie sich an einen MITSVBISHI 
MOTORS-Servicepartner. 
Bei Fahrzeugen, die mit dem MITSUBISHI 
VTulti-Kommunikationssystem (MMCS) aus­
gestaltet sind, können die Einstellungen über 
Hedienvorg-Inge in der Anzeige vorgenom­
men werden. Weitere Informationen linden 
Sie in der separaten Betriebsanleitung. 

Bestätigung des ordnungsgemaTlen Betriebs 
beim Ver- und I,«riegeln 

Der ordnungsgemäße Betrieh kann wie unten darge-
sidlt bestätigt weiden. Die rnnuiiuumlcuchlc taufe-
let allerdings nur auf, wenn der Innenratimleuchtcn-
schaher in der mittleren Position riebt. 

Beim Vcrrie- Die Blinkleuchten blinken ein Mal. 
geln: 

Beim Untric- Die Ii*ncnraumleuchte leuchtet Itlr 
geln: etwa 15 Sekunden und die Blink­

leuchten Winken 7wei Mal. 

H I N W E I S 

• Die Funktionen können wie naelibieueud be­
schrieben modifiziert werden. Hetzen Sie 
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Verriegeln und entriegeln 

sich für weitere Informationen mit Ihrem 
MITSUBISHI MOTORS-Scrviccparüicr in 
Verbindung. 
Bei Fahrzeugen, die mit dem MITSUBISHI 
Multi- Kornmunikationssystem ' MMCS) aus­
gestattet sind, keimten die Einstellungen über 
Bedienv orgäiige in der Anzeige vorgenom­
men werden. Weitere Informationen finden 
Sie in der separaten Betriebsanleitung. 

• Die Bestäligungsfunktion (Blinken der 
Blinkleuchten) kann so eingestellt wer­
den, dass sie nur beim Verriegeln oder 
nur heim Entriegeln des Fahrzeugs an­
spricht. 

« Deaktivieren der Funktion 7um Bestäti­
gen des ordnungsgemäßen Betriebs (Blin­
ken der III ink leuchten). 

• Die BliuksigiidluuztihJ der Bestäligungs­
lunktion kann eingestellt werden. 

Schließen der Türscheiben 
Drücken Sie den Verricgelungsschaller (LOCK) in­
nerhalb von 30 Sekunden, nachdem Sie die Türen 
und Heckklappe durch Betätigung des Verricgc-
lungstchaltcrs (I OCK) verriegelt haben, erneut lan­
ger als 1 Sekunde, um alle Fensler zu schliefen. 
Um dm Schließen der I cnster ZU stoppen, drücken 
Sie den LOCK-Sehalter erneut. 

Außenrüekypienef ein klappen (Fahrzeuge mit 
Sehaller zum Einklafipen der Spiegel) 
Drücken Sic innerhalb von 30 Sekunden nach dem 
Verriegeln der Türen und der Heckklappe mit dem 
Verriegclunys.vehalter (LOCK) den Verriegelungs­
schalter (LOCK) zwei Mal kurz nacheinander, um 
die Außen rück spiegcl einzuklappcn. 

Die Außenrückspiegcl funktionieren in der Stan­
dardeinstellung nicht wie oben beschrieben. 
Wenn sie wie oben beschrieben funktionieren sol­
len, müssen Sie einstellen, dass sie beim Ver- und 
Entriegeln der Türen und der Hcckklappe mit der 
schüssel losen Zentralvemcgelung oder dem elekt­
ronischen Zugangs- und Stamyslcm nicht automa­
tisch ein- und ausgekläppt werden. 
Siehe "Anlassen und Fahren: AnlienrUckspiegel" 
auf Seite 4-0*. 

Weitere Informationen erhalten Sic bei Ihrer 
MITSUBISHI MOTORS-Vertragswerkstart. 
Die Einstellungen können bei Fahrzeugen mit 
dem MITSU BISH1 Multi-Kommunikation Sys­
tem (MMCS) über die Displays der Systeme vor­
genommen werden. 

Weitere Informationen finden Sie in der separaten 
Betriebsanleitung. 

HINWEIS 
+ D ie Funktionen der Seha lier an Tür und I leck-

klappckönnen wie folgt geändert weiden. Set­
zen Sie sieh Rlr weitere Informationen iml Ih­
rem MITSUBISHI MOTORS-Serviceparlncr 
in Verbindung. 
Bei Fahrzeugen, die mit dem MITSUBISHI 
Mtilii-Kommunikationssystem (MMCS) Aus­
gestaltet sind, können die Einstellungen über 
Bedien Vorgänge in der Anzeige vorgenom­
men werden. Weitere Informationen finden 
Sie in der separaten Betriebsaitleilung. 

- Deaktivieren der Betätigung "Schließen" 
des elektrischen Scheibenhebers. 

• Das Einklappen der AuBcnrÜckspiegel an 
das Verriegeln der Türen koppeln. 

- Deaktivieren aller Fun kl ionen. 

E l e k t r o n i s c h e W e g f a h r s p e r r c 
(Ant id ieb5tah ls ta r t sys tc r .u ) 

HDMM I B4J 

Die elektronische Wegfalusperre dient der dcunli-
chen Verringerung der Diebstahlgefahr. Die Weg­
fahrsperre blockiert das Fahrzeug, wen» ein Anlass­
vorgang mit einem ungültigen Zündschlüssel ver­
such! wird. Der Motor kann nur mit einem Schlüs­
sel gestartet werden, der in der Wegfohrsperre "re­
gistriert" ist und vorausgesetzt, es wurden bestimm­
te Bedingungen erfüllt. 
Sämtliche mit Ihrem neuen Fahrzeug ausgeliefer­
ten Schlüget • i:: J in die I il i .• eug Jl-c.i: >i: •. einpro­
grammiert. Siehe "Zündschalter" aul den Seiten 
1-13 und aufSeile 1-21. 

HINWEIS 
0 Wenn Sie einen der Schlüssel des elektron­

ischen Zugangs- und Startsysterns verlieren, 
bestellen Sie so schnell wie möglich einen 
neuen bei Ihrem MITSUBISHI MOTORS-
Serviccpattncr. 
Um einen Freut/- oder zusätzlichen Schlüs­
sel J.u erhalten, gehen Sie mit dem Fahrzeug 
und allen vcrhleihenden Schlüsseln zu Ihrem 
MITSUBISHI MOTORS-Servicepanner. 
Alle Schlüssel müssen im Wegfahrsperrtn-
Cumpuler neu registriert weiden. Die W-cg-
lahrspcrre kann bis zu 4 unterschiedliche 
Schlüssel registrieren. 

Z ü n d s c h a l t e r 
leCr-'OMttRM 

Um einen Diebstahl zu vermeiden, startet der Mo­
tor nur. wenn ein zuvor eingespeicherter Schlüssel 
des elektronisclfcen Zugangs- und Startsystems ver­
wende! wird. (Motorsperre) 

i 
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Verriegeln und entriegeln 

Wenn Sic einen Schlüssel des elektronischen Zu­
gangs- und Slartsystems bei sich tragen, können 
Sie den Motor anlass.cn. indem Sie den Zündschal-
ter di'ehcn. 
Siehe auch "Anlassen und Fahren- Anlassen des Mo­
tors" auf den Seiten 4-Li und 4-14. 

LOCK IPL'SH OFF) 
In dieser Sthalterposition ist das Lenkrad blockiert. 

LOCKlPUSHONl 
Wenn bei def Überprüfung der Kenncodes inner­
halb des Fahrzeugs eine Übereinstimmung festge­
stellt wird, wird die Lenkradsperre gclflsi und der 
/CmJ Schalter kann gedreht werden. 

ACC 
Der Motor ist abgeschaltet, doch das Audiosystem 
und andere elektrische Sysiemc funktionieren. 

ON 
Der Motor MuH und alle elektrisclien Einrichluij-
cen des Fahrzeugs können in Itelneb genotnmen 
werden. 

Bringen Sic den SchlOssel in diese Stellung, um 
den Motor zu starten. Den Schlüsse] loslassen, so­
bald der Motor läuft. Der Schlüssel kehrt automa­
tisch in die Position "ON" zurück. 

HINWEIS 
• I lir Fahrzeug ist mit einer elektronischen Wcg-

fdiirspene ausgerüstet. 
Damit der Motor starten kann, muss der vom 
Zündschlüssel ausgosandte Kenncodc mit 
dem im Wegfahrsperren-Computer registrier­
ten Code überein stimmen. 
(Siehe "Elektronische Wegfahrsperre lAnti-
dicbstahlstartxysremf'auf Seite 1-13.) 

Heim Drehern VOM "LOCK" (FISH OFF) 
auf "ACC" 

DrOoken Sie den ZUndschalter und drehen Sic ihn 
l-iiiL'sam. 

HINWEIS 
• Falls sieb der Zündschalter nicht 

von "LOCK." (PUSH OFF) auf "ACC" dre­
hen 055t den Schalter erneut drücken, das 
Lenkrad leicht nach links und rechts bewe­
gen und dann den Sclwlter drehen. 

9 Der /flndschalter kann nicht gedrehl werden, 
wenn sich der Schlüssel des elektronischen 
Zugangs- und Slartsyslems nicht im Fahr­
zeug hefindei. 
Siehe "Betriebsbereich zum Anl tasten des Mo­
tors-auf Seite 1-10. 

Beim Drehen von "ACC auf "LOCK" 
i WKMKl 

[Fahrzeuge mit M/T] 
Stellen Sic den .Schalthebel auf Stellung -^"(Neut­
ral) und drehen Sie den Zündschalter langsam in 
die Stellung "I.Of1C\ während Sie ihn gedröckl hal­
len. 
[Fahrzeuge mit AT. CVT oder SST-Doppelkuo-
pliingsgetritrhe] 

A - Lenkrad gesperrt 
M- I .enkradsehloss gelöst 

vi ARl 
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Verriegeln und entrieseln 

Stellen Sie den WShlhebel (A/F oder CVTi oder 
den Schalthi:bei iSST-Doppelkupplungsgetriebe) 
auf Stellung "F" (PAKKKNi und drehen Sic dtiu 
ZündschaltcrI angsani m die Stellung "LOCK", wäh-
rend Sie ihn gcdrilcki hallen. 

A VORSICHT 

HINWEIS 
Bei Fahrzeugen, die mit A' I . CVT oder SST-
Dnp|xlkuppljiiuisgclricbe ausgerüstet sind, 
kann der Zündschiriler cm dnnn in die Stel­
lung "LOCK" gedreht werden, wenn der 
Wthlliebel (A.'T oder CVT) oder der Schall­
hebel l SST-Doppelkup pluiiysKcl riebe) 
a u f ? " (PARKEN!stehi. 

A VORSICHT 
Den / im IM li.iit ei nie während der I ;iln i 
in die Stellung •LOCK" drehen. Dies wüi -
de das U'iUi idschloss verriegrln, was 
dien Vertust der Lenkkojitrolle über' Ihr 
Fahrzeug zur Folge hatte. 

"Wenn Sic den Motor während der Fahrt 
abstellen, wird auch die Funktion des 
Bremskraftverstärkers aufgehoben und 
so die Hremswirkung herabgesetzt. Aueb 
die Servolenkung funktioniert nicht 
mehr, wodurch die Bedienung des Lenk­
rades einen uro Heren Kraftaufwand erfor­
dert. 
Lassen Sie den /Jindwhnlter bei abgestell­
tem Motor nie über einen längeren Zeit-
raum in der Stellung "ON" oder "ACC."', 
da dies eine Entladung der Batterie zur 
Folge hat. 
Ih.li. n Sie den Zümtschalter bei laufen­
dem Motor nie in die Stellung "START", 
da sonst der Anlasser heschädlgl werden 
könnte. 

\ V a r n u n g s a k t i v i e r u n g 
MMMOOIM 

Zur Vermeidung von FnhrzeugdiibM.ihl und unbe­
absichtigtem Uellrigen des elektronischen Schlüs­
sels wird der Fahrer durch den Summer und Inl'or 
mationsmcldungcn am Miilti-hdonnatinnsdisnlay 
gewarnt 
IM eine Warnung aktiviert, Überprüfen Sie immer 
l-ahr/etig und Schlüssel des ekkii umsehen Zu­
gang!- und Startsystems. Die Warnung wird auch 
«inie/eigl, wenn eineSlötungdcsclckiTuiiisclien Zu­
gangs- und Startsysierris vorliegt, 

Wenden Sie sich bitte an einen autorisierten 
MITSUBISHI MOTORS-Servicepartncr. falls eine 
der folgenden Warnungen ausgegeben wird. 

Typl 

P ? 

m 
Typ 2 

Es liegt eine Störung im elektron­
ischen Zugangs- und Startsystem vor. 

Die Batterie des Schlüssels des elekl-
ronischen Zugangs- und Startsys-
leiris ist leer. 

In den folgenden Fallen wird eine Warnung ausge­
geben, die jedoch durch Uefolgen der korreiten Ab 
hrtfernaßnahmen aufschoben werden kann. 

• Der Keiincodc des elektronischen Schlüssels 
und der Code des Fahrzeugs stimmen nicht 
0herein. 

r> i-

HifflH 
Typ 2 

l«5Y (.31 DtnCID 

Möglicherweise tragen Sic einci Ha­
deren Schlüssel mit einein anderen 
Code Hei sieh odci der Schill sacl des 
elektronischen Zugangs- und Start-
rysterm hefindet sieh •ußerholb des 
Beftiefobareichf. 

Siehe "Überwacht! ngssystern für das 
Kntncbnien des Schlüssel des elekt­
ronischen Zugangs- und Startsys­
tems" auf Seite l-H>. 
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Verriegeln und entriegeln 

Die Türen und die I leckklappe verriegeln 
sieb troU. Drückens eines Verriegclungsschal-
ters an Mir oder Heckklappe nicht 

r y P 1 

Typl 

.. . 

Typi 

o 

Siehe "Aassperrschutzfunktic-n" auf 
Seite 1-16. 

Siehe "Türkontrallsystem" auf S-eiie 
1-17. 

Siehe "ZündschalleTkonlrullsyslcm -
/ündschalcer ans"" auf Seile 1-17. 

überwach ungssystem für das Entnehmen des 
Schi«Wlies elektronischen Zugangs- und Start­
systems 

LWJKOMZtC 

Typ" 

CONFIRM 
KEYLOCflTIONi 

Typ 2 

Wird das Fahrzeug geparkt und der Zündschalier be­
findet sich in einer anderen SicHung als "LOCK" 
(l'USIl OFF), wird eine Warnung ungezeig,t und 
der Summer ertönt -4 Mal. wenn Ste die Tür nach 
dem Orihcn einer dei Türen schließen und den 
Schi Dasei des elektronischen Zugangs- und Slartsys-
lems HM dem Forir/cug nehmen. 

HINWEIS 
• Die ScrtlüsselüberwachungsfunkiiiHi sprich! 

n ich! an. wenn der elektronische Schlüssel oh­
ne öffnen einer Tür durch ein Fenster aus 
dem Fahrzeug entfernt wird. 

0 Die Schlüssel überwach ungsfunktion kann so 
programmiert werden, dass sie reagiert 
wenn elektronische Schlüssel ohne Offnen ei­
ner TOr durch ein Fensler aus dem Fahrzeug 
genommen wird. Setzen Sie sich für weitere 
Informationen mit Ihrem MITSUBISHI 
MOTOKS-Semcepartner in Verbindung. 

0 Wird ein elektronischer Schlüssel in Reich­
weite derSchlüsselseiisoren für Molorslarl ge­
bracht, erscheint u. L. eine Warnmeldung, 
wenn der Kenncoik des Schlüssels aufgrund 
von Störeinflflssen in der Umgebung oder 
elektromagnetischer Interferenz nicht mit 
dem im Fahrzeug gespeicherten überein­
stimmt. 

A usspemchuKjunktion 
RMHMMN04 

Typl 

CONFIRM 
KEYLOCflTION 

1 - Ki 



, 

Das Verriegeln der geschlossenen Türen und der 
Heckklappc bei Z-Undsdialterposilion "LOCK" 
(PUSH OH") wird verhindert, so lange sich der 
elektronische Schlüssel im Faltrzeug befinden Bei 
solch einem Versuch eriöm zudem ein Wamsum-
mer für ca. 3 Sekunden und eilte Waman?eige er-
sclieint .auf dem Display. 

HINWEIS 
• Stellen Sie sicher, dass Sie den Schlüssel des 

elektronischen Zugangs- und Siartsystems 
bei sich haben, bevor Sic die Türen verrie­
geln. Wenn Sie den Schlüssel des elektron­
ischen Zugangs- und SlarLsystcrns im Fahr­
zeug liegen lassen, können die Türen in Ab­
hängigkeit von der Umgehung und den Funk-
bedingungen eventuell trotzdem verriegelt 
werden, 

Tür A1 in trvJIsy.vlem 

Typ 2 

Wenn Sie bei ZündschaHerposition "LOCK" 
(PUSH OFF) versuchen, die Türen und die Heck­
klappe durch- Drücken auf einen der Vcrricgclungs-
schalter zu verriegeln, während eine Tür oder die 
Heckklappc nicht vollständig geschlossen ist. er­
scheint die Wanian/ctgc und der Summer ertönt 
für 3 Sekunden. Die Türen sowie die Heckklappc 
lassen sich in diesem Fall niehl verriegeln. 

ZündschaltcrkaiUrollsystem - Zündschalter aus 
EMMMMAt 

Typl 

SFEERIMU 
WHEEL LOCK 

Typ 2 

Wenn Sie bei einer ZündschalterposUion au-
ßer -LOCK" (PUSH OFFJ alle Türen sowie die 
Heckklappe schließen und versuchen, das Fahrzeug 
durch Drücken eines der Verriegelungeschalter von 
außen zu verriegeln, erseheint eine Warnanzeige 
und der Summer ertunl füi drei Sekunden. In die­
sem Fall können Sie die Füren und Heckklappc 
nicht verriegeln. 

Verriegeln und entriegeln 

l . c n k r a d s c h l o s s 

Verriegeln 
Am Lenkrad drehen, hises arretiert ist. 

Entriegeln 
Drehen Sie den Zündsehalicr in Stellung *ACC", 
während Sie das Steuerrad leicht nach rechts und 
links bewegen. 

A VORSICHT 
Tragrn Sic d*n Schlihsel hrl slrh, wenn 
Sic das Fahrzeug verlassen. 
Wenn Ihr I ahr/tiig angcschleppl werden 
um1», drehen Sic den Züudschnltcr in die 
Stell tinc "AOC"i um das Lenkradn-hlus* 
zu Insen. 
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Verriegeln und entriegeln 

Anfuhren 

Hinweise Jür das Starten 
9 Den Anlasser nie länger als 10 Sekund en un­

unterbrochen laufen lassen, sonst könnte die 
Batterie sich entladen. Startet der Motor 
nicht, den 7ündsclialter wieder auf "LOCK" 
schalten, einige Sekunden warten, dann er­
neut versuchen. 
Wiederholte Startversuche mit einem noch 
laufenden Anlasser fuhren TU einer Iteschädi-
gung des Anlassmeelianismus. 

# Hei l-'ahrzeugen mit SST-Doppelkiipplunas-
getriebc kann nach dem Starten des Motors 
folgendes auftreten, was jedoch keine I ehl-
lunklkMi darstellt. 

• Möglicherweise sind die ßetriebsgeräu-
sehe des SST-Dnn-pelkuppliiii>jsgclri-*hes 
zu hören und eine Vibration in ilci Karos­
serie zu spüren. 

• Wenn Sic den Schalthebel in die Positi­
on "N" (NEUTRAL) stellen und das Gas­
pedal dnlcken. wird der Anstieg der Mo-
tordrehzahl begrenzt. 

A WARNUNG 
• lK-n Vlotor niemals hingor als unbedingt 

nötig in einem ccchlussencn oder nur we­
nig belüfteten Raum laulVn lassen. Kt>h-
lenmunoxiri Ist geruchlos und extrem gif­
tig. 

A VORSICHT 
Versuchen Sie nie. das Fahrzeug anzu­
schieben oder anzuschleppen-
Bei kaltem Mntor sind hohe Motordreh-
zahten und hohe Geschwindigkeiten zu 
vermeiden. 
Ibissen Sie den Zu nrtsch alter los, sobald 
der Vlotor anspringt. Ü)er Anlasser konn­
te sonst he^ehSdigt werden. 
Wenn Ihr Fahrzeug mit einem Turbida-
drr ausgereister Ist, sollten Sie den Motor 
nach Fahrten mit buher Geschwindigkeit 
oder nach Bergauffahrten nicht sofort ab­
stellen. Lassen Sie den Vlotor zunächst 
Im Leerlauf drehen, damit der Turbola­
der abkühlen kann. 

Den Matnr starten (hahrzeuKi- mit Henzlnnwtnr} 
mx now 

NnrmalhcdiiiKun gen 
Der Slartvorgaiig im einzelnen; 

1. Den Sicherheitsgurt anlegen. 
2. Vergewissern Sieaiah,dusdicFQM8leI1bren> 

sc angezogen ist. 
3. Das Bremspedal betätigen und gedrückt hal­

ten. 
4. Bei Fahr/engen mit manuctlem Getriebe das 

Kupplungspedal vollständig durchtreten. 
5. Bei Fahrzeugen mit manuellem Getriebe. 

den Schalthebel in die Position "K" (Neutral) 
stellen. 

Stellen Sie bei Fahrzeugen mit A T und CVI' 
sicher, dass der Wahlhebel auf "P" (PAR-
K J A (steht. 

Fahrzeuge mii manuellem 
ücirkbe 

.i -•:• ät mii .VI .«driLA I 

II IN WH IS 
# Hei Fahrzeugen, die mit A T oder CVT aus­

gerastet sind, kann der Anlasser nur gestartet 
werden, wenn dei Walilliebcl auf "P" (PAR-
KRN)oder"V{NI UT.RAL) steht. 
Aus Sichethcitsgründeji den Motor in Fahr-
ttuft -I'" (PARKEN) «arten, damit die 
Rader blockiert sind. 

6. Den Zundsehullcr auf "ON" drehen und vor 
dem Siancn sicherstellen, dass ulle Wurn-
leuchteu ordnungsgemäß arbeiten. 

". Den /flndschaltcr auf -START" drehen, oh­
ne dos Gaspedal zu betätigen. Sobald der Mo­
tor anspringt, den Motorscharter loslassen. 

HINWEIS 
• lieiin Starten des Motors können leise Geräu­

sche zu hrtren sein. Diese verschwinden, 
wenn der Motor aufgewärmt ist. 
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Bei einer eurem niedrigen Umgebungstempera­

tur 
Falls dei Motor nicht anspringt das Gaspedal etwa 
halb eindrücken, während der Anlasser betätigt 
wird Sobald der Motor anspringt, das Gaspedal frei­
geben. 

VORSICHT 
Beim Star ten des Motor* sollten Si e gleich­
zeitig d a s Bremspedal lieiätigen. Bei einer 
ex t rem niedrigen Umgebungs tempera tur , 
sollten Sic dafür sorgen, den Fuli sofort 
vom Gaspedal z u n e h m e n und das Brems­
pedal xu betät igen, sobald der Mntur gtM-
:u n i n o r d e n i-i. 

ÜherllutLicr Mulur 
Fal U dei Motor beim Statten mit zu viel Ueniin ver­
sorgt wuide. betätigen Sic den Anlasser bei durch­
gedrucktem Gaspedal 5 bis 6 Sekunden lang. Star­
ten Sic inscMleflcad den Motor ohne Drücken des 
Gaspedals erneut. 

Ver^endunj idi ' sMIVKC-VIotorsOUÜüModHIe) 
Der VUVEC-Molor schalte! j e nach I uhrhedingun-
gen seine I fcnlwwentiliteuCTuftg aiulomalisch vom 
NiedrigKCschwijidigkeils- auf den UochB«chwin-
digkei Is-Modu* um und opii mien dud urc h d ic Mo­
torleistung. 

H I N W E I S 
• Uni den Motor zu schlitzen, darf der Hochgc-

schwindigkeits-Mudus nicht gewählt wer­
den, wenn die Temperatur des MotorkOhlimit­
tel? niedrig ist. Unter diesen Umständen 
steigt die Motordrehzahl nicht über 
5.000 U/Min., selbst wenn das Gaspedal ge­
drückt wird. 

Den Motor starten (Fahrzeuge mit Dieselmotor) 
trojinHXMo' 

1. Den Sicherheitsgurt anlegen. 
2. VergewissernSiesich.dassdieFeststellbrem­

se angezogen ist. 
3. Das Bremspedal betätigen und gedrückt hal­

ten. 
A. Hei Fahrzeugen mit manuellem Getriebe das 

Kupplungspedal durchtreten. 

Verriegeln nnd entriegeln 

Hei Fahrzeugen, die mit M T ausgerilwei 
s-ind. stellen Sie den Schalthebel auf Fahfstu-
Fe "N" (Neutral). 
Stellen Sie bei Fahrzeugen mit SST-Doppel-
kupplungsgetriebe sicher, das» der Schalthe­
bel auf der Fahrende "lv* < P A RKJ-N) sieht. 

FafattMgg nül maanelfcm 
Ortriutv 

Fakmnjgc mil SST-
Doppc b i ip il u nt: s g et r che 

HINWEIS 
• Bei Fahrzeugen mit SST-Doppelkupplungs-

getriebe funktioniert der Anlasser nur, wenn 
der Schalthebel auFStcllung V" iI'AllKRN . 
oder "N" {Neutral) stein umd das Bremspedal 
gedrückt wird. 
Aus Sichertieilsgrtlndcti den Motor in Fahr-
Ituft V (PARKEN* starten, damit die 
Rüder blockiert sind. 

6. Der /undwlullvf uuf die Position "OS" dre­
hen. 
Die Vorg!ühanzei gel ei »clite wird aufleuchten 
und nach einigen Augenblicken erloschen, 
um anzuzeigen, das* der Vorglühvurgang ab­
geschlossen ist. 

' 
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Verriegeln und entriegeln 

• 

HINWEIS 
• Bei kaltem Motor leuchtet die Vorglühanzci-

guleuchlc etwas länger auf. 
• Wenn der Motorn ach dem Erlöschen der Vor-

glühanzcigclcuchte nicht nach etwa 
5 Sekunden gestartet wurde, den Zündschal-
ler in die Position "I OCK" ztirückslel len. An­
schließend den Schalter wieder in die Positi­
on "üN" stellen, um den Vlotor erneut vor-
jfugliilicn. 

• Bei warmem Motor leuchtet die Vorgliihan-
/cige leuchte auch dann nicht auf. wenn der 
Zündschalter üi die Position ^ON" gedreht 
wird. 
Starten Sie den Motor direkt, indem Sie den 
/(lixlschalter auf "START" drehen. 

7. Den ZOndschalter auf "START1 drehen, oh­
ne das Gaspedal /u betätigen. Sobald der Mo­
tor anspringl, den Motorschalter loslassen. 

HONWEIS 
• Beim Stallen des Motors könocii k l » Oertu-

sclie m hören sein. I Diese verschwinden, 
wenn der Motor auf'newiirml b t 

ßclrieh ohne das elektronische Zu­
gangs- und Startsyslem 

BPOHMH* 
Notschlüssel 

UWJ2W23 
Der \otschldssel ist im Schlüssel des elektron­
ischen Zugangs- und Startsysteins integriert. Wenn 
die F unktion des elektronischen Zugangs- und Slart-
systems ni cht verwendet werden kam, beispielsu ei­
se »eil die Batterie des Schlüssels des elektron­
ischen Zugangs- und Stansysieins leer ist oder weil 
die Falina:ugbaUcric ichwach ist, können Sie mit 
dem Notschlüssel die Türen wer- und entriegeln 
und den Motor anlassen. Um den Notschlüssel (A) 
m verwenden, den Verriegclungsknopf (Fl) entrie­
geln und den Notschlüssel vom Schlüssel des elckt-
roni sehen Zugangs- und Siartsysterns (C) entfernen. 

HINWEIS 
fl) Den Notschlüssel nur im Notfall verwenden. 

Falls die Batterie des Schlüssels für das elekt­
ronische Zugangs- und Startsyslem erschöpft 
ist, muss sie so schnell wie möglich ersetzt 
werden, um den Schlüssel iur das elektroni­
sche Zugangs- und Startsyslem wieder ver­
wenden f\i können. 

#) Stecken Sie den Notschlüssel nach den Ver­
wendung immer in den Schlüssel des elekt­
ronischen Zugangs- und Startsysiems zurück. 

#> Das Handschuhfach fcann nur mit dem Not­
schlüsse! ver- und entriegelt werden. Neh­
men Sie daher den Notschlüssel aus dem Ge­
häuse des elektronischen Schlüssels., wenn 
Sie den elektronischen Schlüssel an einer Hu-
tebtjMptfOB hinterlegen oder Ihr Fahrzeug je­
mandem leihen. 

Tiirca «trrieyeln und entriegeln 
Durch v'orwailsdieliunig des \otschlllssels wird die 
Tlir verriegelt und durch Rückwünsda-hung emrie-
gelt. Siöhe auch "Türen" auf Seite I -3«. 
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Elektronische Weglaitrsperre (Antidiebstahlsturt-

mstem) 

* fcDO-l • • ' " 
pie elektronische Wegfahrsperre dient der deutli-
chen Verringerung der Dicbsiahlgcl'ahr, Dieses Sys­
tem soll das Pahizeug blockieren, sobald ein unbe­
rechtigter Startversuch unternommen wird. Schlüs-
sclloscs Anlassen mii elektronischem Schlüssel Sys­
tem oder Starten mit dem Noischlüssel i st nur mög­
lich, wenn der betreffende Schlüssel in der Weg-
fahrsperre "registriert"' isl und die Kenncodes über­
einstimmen. 
Sämtliche mit Ihrem neuen Fahrzeug ausgeliefer­
ten Schlüssel sind in die l-flhr7euge1cklronik-einpro­
grammiert. Siehe "Zflndfechalter" auf dem Seiten 
1-13. 1-21. 

HINWEIS 
# Wenn Sie einen der Schlüssel des elektron­

ischen Zugangs- und Sian&ystcmi verlieren, 
bestellen Sie w schnell svie möglich einen 
neuen bei Ihrem MITSUBISHI VIOTORS-
Servicepartner. 
Um einen Ersatz- oder zusätzlichen Schlüs­
sel zu erhalten, gehen Sie mit dem Fahrzeug 
und allen verbleibenden Schlüsseln zu Ihrem 
MITSUBISHI MOTOKS-Serviccparlner. Al­
le Schlüssel müssen im Wegiahrsperren-
Compuier neu registriert werden. Die Weg-
lährsperre kann bis zu 4 unterschiedliche 
Schlüssel registrieren. 

ZQndschalter 
BHMMOMM 

Um einen Diebstahl des Fahrzeugs zu vermeiden. 
lässt sich der Motor nur durch Einfuhren des >Jot-
schlüsscls mit dem vorre&istrierten Schlüssel für 
das schlüssellose Anlasssysiem starten, 
(elektronische Wegfahrsperrenfunktion) 

Stehe auch "Anlassen und Fahren.: Anlassen des Mo­
tors" auf den Seiten 4-13 und 4-14. 

LOCK 
Der Motor ist angeschaltet und das Lenkrndseliloss 
i*t verriegelt Der Notschlüssel kann nur in dieser 
Stellung eingesteckt bzw - abgezogen werden. 

ACC 
Der Moior ist abgeschaltet, doch das Audiosystem 
und andere elektrische Systeme funktionieren. 

0 \ 
Der Motor läuft und alle elektrischen Einrichtun­
gen des Fahrzeugs können in Betrieb genommen 
werden. 

START 
Bringen Sie den Schla«sel in diese Stellung, um 
den Motor zu starten:. Lassen Sic den NotschlCKsel 
wieder los, sobald der Motnr angesprungen ist. Er 
kehrt automatisch in Stellung '•ON" zurück. 

Verriegeln und entriegeln 

n rN WEIS 
f> Der Schlüssel des elektronischen /ugangs-

und Starlsystcms ist mit einer elektronischen 
Wcgfahrsperre ausgestattet. Zum Aplasien 
des Motors muss der vom Zündschlüssel ab­
gegebene ID-C-ode mit dem im Computer der 
Wegfahrsperre gespeicherten Code Überein­
stimmen. 
Siehe "Elektronische Wegfahrsperre (Ami-
diebstahlstartsysternr auf Seite I 13. 

Beim Drehen von "LOCK" auf "ACC" 
1. Ziehen Sie den Notsclilüssel aus dem Schlüs­

sel des elektronischen Zugangs- und Startsys-
lems. 
Siehe "NottcMüMCr auf Seite 1-20. 

2. Entfernen Sie die ZQndschalccrabdcckung. 
•wührend Sie den EntaCgduilgiknQpf lA) ge­
drückt halten. 
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Verriegeln und enlriegcla 

3. Stecken Sie den Notsehlüsscl in den Zünd­
schalter, drücken und drehen Sie ihn gleich­
zeitig,. 

HINWEIS 
0 Lässi sich der /ündschaltcr nicht 

von "LOCK" auf "ACC" drehen- bewegen 
Sie das Lenkrad leicht iiucli rechts und links, 
während Sie den Zündschalter drehen. 

Beim Drehen von "ACC" auf "LOCK" 
1. (Fahrzeuge mit M/TJ 

Drücken und drehen Sie den ZOndschadter in 
Position "LOCK" und ziehen Sie dtm Schlüs­
sel ab. 
[Fahrzeuge mit A/T, CVT oder SST-Doppel-
kuppl ungsgerriebe] 
Stellen Sie zunächst den Wählhebel (A/T 
oder CVr) oder den Schalthebel (SST-Dop-
pelkupplungsgeiriebe} auf "P" (PARKEN) 
und drucken Sie den Notschlüssel in Stel­
lung "ACC" hinein. Hallen Sie ihn gedrückt, 
bis er in dae Stellung "LOCK" gedreht ist. Zie­
hen Sie ihn dann ab. 

2. Bringen Sie die Zündschalterabdeckung wie­
der an. 

3. Schieben Sie den Notschlüssel wieder in das 
Gehäuse des elektronischen Schlüssels ein. 

HINWEIS 
• Bei Fahrzeugen mit A/TVCVt oder SST-Dop-

pelkupplungsgeuriebe kann der Noisehlüsscl 
des elektronischen Zugangs- und Startsys­
teins ers: abgezogen werden, wenn der Wähl-
hehel (A/r oder CVT) bzw. der Schallhebel 
(SST-Doppelkupplungsgetriehe) auf "P" 
(PARKEN) steht. 

• Wenn Sie den NntschlDssel mehr verwenden, 
muss die Zündschallerabdeekuiix MGtfl ange-
braelit ?>ein. Ansonsten besteht die Gefahr. 
dass Sehmutz oder Staub in das Schlüssel­
loch des /.und«hallers gelangen und zu ei­
ner Fchlfunkiioii lühren. 

A VORSICHT 
Ziehen Sie den Notscfclüsscl nie -wahrend 
der Fuhrt aus dem /ünrisr hloss. Dies wür­
de das l.enkradschloss verriegeln, was 
den Verlust der l«nkkontrolle über Ihr 
Fahrzeug zu r Folge uälle. 
Wenn Sic den Vlotor während der Fahrt 
•hstellen, wird auch die Funktion des 
Brenkskraflver^tärkers aufgehoben und 
so rite Brems** irkung herabgesetzt. Auch 
die Servolenkung; funktioniert oichl 
mehr, wodurch die Bedienung des Lenk­
rades einen«»riifteren Kraftaufwand erfor­
dert. 

A VORSICHT 
• Lassen Sie den Notschlüsscl bei abgestell­

tem Motor nie über einen lungeren Zeit­
raum in der Stellung ~OV* oder "ACC", 
da dies eine Lnlladuag der Batterie zur 
Folge hat. 

# On IIIT Sie den Notschlüssel bei huftn-
dem Motor oieht in die l'osflt-
on**STAKT",dadiesden Anlasser beschä-
digeti konnte. 

LcnJcrtit/scMoss 
wo» 

VerrifKeln 
Drehen Sie den Notschltlssel in Stellung "LOCK". 
Am Lenkrad drehen, bis es arretiert ist. 

Entriegeln 
Drehen Sie den Notschlüssel auf "ACC"\ wahrend 
Sic das Steuerrad leicht nach rechts und links bewe­
gen. 
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A. VORSICHT 
Ziehen Sit tlen Notschlüssel ab, nenn Sie 
das Fahrzeug verlassen. 
In manchen Landern darf der Schlüssel 
nicht in einem geparkten Fahrzeug zu­
rückgelassen werden. 

Anfahren 

.«P-1-- ..-•; 
Hin» u-.' für das Starren 

0 D-cn Anlasser nie langer als 10 Sekunden un-
unlerbroclien laufen lassen, sonst könnte die 
Batterie sich Miliarien. Siartet der Molot 
nicht, den Züiidsehalter wieder aufLOCK" 
schalten, einige Sekunden Witten, dann er­
neut versuchen. 
Wiederholte Startversuche nur einem noch 
laufenden Anlasser rühren n\ einer Beschädi­
gung des Anlassnicehunisnius. 
Bei Fahrzeugen mit SST-Doppelkupplungs-
getriebe kann nach dem Starten des Motors 
Folgendes auftreten, was jedoch keine Fehl­
tunkt ion darstellt. 

• Müglicherweise sind die Bclricbsgeräu-
sche des SS IM>oppelkupp]ungsgetriebes 
zu hören und eine Vibration in der Karos­
serie zu spüren. 

• Wenn Sie den Scliallliebel in die Positi­
on "U" (NEUTRAL) stellen und das Gas­
pedal drücken, wird der Anstieg dei Mo-
turdrehzahl begrenz!. 

A WARTUNG 
# Den Motor niemals länger als unbedingt 

nflrig in einem geschlossenen oder nur wi­
llig belüfteten Raum laufen lassen. Kon-
lenmonnxid ist geruchlos nnd extrem gif-

A VORSICHT 
« Versuchen Sie nie. das Fahrzeug anzii-

nehielK'n udtr JII/Uschleppen. 
• Bei kaltem Motor sind hohe Mnloidreh-

zahlen und luilie Gesclmindlgkrlten /u 
vermeiden. 

• Lassen Sir den Vitschlüsscl lov snliald 
der Vlotor anspriii|>(. Der Anlasser könn­
te sonst beschädigt »erden. 

• Wenn Ihr Fahrzeug mit einem "Inrbola-
der ausgcrüstci ist, M'IIUI Sie den Motnr 
nach Fahrten mit hoher Geschwindigkeit 
»der nach B-crgauffuhrten nicht sofort ab­
stellen. Lassen Sie den Motor zunächst 
im Leerlauf drehen, damit der Turbola-
der abkühlen kann. 

Den Motor starten (Fahrzeuge mit Biiizimnotr.il 

Normalbedingungen 
Der SuuTvorgang im einzelnen: 

1. Den Sicherheitsgurt anlegen. 
2. Vergewissern Siesich. dassdie Feststellbrem­

se angezogen ist. 
3. Das Bremspedal betätigen und! gedrückt hal­

ten. 
4. Bei Fahr/x-ujien mit manuellem Getriebe das 

Kupplungspedal vollständig durehuelen. 

Verriegeln und entriegeln 

5. Bei Fahrzeugen, die mit M/T ausgerüstet 
sind, stellen Sie den Schalthebel auf Fahrstu-
fe *N" (Neutral). 
Scellen Sie bei Fahrzeugen mit A/T oder 
CVT sicher, dass der Wahlhebel auf "?" 
(PARKEN) steht. 

Fati ircugc mil manuc Ikwi FahrÄuge mit AT o.k CVI I 

HINWEIS 
• Bei Fahrzeugen, die mit A<T oder CVT aus­

gerüstet sind, kann der Anlasser nur gestartet 
werden, 'wenn der Wählhebel auf "P" (PAR­
KEN) odier *"N" (NEUTRAL) steht 
Aus Skhertieitsjiruuden den Motor in Fahr­
stufe "P" (PARKEN» starten, damit die 
Räder blockiert sind. 
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~ 
Verriegeln und entriegeln 

6. Hallen Sie den Entriegelungsknopf <A) ge­
drückt während Sic die Zündschlossabde-
ckung entfernen. 

Setzen Sie den Schlüssel des elektronischen 
Zugangs- u nd Startsystems au: den Notschlüs-
sel. 

7. Stecken Sit: den Kotschlüssd in den Z ünd-
sehalter. 

9. Naeh dem Drehen des Noischlüsscls MmJ 
SchlOSK] des KeyleW Operation Systems 
auf " O V und vor dem Starten sicherstellen, 
da>s alle Warnleuchlen ordnungsgemäß arbei­
ten. 

10. Drehen Sie den Notschlüssel samt Schlüssel 
des elektronischen Zugangs- und Starisys-
lems auf-START*, ohne das Gaspedßl zu be­
tätigen. Sobald der Motor anspringt, den Not­
schlüssel loslassen. 

HINWEIS 
• Beim Starten des Motors können leise Geräu­

sche zu hftren sein. Diese verschwinden, 
wenn der Motor aufgewärmt ist. 

A WARNUNG 
9 Stellen Sie sicher, dass der Schlösset de* 

elektronisvlicn Zugangs- und Slarlsys-
tems nach dem Starten des Motors vom 
Not seh liissd abgezogen wird. 
Wird er nf chl abgezogen, kann der Schlüs­
sel des elektronischen Zugangs- und Start-
svstems auf den Boden fallen und die IV-
datlielütigung liehindern. 

HINWEIS 
• Wenn sieh der NctsehlÜssel an einem Schllls-

selring befindet, kann der Schlüssel des elekt­
ronischen Zugangs- und Start «ysicms evcnlu-
eil Dicht auf den Notschlüssel aufgewlzt wer­
den, sodass der Motor nichl gesiartet werden 
kann. Wenn Sie den Notschlüssel /um Star­
ten des Muluis verwenden möchten, müssen 
Sie ihn zuerst vom Schlüsselring abnehmen. 

Bei einer evrrem niedrigen Lmgebungstemnera-
tur 
Falls der Motor nicht anspringt, das Gaspedal etwa 
halb eindrücken, wahrend der Anlasser betätigt 
wird. Sobald der Motoranspringt, das Gaspedal frei­
geben. 

I. Ziehen Sie den Schlüssel des elektronischen 
Zugangs- und Startsystenis vom Notschlüs­
sel ob. 
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A VORSICHT 
f Beim Starten des Motors sollten Sie gleich­

zeitig das Bremspedal betätigen. Bei einer 
extrem niedrigen Umgebungstemperatur, 
willen Sie dafür sorgen, den Fuß sofort 
vom (iaspedal *u nehmen und das Brems­
pedal /u betätigen, sobald der M otor gest­
artet worden ist. 

t'berflulricr Motor 
Falb der Moinr beim Starte» mit zu viel Benzin ver­
sorgt (überflutet) wurde, den Anlasser bei durchge­
drücktem CJiKpenVil 5 bis 6 Sekunden liuig belau­
fen Danach den Motor oline Drücken des Gaspe­
dals erneut starten 

Verwendung des MIVEC-Molors (3000 Modelle) 
Der MIVLC-Molor schallet je nweh Pahrbedtngun-
gen seine hinlaüsvcnülslcucrung automatisch vom 
Niedriyye*eli*vindigke:its- auf den I lochgeschwm-
digkeits-Modus um und optimier! dadurch die Mo­
torleistung. 

HINWEIS 
*) Um den MtoorTii schützen, darf der Hochge-

schwimii^kcils-Modus nicht gewählt wer­
den, wenn die Temperatur des MiHorkülilmil-
tels niedrig ist. Unter diesen Umstanden 
steigt die Motordrehzahl nicht über 
5.000 U/Min., selbst wenn das Gaspedal ge­
drückt wird. 

Den Motur starten (Fahrzeuge mit Dieselmotor) 
1. Den Sicherheitsgurt anlegen. 
2. Vergewissern Sie sich, dass die Feststellbrem­

se angezogen ist. 

3. Das Bremspedal betätigen und gedrückt hal­
ten. 

4. Bei Fahrzeugen mit manuellem Getriebe das 
Kupplungspedal vollständig durchtreten. 

5. Bei Fahrzeugen, die mit M T ausgerüstet 
sind, stellen Sie den Schallhebel auf Fahrstu-
fe"N" (Neutrall. 
Stellen Sie hei Fahrzeugen mit SST-Doppel-
kupplungsgetriebe sicher, CüLSS der Schalthe­
bel auf der Fahrslufe "P" (PARKEN) steht. 

!lllH7C«W«milIl.l"clk 
GeaKde 

FltlKMBC rrr. SST-
Da ipetkuppfam ĝstriebe 

HINWEIS 
#) Bei Fahrzeugen, die mit SST-Doppelkup-

plungsgciricbe ausgerüstet sind, kann der An­
lasser nur gcsiartei werden, wenn der Schalt­
hebel auf" Fahrstufe "P" tPARKI-N) 
uder " N " (NEUTRAL) steht und das Brems­
pedal gedrückt wird. 
Aus Sicherheitsgründen den Molor in Fahr­
stufe "P" (PARKEN) starten, damit die 
Räder blockiere sind. 

Verriegeln und entrie 

6. Halten Sic den Entriegelungsknopf (A| gc_ 
drückt, während Sie die Zündschlossab-de-
ckuny cnlf^nicn. 

-

7 Steck« Sic den Nottchlöwel in den Zflnd-
•cba lict. 
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Verriegeln und entriegeln 

8. Setzen Sie den Schlüssel des clcktronisc hen 
Zugangs- und Startsvstenis auf -den Notschlus-
scl. 

. 

L 

9, I Irenen Sie den Notschlüsscl samt Schlüssel 
des elektronischen Zugangs- und Slartsy«-
tems auf "ON". 
I )ie Vorglühanzeigclcuebte wird aufleuchten 
und noch einigen Augenblicken erKVschen, 
um anzuzeigen, dass der Verglüh Vorgang ab-
gcsclilossen ist. 

HrNWEIS 
• Bei kaliem Molor leuchtet die Vorgluhatwci-

geleuchte etwas länger auf. 
9 Wenn der Motor nach den) Erloschen der Vor-

glühanzeigelcuchle nicht nach etwa 5 Sekun­
den gestartet wurde, den Zündschalier in die 
Position "LOCK" zurückstellen. Anschlie­
ßend den Schlüssel wieder in die Positi­
on "UN" stellen, um den Motor erneut vor-
zuglühen. 
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4 Rei warmem Motor spricht die Voiglüh-Kon-
trollleuchlc nicht an, wenn der Notschlüssel 
auf "ÜN" gedreht wird. 
Starten Sie den Motor direkt, indem Sie den 
Notschlüssel aufSTART" drehen. 

10. Drehen Sie den Notschlüssel samt Schlüssel 
des elektronischen Zugangs- lind Startsys-
tems auf "START", ohne das Guspeda I zu be­
tätigen Sobald der Motor anspringt den Nol-
schlüssel loslassen. 

HINWEIS 
• I leim Starten des Motors können leise Geräu­

sche zu hören sein. Diese verschwinden. 
wenn der Motor nul'gcwflmu ist. 

I I. Ziehen Sic den Schlüssel des elektronischen 
Zugangs.- und Slansystems vom NulsehlCs-
sclah. 

WARNUNG 
Stellen Sie sicher, dass der Schlüssel drs 
elektronischen Zugangs- und Startsvs-
tems nach dem Starten des Motors vom 
Xotschlüssel abgezogen wird. 
Wird er nicht abgezogen, kann der Schlüs­
sel des elektronischen Zugangs- und Start­
systems auf den Buden falten und die Pe-
dalbctatigung behindern. 

HINWEIS 
• Wenn sich der Notschlüssel an einem Schlüs­

selring befindet, kann der Schlüssel des elekt­
ronischen Zugangs- und Startsysiems eventu­
ell nicht auf den Nntschldssel aufgesetzt wer­
den, sodass der Motor nicht gestartet «erden 
kann. Wenn Sie den \otschIüsseI zum Star­
ten de? Motors verwenden möchten, müssen 
Sie ihn zuerst vom Schlüsselring abnehmen. 

Schlüssellost' Zi'ntrulverriegelung 
EMMI • • '10 

Durch lletfltigung des Fernbedienungsseh alters ent­
riegeln und verriegeln sich alle lOren und diel leck­
klappe nach Wunsch. Es isl auch möglich, die Au-
ßenrüekspie.L'el und die elektrisch betätigte Scheibe 
zu betltigen. 

1- Verriegclungsschaltcr[LOCKnöi 
2- Entriege-Iungsschalrer t LNLOCK) (ä) 
3- Anzeigelcuchte 

Verriegeln 
Den Verriegeliingsschalter (LOCK) (I) drücken, 
um alle Türeü suwie die Heckklappe zu verriegeln. 
Die Blinkleuchten blinken einmal, wenn die Türen 
und die Heckslappe verriegelt werden. 



HINWEIS 
§> Bei einem Fahrzeug mit einem System zur In­

nenraum Verriegelung den Verri egelungs-
schalter (LOCK» (1) zweimal hintereinander 
drücken, damii die Inrienraumvcrriegclung 
eingestellt ist. (Siehe "Aktivierung des Sys­
tems" auf Seite 1-33.) 

Entriegeln 
Drucken Sie den Fntricgclungsschalter (UNTJOCK) 
(2). Alle Türen und die Heckklnppe werden entrie­
gelt. Wenn sich die Inncnrawnleucltfe zu dieser 
Zeil in der mittleren Position befindet, hleibl die ln-
nenraumleuchte etwa 15 Sekunden lang eingcschal 
u;t. und die Bliiikleuelitcn blinken zweimal. 
Bfi Fahrzeugen mir l'arhigem Mulli-Informatiotisdi 
Kplay kann auch eingestellt werden, da ss die Hcgrcn-
xungs- lind Rückleuchten ca. 30 Sekunden long auf­
leuchten. 
Stehe "Degrüßungslichr auf Seite 3-50 

HINWEIS 
# Die ICntriegelungsfuiiktion der Türen und 

Heekklappe kann so eingestellt werden, dass 
die Fahrertflr entncgclL wenn der Entriege­
lung* schuller (UNLOCK) (2) einmal betätig! 
wird. 
Siehe "Einstellen der Entricgclungsfunktion 
für Türen und Heckklappe" auf Seile 1-28. 

| Bei jeder Betätigung eines Schalters leuchtet 
die A.nzeigeleuchte 13) auf. 

fr Wenn der Fntriegclungsscbalter (LNLOCK) 
(2) Bedrückt wird und innerhalb von etwa 30 
Sekunden weder eine Tür noch die Heckklap­
pe geöffnet werden, werden alle Türen wie­
der automatisch verriegelt. 

• Es ist möglich, die Funktionen wie folgt zu 
ändern: 
Setzen Sie sich für weitere Informationen 
mit Ihrem MITSUBISHI MOTORS-Setvicc-
parlncr in Vcrbinduna. 
Bei Fahrzeugen, die mit dem MITSUBISHI 
Muhi-Kommunikationssysiem CMMCS) aus­
gestalte! sind, können die Einstellungen über 
Redien Vorgänge in der Anzeige vorgenom­
men werden. Weitere Informationen finden 
Sie in der separaten Betriebsanleitung. 

• Der Zeitraum zwischen der Betätigung 
des EntriegelungsschaUers (UNLOCK) 
(2) und dem Zeitpunkt der automatischen 
Verriegelung kann geändert werden. 

• Die BatltigungBtaWoo (das Blinken 
der Bl mkleuchtcn) kann M einge«tel li wer­
den, dau « nur dann «klivtert wird, 
wenn die Türen und die HecktQr entwe­
der verriegelt werden oder entriegelt wer­
den. 

• Die Ucsi3tigungsfimkii«»n (dabei wird das 
Ver- «der Einriegeln der TOren sowie der 
Heekklappe mit einem Blinken der Blink­
leuchten angezeigt) kann deaktiviert wer­
den. 

• Die Frequenz, mit der die Blinkleuchten 
bei aktivierter Uestatigungslunktion blin­
ken, kann geändert werden. 

Betrieb de* Innenruumverriegelungssysiems 
Bei einem Fahrzeug mit einem Innenraumvcrriege-
lungssystcm kann dieses mit der Fembedi enung ein­
gestellt werden. 
(Siehe •'Innenraumvemcgelmigsb.ystem*'" auf Seite 
1-33.1 

Verriegeln und entrie« 

Betätigung der Türfenster 

Schließen 
Drücken Sie den Vcrriegelirngsschalier (LOCK] 
(1) innerhalb von 30 Sekunden, nachdem Sie die Tü­
ren und Heekklappe durch Betätigung des Verriege-
lungsscnalters(l.OCK) U) verriegelt haben, erneut 
länger als I Sekunde, um alle Fenster zu schließen. 
Um die Fenster nicht vollständig zu schließen, dru­
cken Sie erneut den Verde gel ungsschultei 
(LOCK», oder drucken Sieden Entriegelungsschal-
ter (UNLOCK) (2). 

A WARNUNG 
Verui'ttihM'i-n Si* sich aus Sicherheilv 
gründen, dass sk-h niemand vor dem 
Schließen der Türscheiben mithilft der 
Fernbedienung der sehliisscllosen ./ein 
nilverricgrlung. bzw. des elektronischem 
/. II.SI li..- und Stailsystems Im lür\ehei-
benbereieh aufhail. F.s besteht die Ge­
fahr, sk'h K-upf. Hände oder Finger einzu­
klemmen und sich Verlegungen zu^uzie-
hei. 

Betätigen der Außenriickspicgel (Fahrzeuge mit 
Seh alter zum Einklappen der Spiegel) 

EOOV ;<n -i-

Fin klappen 
Drücken Sie innerhalb von 30 Sekunden nach dem 
Verriegeln der Türen und der Heekklappe mit dem 
Verriegelungsschalter (LOCK) 0 ) -den Verriege­
lungsschalter (LOCK) zwei Mal kurz nacheinan­
der., um die Außenrückspiegel einzuklappcn. 
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Verriegeln und entriegeln 

Ausfahren 
Zun Ausklappcn der Außcnrüekipiegel betätigen 
Sie spätestens 30 Sekunden nach dem Entriegeln 
der Ttkttn und der Hcckklappe mithilfe des Fntrie-
gelungsschaltcrs (UNLOCK)(.2)den EntrJegel unge­
schälter zweimal schnell hintereinander. 

Die Außen rflcfcspkgel funktionieren in der Stan­
dardeinstellung nicht wie oben buschrieben. 
Wenn sie vvie oben beschrieben lunktionieren sol­
len, müssen Sie einstellen, dass sie beim Ver- und 
Entriegeln der Türen und der Hcckklappe mit der 
schttaKltoaen Zentral Verriegelung oder dem elekt­
ronischen Zugangs.- und Startsystem nicht automu-
dsdl ein- und ausgekkippt vvculer 
Stehe "AuBenrüctepieger auf Seite 4-08. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrer 
MITSUBISHI MOTORS-VertrHRbwcrkslJii. 
Die Einstellungen! können bei Fahrzeugen mit 
dem MITSUBISHI Mulli-Kommunlkaüorifty& 
tem (MMCS) Qber die Displays der Systeme vor­
genommen werden. 
Weitere Informationen finden Sie in der »eparaten 
Betriebsart Heilung. 

HINWEIS 
# Die Fernbedienung kann wie nachstehend be­

schrieben modifiziert »erden. Wenden Sie 
sich an einen MITSUBISHI MOTOR S-Ser-
viecparuier. 
Bei Fahrzeugen, die mit dem MITSUBISHI 
Mulli-Kommunikalionssyitem (MMCS) aus­
gestattet sind, können die Einsiellungen über 
Bedienvorgänge in der Anzeige vorgenom­
men werden. Weitere Informationen finden 
Sie in dersepararen Betriebsanleitung. 

• Deaktivieren der Betätigung "Schließen" 
des elektrischen Scheihcnhehers. 

• Hinzufügen einer Funktion "offnen" des 
elektrischen Scheihcnhehers. 

• Kombinieren der Einklapp- und Ausfalir-
funktion der Außenrückspiegel mit der 
Ver- und Entriegelung der Tür oder Heck-
klappe. 

- Deaktivieren aller Funktionen. 
• Bei Fahrzeugen, die mit dem Schalter zum 

Einklappen des Spiegels ausgestattet sind. 
werden die Auüenrüekspiegel automatisch 
ein- oder ausgeklappt, wenn alle Türen und 
die Heckklappe mit den FembedienuiiKhbch al­
lem der sehlftssel lasen Zentral Verriegelung 
ver- bzw. entriegelt werden. 
Siehe "AuRenrflrkSpiegel" auf Seite 4-08. 

• Die schlibsellose Zentral Verriegelung funkti­
oniert unter folgenden Bedingungen nicht: 

• Der Schlüssel steckt noch im Schlosszy-
linder. 

• Die für oder die Heckklappe ist geöffnet. 
0 Die Fernbedienung funktioniert in einem Ab­

stand von ca. 4 m um das Fahrzeug. Der Be­
triebs beruich der Fernbedienung kann sich al­
lerdings ändern, wenn das Fahrzeug sieh in 
der Nähe eines Kranwerks oder einer Fern-
seh-'Rundfunksende an läge befindet. 

• Trilt eines der folgenden Probleme auf. könn­
te die Batterie sich entladen haben. 

- Die Fembedienung wird aus der richtigen 
Entfernung vom Fahrzeug betätigt, die Tü­
ren und d ie I [eckklappe verriegeln/entrie­
geln sich jedoch nicht. 

•Die Anzeigeleuchte (3) leuchtet nur 
schwach oder überhaupt nicht auf. 

Setzen Sie sich für weitere Informationen 
mit Ihrem MITSUBISHI MOTORS-Ser-
vicepartnei in Verbindung. Wenn Sic die 
Batterie selbst austauschen, beachten Sie 
den Abschnitt "'Verfahren zum Austausch 
der Batterie der Fernbedienung" auf Seite 
1-29. 

• Wenn Sie Ihre Fembedienung verlieren oder 
diese beschädigt ist, setzen Sie sieh mit ei­
nem MITSUBISHI MOTORS-Servieeparl-
ner in Verbindung, um eine neue Fernbedie­
nung zu erhalten. 

• Wenn Sie eine zusätzliche Fernbedienung 
wünschen, setzen Sie »ich mit Ihrem 
MITSUBISHI MOl'OKS Serviceparliiei in 
Verbindung. 
bs stehen max. 4 Fernbedienungen für Ihr 
Fahrzeug zur Verfugung. 

Einstellen tief kntriegelungsfttnktian für Türen 
und Heikkfappe 

E003IMOMU 

Die Funktion zum Entriegeln der Türen und der 
Hcckklappe kann auf folgende zwei Zustande ge­
stellt werden. 
Bei jedem Einstellen der Tür- und Heckklappenent-
riegelung ertönt ein Klang, mit dem Sic über den 
Zustand der Tür- und lleckklappcncntriegelung in-
tbrmiert werden. 
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Anzahl Klänge 

Ein Klang 

Zwei KWngc 

Zustand 

Alle Türen und die 
Heckklappe werden ent­
riegelt 

Nur die Fahreitür wird 
entriegelt 

1. Den Zundschalter auf die Position "LOCK" 
stellen. Wenn Sie den Motor mit dem Schlüs­
sel gestartet haben, ziehen Sie den Schlüssel 
aus dem Zündschalter. 

2. Stelle n Sic den Kombi sc ha Her Rlr Scheinwer­
fer und Abblendlicht in die Position "OFF" 
und lassen Sie die l'ahrertür geöffnet. 

3. Drücken Sie den Vurricgdungwehaltcr 
LOCK (1) 4 bis 10 Sekunden lang und drü­
cken Sie wahrend dieser /eil den Entriege-
lungischalter UNLOCK (2). 

4. Lassen Sie innerhalb von 10 Sekunden nach 
dem Drücken des Verri^elungssclialters 
LOCK in Schritt 3 beide Schalter nacheinan­
der los. 

HINWEIS 
• Bei Fahrzeugen, die mit dem MITSUBISHI 

Mulii-Kamrnuntkatioii&system (MMCSl aus­
gestattet sind, können die Linstellungen über 
BedienvorgSnge in der Anzeige vorgenom­
men werden. Weitere Informationen finden 
Sie in der separaten Betriebsanleilung. 

Verfahren zum Austausch der Batterie der fern-
hedienuttx 

£O03t*»ti»i5 

1. Halten Sie das MITSUBISHI-Zeichen in Ih­
re Richtung und führen das mit Stoff geschütz­

te Ende eines flachen Schraubenziehers in 
die Kerbe des GehäiLses um dieses zu öffnen. 

IINWT1S 
« Darauf achten, das?, beim gesamten Aus-

mu>ch die MUTSUBISHI-Markierung in Ihre 
Richtung zeigt. Zei^t das Ml 1SUI1ISI I [-/.ei­
chen nichl in Ihre Richtung, könnte der Sen­
der beim öffnen des Gehäuse* herausfallen. 

2. Die alte Batterie entnehmen. 
3. Eine neue Batterie mit der --Seite (A) nach 

oben anbringen. 

Plüi-Scüc 

A 

Mme-Seüe 

UnofifljuMeiie 
lyp CR2032 

Verriegeln und entriegeln 

4. Schließen Sie das Gehäuse soigtultig. 
5. Das elektronische Zugangs- und Startsystem 

auf seine Funktionsfähigkei* prüfen. 

HINWEIS 
• Ersatzbatterien erhalten Sie in einem Elekt* 

ronikfachgeschafl. 
• Sie können auf Wunsch die Batterie auch 

von einem MITSUBISHI MOTORS-Service-
ptirtnei austauschen lassen. • 

A VORSICHT 
Wenn die Hülle d i r Fernbedienung geöff­
net i-tt. dnr f kein W » w r , Slaiih etc. hi-
nrnwM'i.itiüfii. Die Internen Komponenten 
dürfen nicht berührt weiden. 
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Verriegeln und entriegeln 

Türen 

A VORSICHT 
• Achten Sic darauf, das* die Türen sicher 

geschlossen sind: das Fahren mit nicht 
vollständig °eschliftvenen Türen ist ge­
fährlich. 

# Kinder nie unbeaufsichtigt im Fahrzeug 
lassen. 

•> Keinesfalls die Türen verriegeln, wenn 
sich der Schlüssel im Fahrzeug befindet. 

HINWKIS 
l.'m /u verhindern, <bss der Schlüssel im In­
neren des Fahrccuy» eingeschlossen wird, 
kann hei geöffneter lahrertür weder der Ver-
riegclungsknnpf an der lahreritr noch der 
Schlüssel verwendet werden, um die Tu: ^u 
verriegelni. 

Verriegeln oder Entriegeln mit dem 
Schlüssel 

Verriegeln oder Entriegeln vom Fahr-
zeu ginnern aus 

/f^jfi -uu 

^v 
^ 

/ 

1 
f AHOI'**« 

1- Verriegeln 
2- Entriegeln 

HINWEIS 
• Bei einem Fahrzeug mit elektronischem Zu­

gang*- und Siart-iystem können die Türen 
mit dem Notschlüssel verriegelt und entrie­
gelt werden. Siehe '"Nolschliisscr auf Seite 
1-20. 

I - Verriegeln 
2- Entriegeln 

Um die Tür zu offnen, den hmengriff -riehen. 

HINWEIS 
e> Die Fahrertür kann ohne Ueiätigung des Ver­

riegelungsknopfes geüfliicl werden, indem 
Sieda^uden Innengriff ziehen. 

e> In eiiiovi mit InnejinuirnvcrTiegelungssjstem 
ausgestatteten Fahrzeug kann die Tür nicht 
du rch Drücken des Verriegelungsknopfes ver-
negelt werden, während das Inneoraunivcr-
Regelungssystem aktiv ist 
(Siehe " Innenraum verriegelungssyslcm*"' 
aufSetie 1-33.) 

UH 



Verr Verriegeln ohne Schlüssel 

Beijährertür, Hintertür 

TEft 

Den inneren Vemcgeliingskni)n>r (I ( in Veiiiege-
lungsslL-lluiig bringen und die Tür schließen (2). 

HINWEIS 
• Die Fahrenüi kann nicht mit Hilfe des Verrie-

gelungsknopfes an der Innenseile verriegeil 
werden, wenn sie geöffnet ist 

Zündschalter-Warnsvstem 
nOOio:ntI?iVi 

Wenn 4er M • /<>r mitftilfe des elektronischen Zu­
gangs- und Starlsystems gestartet wurde 

Typ 1 

STEERING 
WHEEL LOCK 

Tvp2 

Wenn die Fahrertür geöffnet i*i und sich der ZQnd-
scitüssel nach dem Abstellen des Motors in einer an­
deren Stellung als -LOCK" (PUSII OFF) befindet, 
ertönt der Summer des ZOndschfclterkontroUsyv 
tems - Zündschallcr ein mit Unterbrechungen, um 
Sie daran IM erinnern, den ZUndschaller auszuschal­
ten. 
Darüber hinaus wird die Wamanzetge im Infunna-
tionsbereich des Mulii-Informatinnsdisplays ange-

Verriegeln und r ntricgclii 

Zentralverriegelung 

HINWEIS 
# Jede Tür kann mit dem Inncnverricgelurigs-

knopfseparat ver-bzw. entriegcll werden. 
# Ständiges Auf- und Zuschließen kann die 

Schtiizsehallung im Zentral verricgelungssys-
tem aktivieren, die das System am Betrieb hin­
dert. 
In diesem Fall müssen Sie ca. I Minute war­
ten, bevor Sie den Schalter für die Zenlralver-
rtegclung wieder bedienen können. 

# Bei geöffneter Fahrertür lassen «ich die Tü­
ren nicht mit dein Schilter für die Zentral ver-
riegelung vei riegeln. 

1 
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Verriegeln und entriegln 

Türen und Heckklappe verriegeln und 
entriegeln 

Mit dem Schalter für die '/.entraWerriegeliing 
Bei Betätigen des Zcntralvcrriegelungsschaliers an 
der lahrcnür werden alle Türen und die Heckklap-
pc ver- bzw. entriegelt. 

Entriegeln der Türen und der lleck-
klappe 

i Sie können entweder die Funktion zum Entriegeln 
der Türen und der Heckklappe anhand der Zünd-
sehallersiellung oder anhand der Wählhebelstel-
lung (A'T oder CVT) bzw. der Schalthebelstel­
lung (SST-Doppclkupplungsgetriebe) auswählen. 
Diese Funktionen sind hei der Auslieferung des 
Fahrzeugs durch den Hersteller noch nicht akti­
viert. Wenden Sie sich für Finzelheiien zum Akti­
vieren oder Deaktivieren dieser Funktionen an Ih­
ren MITSUBISHI MOIORS-Serviccpartncr. 

HINWEIS 
• Wenn sich der Schall« für die eleklriseh be­

tätigte Scheibe im Vemegelungsmodus befin­
det, wird die Enlricgclungsl'unkLion der Tü­
ren und Heckklappc deaktiviert. 
Siehe "Elcklri scher Scheihenhchcr: Verriege­
lungsschalter" auf Seite 1-44. 
Wenden Ste sich an einen MITSUBISHI 
MOTORS-Serviccpaitner. 

* erwenden der Zündschallerstellung 
Alle Türen und die Heckklappe werden entriegelt, 
wenn der Zflndschaller in die Position "LOCK" ge­
dreht wird. 

Verwenden der Wählhebelposition (AST oder 
CVT) bzw. der Schalthebeipositüm (SST-Doppel-
k upplungsgetriebe) 
Alle Füren und die Hcckklappe werden entriegelt. 
wenn der Wahlhebel (A,T oder CVT) bzw. der 
Schallhebel (SST-Doppelkupplungsgetriebe> in die 
Stellung "P" (PARKEN) gebracht wird, während 
der Zündschalter auf *ON" steht. 

KahiTeugc ml A/T oder CVT Tahizcugc mil 5ST-
DoppclkupplurgSjicinc-hc 

ft-umn 

HINWEIS 
• Bei Fahrzeugen, die mit dem MITSUBISHI 

Multi- Komm unikal ionssystem QMMCS) aus­
gestaltet sind, können die Einstellungen über 
Bedienvorgänge in der Anzeige vorgenom­
men werden. Weitcrc Informationen finden 
Sie in der separaten Betriebsanleitung. 

1- Verriegeln 
2- Enlricgeln 
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fm Jnnenraum Verriegelungssystem * 
•O03MDI27 

Das Innenraurnvernegelungssystern dicnl als Dieb­
stahls'ehe ning. Wurden die Türen und die Heck­
klappe niit der sehlüssellosen Zentralvcmegelung 
ode* dem elektronischen Zugangs- und Slartsy stein 
verriegelt, verhindert das System der Inncnraumver-
riegeluiig. dass die Türen durch die Verriegelungs-
knüpte im Fahrte uginiieren entriegelt werden kön­
nen. 

A VORSICHT 
Das Inncnraumverricueluugssystcm sollte 
in. li i aktiviert »erden, wenn steh Jemand 
Im l alii -cii- befindet, Ist da-» In—ir—m-
verrlrgrlnngtsystem aktiviert, kennen die 
Türen nicht mit den Verrlegelungsknfip-
fVn Im i ';iliivi'ii^iuiH'iiii mli• iL;•.•. It H er­
den. Wurde das Imienraumveniegeiungs-
system irrtllmfleh aktiviert, können die 
rirenmitderlJNLOCK-Tastederschlüs-
sellnsen /.miralveiriegelung oder des 
elektronischen Zugangs- und Startsys­
tems entriegelt werden. 

A k t i v i e r u n g des S y s t e m s 
MBM3BH44 

1. Den Zündschalter auf die Position "LOCK" 
stellen. 
Wenn ein Schlüssel verwendet wurde, um 
den Mutur anzulassen, ist der Schlüssel vom 
Zündschalter zu entfernen. 

2. Das Fahrzeug verlassen. Schließen Sie alle 
Türen und die Heckklappe. 

3. Durch Betätigen des Verriegelungsschalters 
l.LÜCKnA)der schlüssellosen Zena-alverrie-
gelung oder des elektronischen Zugangs­
und Starrsystems alle Türen und die Heck-
klappc verriegeln. Die Blinkleuchten blinken 
ein Mal. 

4. Den Verncgehingsscrialter (LOCK) inner­
halb von 2 Sekunden erneut drücken. 
Uie Blinkleuchten blinken drei Mal. um an-
•öizeigc-n. dass »Ins System zur Innenraumver-
riegelung aktiviert wurde. 

l-ahr«iviru' ".h ü -.-Hose- Zentral verme dun I: 

Fatimju« mii elcktrc«schein Zugangs- und Stansyslcn 
A 

Fahrzeuge itiii clckxOTiichon ZUBUIK- JLU Sti'rhySlen 

- IQ'« t'U'kiu'tMvtKin Zugangs- und Siansystcm 

HINWEIS 
• Wird die LOCK-Tustc (A> bei aktiviertem In­

nen räumvesriegelungssystem ein Mal ge­
drückt, blinken die Blinkleuchten drei Mal. 
So kann man kontrollieren, ob das System 
zur Innenraum Verriegelung aktiviert ist. 
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Verriegele und entriegeln 

i 

Ausschalten des Systems 
£00305 JMI4J 

Hei Betätigung des Untncgelungsschaltcrs (L'N-
LOCK) (ß> der schlüssellosen Zentral Verriegelung 
oder des elektronischen Zugangs- und Startsys­
tems, oder Betätigung des Criti's an der Fahrcnür 
oder der Beilahrerlür oder Ziehen des Hcckklappen-
Ciriffs. während Sic den Schlüssel des elektron­
ischen Zugangs- und Slartsyslcms bei sich tragen, 
entriegeln sich Türen und Heckklappe und das Sys­
tem der Innenraum Verriegelung schaltet sich gleich­
zeitig aus. 

['ah-/jut'i' mil ŝ  iliissd - -:r /uniralnftii:^ i n-

rahr«ugc mil clcklroiii«hem Zugang*- und Sarun nem 

\ 

HINWEIS 
Wenn weder eine Tür noch die Heckkluppe 
im r-niriegelungszusland innerhalb von 
30 Sekunden geöffnet wird, werden sie auto­
matisch wieder verriegelt und das System 
der I nnen ra iimv erTiegel im g aktiviert sich er­
neut. 
Falls es nicht möglich sein sollte, die Türen 
mil der Schlüsse Hosen Zentral Verriegelung 
oder dem. elektronischen Zugangs- und Start-
System zu entriegeln, so kann man den Schlüs­
sel verwenden, um eine Tür zu entriegeln. 
Verwendet man den Schlüssel, um eine Tür 
zu entriegeln, wird das Innenverriegeltmgs-
system nur lür diese Tür ausgeschaltet. Sol­
len anschließend! alle Toren entriegelt wer­
den, den 7-ündschaiter in die Position "ON" 
oder "ACQ" drehen. 

• Die Zeit nacSi der automalisch wieder verrie­
gelt wird, wenn die UN LOCK- Taste (Bk be­
tätigt wurde, kann eingestellt werden. Wen­
den Sie sich für Einzelheiten an Ihren 
MI ISUBISI II MOTORS-Servicepartner. 
Bei Fahrzeuge», die mil dem MITSUBISHI 
Mulu-Kommunikaiionssystem (MMCS) aus­
gestalte! sind, können die Einstellungen «her 
Bedienvorgänge in der Anzeige vorgenom­
men werden. Weitere Informationen linden 
Sie in der separaten Betriebsanleitung. 

• Ls ist möglich, mit einem Drücken des Ver-
ricgelungsschalters (LOCK) (A) gJeichzeitig 
die Türen zu verriegeln un-d das System der 
Innonraumvcrricgelung zu aktivieren. Wen 
den Sie sich für l-in/elheilen an Ihren 
MITSUBISHI MOTORS-Scrvieepartncr. 

Testen des Systems 
ummtonmA 

Alle Türsclteiben offnen, dann das System zur In­
nenraum vetriegehing aktivieren. 
(Siehe "Aktivierung des Systems" auf Seite 1-33.) 
Nachdem das System der Inncnraumverriegelung 
aktiviert ist. durch ein Fenster in das Fahrzeug hi­
nein greifen und sicherstellen, dass es nicht mög­
lich ist. die füren mit den Verriegelung*knöp£ön 
zu entriegeln. 

HINWEIS 
• Für weitere Hüte zum Aktivieren des Innen-

raümverriegclungssysteras wenden Sie sich 
an einen MITSUBISHI MOTORS-Scrvieo-
partner. 
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Verriegeln und einriegeln 

Hintertiiren 
mit "Kindersicherung" 

Zweiteilige Heckklappe 
EMMI WWI 

COOK*»»"«. 

|- Verriegeln 
2- Entriegeln 

Mi der Kindcrsichcrung IKsi sich verhindern, dass 
die Hintertüren versehentlich von innen geöffnet 
werden. 
Befindet sich der Hebel in der Vcrricgelungsstel-
Iting. so kann die Hintertür nicht mit dem Innen-
grilT. sondern nur mit dem Außen griff geöffnet wer­
den. 
Befindet sich der Hebel in der Entricgelungsstel-
lung, so ist die Kindersichening außer Funktion. 

A VORSICHT 
Falls Sie Ki nder aufdem Rücksitz mitneh­
men, sollten Sie die Kindersichening ver­
wenden, damit die Tür nicht unabsicht­
lich geöffnet werden kann, was zu einem 
Lulall führen könnte. 

A WARNUNG 
• Es ist gefährlich, mit geöffneter I leckklap­

pe (obere und untere Klappe) z« fahren. 
Ja Knhlenmonoxid (CO) in das Fahrzeu­
ginnere eindringen kann. 
CO ist geruchlos und unsichtbar. Es 
kann zur Bewußtlosigkeit und sogar /um 
Tudc fähren. 

• Vergewissern Sie sich beim Öffnen und 
Schließen der I levkklappe. dass keine Per­
sonen im Weg stehen, und achten Sic da-
rnuf, dass Sie sich nicht den Kopf Stollen 
«der Mich die Hände, den II ftll MW. ein­
klemmen. 

Verriegeln 
Die Heckklappe kann über den Zcntralvernege-
lungsschaller (Fahrerseile) vor- und entriegelt wer­
den. 

i 

1- Verriegeln 
2- Entriegeln 

HINWEIS 
• Durch Mündiges Eilt- und Verriegeln kann 

die im Zentralvemegelunt.iss>wm eingebau­
te Schul/schal luny aktiv ieil werden, wo­
durch das Sj stein ausISIU. In diesem I all müs­
sen Sic ca. I Minute warten, bevor Sie den 
Schaltet für die Zentral Verriegelung wieder 
bedienen kennen. 
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Verriegeln und entriegeln 

Offnen 
1. Nachdem Sie die Hcckklappe einriegelt ha­

ben, ziehen Sie den Griff und schwenken die 
obere Klappe nach oben. 

A VORSICHT 

2. Drücken Sic den Hebel (A) in Ifeilrichtung 
und senken Sie die unlere HevkkUppe ab. 

• Die untere Klappe nicht öffnen, wenn ei­
ne Anhängerkupplung mnnriert Ist. 
Die untere Klappe könnte bei Berührung 
milder Anhängerkupplting verkraIztwer-
den. 

HINWEIS 
• Niemals auf die unlere Klappe springen oder 

sie starken Stößen aussetzen. Andernfalls kön­
nen Schaden an der unteren Klappe entstehen. 

• Falls die Antenne nach hinten geneigt ist. die­
se vor Offnen der Kluppe senkrecht ausrich­
ten. Ansonsten konnte die llix'kklappe sie be­
ruh ren. 

• Öffnen Sic die Heckklappe unmittelbar mich 
Betätigung des Griffs, ansonsten wird die 
Hecklappe automatisch wieder verriegelt. 
Wenn dies geschieht, ziehen Sie den Unit'er­
neut und lieben Sie die Heckklappe mit ange­
zogenem Griff an. 

• Die Heckklappe kann nicht geöffnet werden, 
wenn die Batterie entladen oder abgeklemmt 
ist 

Schließen 
I. Die untere Klappe anheben, bis sie mit ei­

nem Klickgeräuseh einrastet. 

HINWEIS 
• Vergewissern Sie sich vor dem Schließen der 

uberen Kluppe durch RlllLln an der unteren 
Klappe, dass diese lest verschlossen ist. 
Die obere Klappe kann nicht geschlossen wer­
den, wenn die untere Klappe nicht ordnungs­
gemäß im Schloss eingerastet ist. 

2. Ziehen Sie die obere Klappe am Griff (B) 
nach uiiien wiege zeigt. Drücken Sie die obe­
re Klappe von auben vorsichtig JU. damit sie 
im Schloss einrastet. Vergewissern Sic sich 

l-,H 



Verriegeln und entriegeln 

stets. daaidieHeckklappcordnungsjicniäßge­
schlossen isl. 

\ 

A VORSICHT 
% Vor dem Schliefen der oberen Kluppe 

stets sicherstellen, dass Sie Ihre Finger 
oder die von Umstehenden nicht verse­
hentlich einklemmen konnten. 

0 Veryenissern Sie sieh vor dem Schließen 
der unleren Klappe, dass «.ich keine 
Fremdkörper an den SclilicBosen (C) be-
nnden. \ndernfalk könnten Schlrten am 
Riegel entstehen. »*odurch sieh die untere 
Klappe LI. L . nicht mehr schließen lasse. 

HINWEIS 
• Stets zuerst die unlerc. dann die obere Klup­

pe schließen. 
Falls Sk versuchen, die Meckklappen in um-
gekchner Reihenfoluc zu schließen, schlauen 
sie möglicherweise gegeneinander und be­
schädigen sich gegenseitig. 

• Die Meckklappen werden durch Gasdrucks-
tuizen <D> W*. Drahtseile (E) abgeslüizi. 
Lm Schäden oder Fehlbedienung zu vermei­
den, beachten Sie bitte folgendes: 

• DieGasdrueksUuzenund Drahtseile heim 
Schließen der Meckklappen keinesfalls 
fassen. 

• Keinesfalls an den GasdruckSIüIäII und 
Drahtseilen ziclren und darauf drücken. _ 

• Kein Kuiülstoffmaterial. Klebeband, o.Ä. 
an den Gasdmckscützen und Drahtseilen 
befestigen. 

• Keinesfalls eine Schnur o.A. um die Gas-
druckstüizen oder Drahtseile wickeln. 

• Keine Objekte an die Gasdruck stützen 
und Drahtseile hängen. 

1 
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Verriegeln und entriegeln 

Heckklappenentriegelung vom 
Fahne uginnern aus 

Bmauamu 
Die Heckklappen-Notentricgerlung ermöglicht das 
öffnen der Heckklappe im Falle einer entladenen 
Batterie. 
Der Ileekklappcn-Entriegelungshebel (siehe Abbil­
dung) isl aufder Hecklappe angebracht. 

" - ^ / / 

r^Jg 
f%\ 

S-ie selbst und Ihre Familie sollten sich mit der Be­
dienung des Heckk läppen- Lntriegelungshebels ver­
traut machen und dessen Position an der Heckklap­
pe kennen. 

Offnen 
I. Offtier Sie den Deckel (A) an der Innenseite 

der Heckklappe. 

'< F 

111 
\ \\ 1 

2. Belangen Sic den Hebel (B). um die lleek-
klappc zu öffnen. 

A VORSICHT 
Lassen Sie den Hcbcldcckcl an der Heck­
klappe beim Fahren stets geschlossen, um 
zu vermeiden, dass Ladung in) Gepäck-
räum gegen den Hebel schlägt und die 
Heckklappe unvorhergesehen geöffnet 
wird. 

i. Drücken Sie die obere Heckklappe nach au­
ßen, um sie zu Öfthen. 

4. Senken Sic die untere Klappe vorsichtig ab-

L 1-38 



Verriegeln und entriegeln 

Sicherheitsalarmsystent * 
Das Sichcmeitsalarrnsystem dient dam, Passanten 
auf ci" verdächtiges Verhalten aufmerksam zu ma­
chen, um einen Einbruch in das Fahrzeug zu verhin­
dern, indem in den folgenden Situationen ein 
Alarm ausgelöst wird. 
Der Alarm wird ausgelöst, wenn eine der folgen­
den Situationen etntrin. 

0 Wenn eine Tür oder die I leckklappe geöffnet 
wird, ohne dass das Fahrzeug miihilfe der 
schlüsseliosen Zentral Verriegelung oder des 
elektronischen Zugangs- und Slartsystems 
entriegelt wurde. 

£ Wenn versucht wird, das Fahrzeug; unberech-
tigtzubewegen, (die Aufprallerfassungslunk-
tion) 

f) Wenn eine Bewegung im Inncnraum erlasst 
wird, (die Linh-uehertassiingsiuiiktion) 

# Die Batterie-Anschlussklemme abklemmen. 

A VORSICHT 
Keinesfalls Teile des Stcherhcitsalarmsvv 
teras modifizieren oder Teile etnhauen. 
Dies kunnte 7o Störungen des Sicherheits-
nlarmsvstems führen. 

HINWEIS 
• Das Sicnerhehsalannsystem wird nicht akti­

viert, wenn die Türen und die Hcckklappe 
mit einem Schlüssel oder dem Sehalter für 
die Zentralvcrriegclung verriegelt wurde (an­
stelle det schlössellosen Zentral Verriegelung 
oder des elektronischen Zugangs- und Slart-
svstems» 

# In den folgenden Situationen steigt die Wahr­
scheinlichkeit, dass das Sieherheitsalarmsys-
tem versehentlich ausgelöst werden könnte. 

• Das Fahrzeug wird wie folgt genutzt 
• Auffahren auf eine Föhre 
• Parken in einem unbewachten Parkhaus 
• tin Passagier oder ein Tier wird im Fahr­

zeug zurückgelassen 
• Ein Fienster. einer Tür oder das Schiebe­

dach «vird offengelassen 
• Ein instabiles Objekt wie ein Stofftier 

oder ein Zubehörteil wird im Fahrzeug zu­
rückgelassen 

» Es kommt zu anhaltenden Stößen oder 
Vibrationen durch Hagel, Donner, usw. 

Der Sicherheitsalnrm besitzt vier Mo­
di: 
.Modus Sysiemvorbcrritunz (ca. 20 Sekunden) 
(Die Siehe rheilsanzei£e (A> blinkt.) 

Die System Vorbereitung« eit erstreckt sich von 
dem Zeitpunkt, an dem alle Türen und die Heck­
klappe durch Drücken des Vcrriegelungssehalters 
(LOCK) auf dem Fembcdienurigsschalier oder mit 
dem elektronischen Zugangs- und Startsysiem ver­
riegelt wurden, bis zu dem Zeitpunkt, an dem die 
Aktivierung wirksam wird. 
Innerhalb dieses Zeitraums kann eine Tür oder die 
Heckklappe ohne Verwendung der Schlüsse Hosen 
Zentralverriegelung oder der Funktion des elektron­
ischen Zugangs- und Startsyslems und ohne Auslö­
sen des akustischen Alarms vorübergehend geöff­
net werden (wenn Sie zum Beispiel etwas im Fahr­
zeug vergessen haben oder feststellen, das sein Fens­
ter geöffnet ist). 

Modus System aktiviert 
(Die Siclierheitsnnzeige blinkt weiterhin langsam.) 
Sobald die Sysiemvurliereiiung abgeschlossen ist. 
bugiunt der Modus System aktiviert. 
Wird im Modus System aktiviert ein unrechtniAüi-
ges öffnea der Türen, lleckklappe oder Motorhau­
be iestgeslellt. wird dei Alarm ausgelöst, um Pus-
sanien in der Nahe des Fahrzeugs auf eine unge­
wöhnliche Situation hinzuweisen. 
Bei Fahrzeugen, die mit einem Innenrauntalarmsen-
snr ausgestattet sind, wird der Alarm außerdem aus­
gelöst, wenn es zu einem Aufpral I auf die Fahrzeug­
karosseric komml oder wenn ein Einbruch erfassl 
wird. 

4larmau$Jösung 
Die Blinkleuchten blinken und die Sirene ertön! tut 
ca. 30 Sekunden. 

' 
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Siehe "Alarmauslösung" auf Seite 1-42. 

HINWEIS 
# Selbst nach dem Stoppen des Außenalarms 

wird dieser erneut ausgelöst, wenn unrecht­
mäßige Aktionen ausgeführt werden. 

Ausschalten 
Das S)Stent kann während des System vorherei-
tungsmodus oder bei Modus System aktiviert aus­
geschaltet werden. 
Außerdem kann der Alarm nach Auslösung ausge­
schalfei werden. 
Siehe -Aus>elmlten de* Systen»" auf Seile 
M l , "Ausschalten des Alarms" aut'Scitc 1-43. 

HINWEIS 
0 Wird das Fahrzeug an eine andere: Person ver­

liehen oder soll es- von einer Person gefahren 
Werden, die nicht mit dem Sicherheitsalarm-
systent vertraut ist, muss sichergestellt wer­
den, dass diese Person eine Einführung in 
das Sichcrheilsalarmsystem erhält. 
Löst eine Person, die nicht mit dem Sicher-
heitsalarmSystem vertraut ist. beim Lntrie-
geln des Fahrzeugs versehentlich den akusti­
schen Alarm aus. können die Menschen in 
der Nahe dadurch gestört werden. 

A k t i v i e r u n g des S y s t e m s 
BMOWnMST 

üehen Sie gemätl dem unten angegebenen Verfah­
ren vor, um das System tu aktivieren. 

I. Den Zündsehalter auf die Position "LOCK" 
stellen Wenn Sic den Motor mit dem Schlüs­
sel gestartet haben, /jeher Sic den Schlüssel 
aus dem ZCindschaltcr. 

2. Verlassen Sie das Fahrzeug und schließen 
Sie alle Türen, die Heckktappe und die Mo­
torhaube. 

3. Drücken Sie den Verriegelungsschalter 
(LOCK) (AI auf dem Fern bedien ungssehai-
ter der schlüssellosen Zentralverriegclung 
oder des elektronischen Zugangs- und Start­
systems, um alle Türen und die Heckklappe 
zu verriegeln. 

Der Summer gibt einen penodischen Piepton 
ab und die Sicherheitsanyeige (R) im Audio-
pancl blinkt zur Bestätigung. 

Beim Verriegeln des Fahrzeugs mitnilfe der 
Schlüssel losen Zentralverriegclung oder des 
eleklrcnii.sehen Zugangs- und Startsystems 
wird die Systcmvorbereitung aktiviert. 

HINWEIS 
• Die System Vorbereitung wind nicht aktiviert, 

wenn die Türen und die I leckklappe auf eine 
andere Weise als mithilfc der seh lassei losen 
Zentral Verriegelung oder des elektronischen 
Zugangs- und Startsyslcms verriegelt wurden 
tnämlich mit einem Schlüssel, dem Verriege-
lungsknopf oder dem Schaller für die Zentral-
vcrricgelung). 

• Bei geöffneter Motorhaube leuchtet die Si-
cherheilsaEueigc auf und das System ist nicht 
betriebsbereit. 
Bei geschlossener Motorhaube geht das Sys­
tem in den Vorbereitungsmodus und nach ca. 
20 Sekunden ist das System betriebsbereit. 

4. \ach ca. 20 Sekunden verstummt der Sum­
mer und die Sicherheitsan zeige blinkt langsa­
mer. Ab diesem Zeitpunkt ist das System ak­
tiviert. 
Die Siclierhcitsanzeige blinkt während des 
Hetriebs des Systems weiter. 
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HINWEIS 
Das Sicherhensalarmsystem kann aktiviert 
werden, während sich Menschen im Fahr­
zeug befinden oder wenn die Fenster geöff­
net sind. Lim eine versehentliche Auslösung 
des Alarms /u vermeiden, sollte das System 
nicht aktivier! werden, wenn sich noch Men­
schen im I ahi.-ji.i: befinden. 
Uttcn Sic auch bei Sicherheiisolannsyaiem 
in Mudus "aktiv" möglichst keine Wertsa­
chen im Fahrzeug. 

Aktivieren und Deaktivieren der Aufprallerfas-
sungsfltnktion und der F.inhrucherfawungsfunk-
ritm 
Die Aurprallerfasstingsfunktitin und die Rinbrwch-
erfassunpTunkiion können deaktiviert werden, 
wenn das Tahrzeug in unbewachten Parkhäusern ab-
gestelli »ird, wenn Tiere im Fahrzeug zurückgelas­
sen werden, oder wenn das Fahrzeug mit spaltbreit 
geöffneten Fenstern yurilckgelassen wird. 

Deaktivieren der Funktion 
l. Den /ilndschalter auf die Position "LOCK" 

stellen. 
Wenn ein Schlüssel verwendet wurde, um 
den Motor anzulassen, ist der Schlüssel vom 
ZümJscIulier zu entfernen. 

2. Den Schalter für die Scheibenwischer und -
Waschanlage nach oben in die Stel­
lung "MIST" drücken und rur ca. 3 Sekun­
den halten. I>er Summer crtönl einmal und 
die Funktion wird deaktiviert. 

Der Summer ertönt zweimal und die Funktion wird 
aktiviert. 

Aktivieren der Funktion 
Nach der Deuklivierung der Funktion wird sie mil-
l.ille einer der folgenden Meihtidcn wieder aktiviert. 

• Fntriegeln Sic Türen und Heckklappe miüiil-
fe der schlUssellosen Zentral Verriegelung 
oder über das elektronische Zugangs- und 
Startsystcm. 

• Drehen Sie den ZUndschalter auf Stel­
lung "ON" oder "ACC". 

Um die Funktion erneut m aktivieren bevor die Tü­
ren ur.d die Heckklappe verriegelt weiden, drücken 
Sie den Schalter für die Scheibenwischer und -
Waschanlage nach oben in die Stellung "MIST" 
und hallen Sie ihn dort für eu. 3 Sekunden. 

HINWEIS 
• Die Empfindlichkeit der Aufprallerfassungs-

funktion und der Finbnicherfasaingsnunkli-
on kann eingestellt weiden. Wenden Sie sich 
für nähere Einzelheiten an Ihren 
MirSUÜlSIIIMUlORS^Scrviccparlner. 

Ausschalten des Systems 
EMttlMCßW 

Das System kann während der SyslcrnvorbereUung 
oder bei aktiviertem System fblgendermaben ausge­
schaltet werden. 

• Drücken der UKLOCK (Entriegeln»-Taste 
auf dem I ernschalter 

• Drehen des Zündsclialters auf Stellung **ON" 
oder "ACC". 

• Ölfnen einer TOr oder der Heckklappc oder 
F.iiiluliren des Schlüssels m den Zündschal­
ter während des System v<>rbereitiingsm«xlus. 
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# I lallen des Schlüssels fiir das elektronische 
Zugangs- und Startsysiem und Entriegeln der 
Türen und der Heckklappe mit dem Grif f 
(Fahrzeuge mit elektronischem Zugangs­
und Startsysiem). 

HINWEIS 
• Wini die Motorhaube wahrend der System-

Vorbereitung geöffnet, wird die Systemv&rbe-
reilung unlerb rochen. 
Das System kehrt in den Vorbereilungsmc-
dus zurück, wenn die Motorhaube geschlos­
sen wird. 

• Werden die Battcricpolc w ährend der Systcm-
vorbercitung abgeklemmt, wird der Speicher 
gelöscht. 

# F.s können his zu 8 Fernbedienungen fiir die 
schlüssellose Zentralverriegeltuig und 4 Fern­
bedienungen fllr das elektronische Zugangs 
und Startsysiem registriert werden. 
Alle registrierten Fernscliolicr. uußet dem 
zum Akiivieren des Systems benutzten, kön-

. neu 2111» Ausschalten des Systems verwendet 
werden. 
Wenn Sie zusatzliche Femsclialter registrie­
ren möchten, wenden Sie sich an einen 
M l l SIUISIIL MO TORS-Servicepartncr. 

Die Aktiviertmgsentfemung lilr die schlDssel-
lo-se Zentral Verriegelung betragt ca. 4 m. 
Wenn das Fahrzeug durch Drückendes Schal­
ters in der richtigen Lntfernumg nicht verrie­
gelt oder entriegelt werden kann oder wenn 
das Sicherheiisalarmsystein nicht mit dem 
Schaller ein- oder ausgeschalt ei werden 

kiiim. Baust eventuell die Batterie enetzl «er­
den. 
Lassen Sie die Batterie bei einem 
MITSUBISHI MOTORS-Servicepartner er­
setzen. 
Wird nach Drücken des Enünegelungsschal-
ters (UNLOCK) innerhalb von 30 Sekunden 
keine Tür geöffnet, werden die Türen und 
die Heckklappe automatisch erneut verrie­
gelt. In diesem Fall wird ebenfalls eine Sys-
temvorbercitung durchgv fährt. 
Die Zeit zwischen dem Drücken der UN-
LOCK (FniriegelnJ-Tasteunddcmautomati-
sehen Vei riegeln kann eingestellt werden. 
Wenden Sie sich an einen MITSUBISHI 
MOTO RS-Serv ieepartner. 

zeugen mit hinfiiiraum-Alarniswisor) ertönt 
periodisch. 

A l a r m a u s l ö s u n g 
S»W l«W¥ 

Wenn sieh das System im Modus System aktiviert 
befindet, wird der Alarm folgendermaßen aktiviert, 
wenn das Fahrzeug entriegelt oder eine der Türen. 
die Heckklappe oder die Motorhaube aut'eine ande­
re Weise als durch Betätigung des Eniriegelungs-
schaltcrs (UN I.< M K1 der schlüsscllmcn Zentral ver-
iegcluii: (..i.-i in iu-l ,d.-. d . kn.ir:s, ics Zuga.ig.s 

und Slartsystem* geörlnct wi id. 
I. Der Alarm m ird für ca. 30 Sekunden aktiviert. 

Die Warnleuchlen der Warnblinkanlage blin­
ken und die Hupe (bzw. die Sirene, bei Fahr-

2. Selbst nach dem Stoppen des Alai ms w ird die­
ser erneut ausgelöst, wenn unrechtmäßige Ak­
tionen ausgeführt werden. 

HINWEIS 
• Während des Alarmkiriebs wird im Informa­

tionsbereich des Multi-Införmaiionsdisplays 
ein Alarm angezeigt. 
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Ausscha l l en des A l a r m s 

Der Alarm kann wahrend des Re-trichs folgendenna-
Beowisgeschalrel werden: 

• Drücken dci Vcrtiegelungs- <L0l'Kt oder 
Entriegelungsschaller tUM.OCK) auf der 
l-cmhcdiciiuiig. 
(Nach Drücken des Verriegehingsschalters 
(LOCK) wird -das Fahrzeug verriegelt, wenn 
alle Türen und die Heckkluppe geschlossen 
sind. Anschließend wird erneut eine System-
vorbereitung durchgjtührt.) 

• Drehen des Zündsc halten; in die Stel­
lung "ON" oder "ACT". 

• Mallen Sie den Schlüssel Itlr das elektroni­
s c h Zugangs- und StartSystem und drücken 
Sic den Vcrnegelumgsschalier (LOCK) Pur 
Türen und Heckkluppe oder verwenden Sie 
den Griff zum Lntriegeln von Türen und 
Heckklappe (Fahrzeuge mit elektronischem 
Zugangs- und StartSj stein). 

HINWKIS 
wenn der Schlüsse] in dk Stellung "ON" ge­
dreht wird, ertönt der Summer vier Mal. Dies 
/eigt an. dassder Alärm aktiviert wurde. v\äh-
rend das Fahrzeug geparkt war. 
Biete überprüfen Sie den Innenraum des Fahr-
A-iii'v .im sicherzugeheiLdussnidii:.entwen­
det, wurde. 

Der Speicher lui die Alannnuslösung wird 
auch mich einem Abklemmen dei Batterie 
nicht gelöscht. 

Verriegeln und entriegeln 

Elektrischer Scheibenheber 
B009SBO04« 

Di e elektrisch bcialmten Scheiben können nur betä­
tigt werden, wenn sich der Zündschalter inderSrel-
lurm "ON" befindet. 

WARNUNG 
Vordem Betätigendaelektrischen Sehci-
b-cnhcbcis sicherstellen, dass Kopf, llfln-
d*. Finger usw. von Insassen »der Umste­
henden nicht eingeklemmt werden kön­
nen. 
Niemals das Fahrzeug ohne Abziehen des 
Zündschlüssels verlassen. 
Niemals Kinder (oder Personen die nieht 
mit der tichcren Bedienung des elektri­
schen Scheibenhebers vertraut sind), iin-
hiaiiKirhiiyt im Führtet!«* zurücklassen. 
Ilrl Kindern hesIclM die Gefahr, dass sie 
* riM-hcnllich oder auch beabsichtigt die 
Schalter betätigen und sich IIIOKIICIICI wei­
se die Hand oder auch den Kopf mit der 
Scheibe e|n klemmen. 
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Elektrischer Scheiben heber 

Jede Türsirhcibc ötTncl b/.w. schließt sich durch Be­
tätigen des entsprechenden Schalter». 

r 

Hfliijiê hallcr (I.HDl 

1- Schalter für rahremlrscheibe 
2- Schalter fllr Reifahrenilrscheihe 
3- Linke hintere Turseheibe 
4- Rechte hintere TOrsche-ihe 
5- VerrieiteIu11jessetialler 

Haupt-ZSebenschalter 
Mil den Schaltern können alle Tilrscheibei) betätig 
werden. Durch Bedienen des betreffenden Schal­
ters kaum eine Scheibe geöffnet bzw. geschlossen 
werden. 
Zum Öffnen der Scheibe den Schalter nach unten 
drücken, zum Schließen den Schalter nach oben zie­
hen. 

Wird der Schalter bis zum Anschlag gedrückt bzw. 
gezogen, öffnet.'seh lieBt sich die Türscheibe auto­
malisch vollständig. 
Zum Anhalten der Sclieibenbeweguitg. den Schul­
ter nur leicht betätigen. 

HINWEIS 
• Wiederholtes Betätigen bei abgestelltem Mo­

tor fuhrt zum Umladen der Batterie. Uie elekt­
rischen Scheiben hebet nur bei laufendem Mo­
tor betfliigen. 

Die elektrisch betätigten Türscheiben können 
ebenfalls über die Fembedienung im Schlüs­
sel oder den elektronischen Schlüssel ge­
schlossen werden. 
Siehe "Schlüssel lose Zentral Verriegelung" 
auf Seite 1-04. 
Siehe "FI chronisches Zugangs- und Startsys-
Icm: Seh liksel lose Zentral Verriegelung" auf 
Seite 1-26. 
Bei Fahrzeugen mit elektronischem Zu­
gangs- und Stailsystem können die elektrisch 
betätigten Scheiben auch über den I flr- bzw. 
Heckklappen-Verriegelun.gsschaUer (LOCK) 
geschlossen werden. 
Siehe "LI ektronisches Start- und Zugangssys-
lem: Betrieb unter Verwendung der Funktion 
des elektronisches Zugangs- und Startsys-
Icm.s" auf Seite 1-10. 
Die Hintertürscheiben lassen sich nui zur 
Hälfte ötl'ncn. 

l'erriextli irtxs > ehalter 
MUUN ' ' 

Wenn dieser Schalter gedrückt: wird, können die 
Türscheiben nicht mit den Nebcnschaltern betätigt 
werden. 
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Drücken Sie den Schaller nochmals, um es zu ent­
riegeln. 

1- Verriegeln 
2- Entriegeln 

HINWEIS 
# Mit dem Schalle» der l'alitenüi kann jede I tlr-

scheibc immer geöllhet oder geschlossen wer­
den. 

A WARNUNG 
Bei Kindern bestchr die «Jefahr, d a « Sie 
versehentlich oder auch beabsichtigt die 
Schalter betätigen und sich möglicherwei­
se die Hund ueter auch den Kopf mit der 
Scheibe einklemmen. Falls Kinder mitfah­
ren, sollten Sie den Scheibenverriege-
lungsschaller drücken, um die entsprech­
enden Neben seh n Her aulter Funktion zu 
ntm. 

HINWEIS 
• Die Umstellungen können so geändert wer­

den, dass, wenn sich der Verriegeln ngsschai-
ter in Stellung "ON" befinde!, die Scheiben 
der lleifahrenflr und der hinteren J (Iren auch 
mit dem Haupischalter nicht geoflnci oder ge­
schlossen werden können. 
Wenden Sie sieh an einen MlTSl HISH 
MOTORS-Scrviccpurlncr. Bo Foh i zeugen 
die mit dem MITSUBISHI Multi-Knmmuni 
kationssyslem (MMCS.i ausgestattet sind 
können die liinStellungen aber Bcdienvorgän 
ge in der Anzeige vorgenommen werden 
Weitere Informationen finden Sie in dersepa 
raten Betriebsanleitung. 

Zeituhrfunktiun 
BM024MM 

Die Tüischeiben können 30 Sekunden, nachdem 
der Zündfrchalwr aus der Position "UN" in die Posi­
tion "Alt'"' oder "LOCK" gedreht wurde, geöilhet 
oder geschlossen werden. Wird innerhalb dieses 
Zeitraums die FahrerUlr geöllhet. kommen noch 
weiten! 30 Sekunden hinzu. 
Allerdings lässt sich das Schiebedach nach dem 
Schließen der rahrertür nicht mehr betätigen. 

HINWEIS 
0 Die Funktionen können wie nachstehend be­

schrieben modifiziert werden. 
Wenden Sie sich an einen MITSUBISHI 
MOTORS-Servicepartner. 
Bei Fahrzeugen, die mit dem MITSUBISHI 
Mulii-Konimuiiikatiunssysteni (MMCS) aus­
gestaltet sind, können die Linstellungen über 
Bediene urgunge in der Anzeige vorgenum-

Verriegeln und entriegeln 

men werden. Weitere Informationen finden 
Sie in der separaten Betriebsanleitung. 

* Der Zeitraum für die Zeituhr funklion 
kann eingestellt werden. 

• Die Zeituhrtuiiktion kann abgeschaltet 
werden. 

S i c h e r l u i l s i t u ' c h u n i s m u s 
mit!»: ' " j ' i j 

Sollte eine Hand inler ein Gceensland beim Schlie­
ßen der Scheibc eingeklemmt werden, so öffnet 
sich die Scheibe automatisch. 
Dennoch sollten Sie sich vor dem Schließen einer 
Scheibe vergewissern, dass niemand seinen Kopf 
oder seine Hand aus dem Fensler hält. 
Die abgesenkte Scheibe kann nach einigen Sekun­
den erneut betätigt werden. 

• 

WARNUNG 
Wird der Stcherheftsmecha n Ismus nach­
einander drei Mal »der mehr betätigt, so 
wird der Mechanismus zeitweilig ausge­
schaltet. 
Wena eine Hand oder ein Kopf von der 
Seheibe erfasst wird, kann dies zu schwe­
ren Verletzungen fuhren. 

A VORSICHT 
# Der Nlchrrholtsmeihanlsmus wird kurz 

vor der Schliclltlellunu uufuehoben. Da­
mit kann die Scheibe vollständig «''schlös­
sen »erden. Daher aufpassen, dass keine 
Finger von der Scheibe eingeklemmt wer­
den. 
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I -, 

HINWEIS 
• Der Sieherheitsmechanismus kann ausgelöst 

werden, wenn das Schiebedach aufgrund der 
Fahrbediiuiungen oder anderer Umstände 
physischen Lrschöttertingen ausgesetzl ist, 
ähnlich denen, die dureli eine eingeklemmte 
Hand, einen eingeklemmten Kopf oder dergl. 
ausgelöst werden. 

m Wird der SiL'herhciwnieeluiiisniusiiatlienun-
dcr drei Mal oder häufiger betätigt, so schal­
tet, er sieh ab, und die Scheihc der Tür 
schließt sieh nicht ordnungsgemäß. 
In diesem Falle sollte wie folgt vorgegangen 
werden, um das Problem zu lösen. Wenn die 
Scheibe geöffnet ist, den entsprechenden 
Scheibenknopf wiederholt betätigen, bis dte 
Seheibe vollständig geschlossen ist.. Anschlie­
ßend den Schaller loslassen, dann den Schal­
ter crncul betätigen und nidicser Pusiiion min­
destens l Sekunde hüllen und wieder loslö­
sen. Alle Fenster ddrllcn nun wieder normal 
bclSligt werden können. 

Schiebedach * 
[''»•:< :•••>:•.• 

Schiehedach 
Das Schiebedach ktmn nur betätigt werden, wenn 
sich der Zündschaltcr in der Position " O N " betindet. 

1-öffnen 
2- Nach oben kippen 

3- Schließen, nach unten kippen 

Drücken Sie den Schaller (11. um es zu öffnen. 
Drücken Sie den Schalter (2l oder (3). um das sich 
bewegende Schiebedach zw stoppen. 

H I N W E I S 
• Das Schiebedach hält automatisch an. kur? 

bevor es vollständig geöffnet ist. 
Drücken Sie den Schulter erneut, um es voll-
standig zuölfncn. 

Drücken Sie den Schalter!?», um es 7ii schließen. 
Drücken Sie den Schalter (11 oder (2). um das sich 
bewegende Schiebedach zu stoppen. 

Drücken Sie den Schalter C 
nach oben zu kippen. 

um das Schiebedach 

Das Schiebedach wird nach oben ausgeklappt, um 
den Falu/eugiimenrauin zu belüften. 

Drücken Sie den Schalter (3). um das Schiebedach 
nach unten zu kippen. 

WARNUNG 
• Während der Führt nie den Kopf, die Hän­

de oder etwaige Gegen.stände aus der 
Schiebedachoffnung halten. 

% Niemals Kinder (oder Personen, die nicht 
mit der sicheren Bedienung des Schiebe­
dachschalters vertraut sind), unbeaufsich­
tigt im Fahrzeug zurücklassen. 

• Vor dem Betätigen des Schiehedachs si­
cherstellen, dass Kopf. Hände, Finger 
usw. nicht eingeklemmt werden können. 

S i c h v r h e i t s i i i e c h i i n i s t n u s 
Sollte eine Hand oder ein Kopf beim Schließen des 
Schiebedachs eingeklemmt werden, Öffnet sich das 
Dach automatisch. 
Denncich sollten Sie sich vor dem Öffnen oder 
Schließen des Schiebedachs vergewissern, dass nie­
mand seinen Kopf oder seine Hände durch das Schie­
bedach gesteckt hat 
Das geöffnete Schiebedach kann nach einigen Se­
kunden erneut bewegt werden. 

I alis der Sicher hei tsmec hui ismus fünfmal oder hau-
llver hintereinander ausgelöst wird, wird das nor­
male Schließen des Schiebeduchs abgebrochen. In 
diesem lal l ist Folgendes zu unternehmen: 

1. Das Schiebedach durch mehrmaliges Betäti­
gen des Schalters (2) hochklappen. 

2. Den llochklappschailer (2) fflr mindestens 3 
Sekunden gedrückt hallen. 
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3. Drücken Sie den Schalter {]), um das Schie­
bedach voll ständig zu öffnen, dann d<:n Sehal­
ler (3). um das Schiebedach vollständig BU 
schließen. 

HINWEIS 
# Der Siehcrhcilsiiiceliunisiiius kann ausgelöst 

werden, wenn das Schiebed;« h aufgrund der 
l'aliihcdingungcn oder uiidcrer Umstände 
physischen Lrseliülterungen ausgesetzt ist, 
ähnlich denen, die durch eine eingeklemmte 
Hand, einen eingeklemmten Kopf oder dergj. 
ausgelost werden. 
Während dem Öffnung*- oder Schlicßvor-
gang sollte das Schiebedach nicht gestoppt 
werden, bevor es ganz geÖfThetb̂ w. geschlos­
sen ist. Sollte dies versehentlich doch gesche­
hen, ist das Verfahren von Schritt 1 un zu wie­
derhol tu. 

A VORSICHT 
# Der Siehe rhelftmechanismus des Schiebe­

dachs wird aufgehoben, kur* bevor es 
gan/.geschlosscn ist. Somit kann das Schie­
bedach vollständig geschlossen werden. 
Daher ist genau daraufzti achten, dass kei­
ne Finger vom Schiebedach eingeklemmt 
werden. 

4. Nach dieser Maßnahme sollte sich das Schie-
bcdjcli wieder Tiormal betätigen lassen. 

Sonnenschutz 
Der Sonnenschutz muss von Hand auf und zu ge­
schoben werden. 

A VORSICHT 
# Achren Sie darauf, dW Ihre Hflnde beim 

Schließende* Sonn enschui/es nicht rinye-
kk'nimt «erden. 

HINWEIS 
• Vor dem Schließen des Sonnenschutzes das 

eventuell geöffnete Schiebedach schließen. 
• DerSonncnschuU kann bei geöffnetem Schie­

bedach nicht geschlossen werden. 
• Das Schiebedach halt an. kurz bevor es ganz 

geiiffnet ist. 
Wenn sich das Schiebedach heim Fahren in 
dieser Position befindet, sind die Wimlgeiau-
sche geringer als bei vollständig geöffnetem 
Schiebedach. 

Verrieceln und entriegeln 

• Wenn Sie das Fahrzeug unbeaufsichtigt ias-
scn. immer da* Schiebedach schließen und 
den Zündschlüssel rnimchmen. 
Versuchen Sie nicht, das Schiebedach zu öff­
nen, wenn es nach Schneefall oder bei extre­
mer Kalte festgefroren ist. 
Setzen Sie sich nicht auf das Schiebedach 
oder auf den Rand der Schiebedachöffnung, 
und platzieren Sic dort keine schweren Ge­
genstände. 
lassen Sic den SchicbedochschaUer sofort 
los. nachdem das Schiebedach die vollständi­
ge Öffnung*- oder Schließstellung erreicht 
hat. 
lässl sich diis Schiebedach nicht mit dem 
Schalter betätigen, lassen Sie den Schalter 
los und überprüfen Sie. ob etwas im Schiebe­
dach eingeklemmt ist. Wenn im Schiebedach 
nichts eingeklemmt ist. empfehlen wir, das 
Schiebedach überprüfen /u lassen. 
Je nach Modell des Skihaltcrs oder Dachirii-
yers, kann es vorkommen, dass das Schiebe­
dach den Duchtragcr berührt, wenn es nach 
oben gekippt ist. Sollte ein Dachtrflger oder 
Skihalter montiert sein, stellen Sic das Dach 
vorsichtig hoch. 
Achten Sic darauf, dass das Schiebedach 
beim Verlassen und beim Waschen des Fahr­
zeuges vollständig geschlossen ist. 
Achten Sie darauf, dass kein. Wachs auf die 
Dichtleiste (schwarzes Gummi) der Schiebe-
dachöllhung gelangt. Ist die Dtchtlcisle des 
Schiebedachs mit Wachs verschmutzt, so ist 
das Schiebedach nicht wetterfest abgedichtet. 
Nach einer Inhr/.eugwhsche oder Reuen ist 
das Schiebedach vor dem Betätigen trocken 
zu wischen. 

• 
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Verriegeln und entriegeln 

• Wiederholtes Betätigen des Schiebedachs bei 
abgeschaltetem Motor entladt die Batterie. 
Das Schiebedach nur bei la ufendem Motor be­
tätigen. 
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Sitz 2-02 
Anordnung der Sitze 2-03 
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Kopfstützen... _ .2-14 
Vergrößerndes Gepäckraums.... 2-16 
Den Sitz flachlegen _ 2-18 
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Sichern von Schwangeren - 2-23 
Sieherheii-sgurreystem mit Gurtsiraffei und Gurtkraftbe­
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Sit?* und Sicherheitsgurte 

I-Vordersitz 
• Einstellung nach vorne oder hin­

ten -* S. 2-05 
• Nach Unten verstellen der Rückenleh­

ne-» S. 2-06 
• Höhend nstdlung (nur Fahrer­

sitz) -» S. 2-07 
• Armlehne* -> S. 2-07 
• ücheizte Sitze" ~> S. 2-08 

• Zugang zur im Unierboden ventnubinn drit-
tcnSii7reihe( 7 Personen) > S. 2-10 

3- Dritte Sitzreihe (7 Personen) 
• Aufstellen der im L'nlerbodcn verstaub-aren 

dritten Sitzreihe -> S. 2-10 

2- Zweiter Sitz 
• LHqgiVHBtellung (Fahrzeuge mit lünp ver­

stellbaren Klicksitzen) -> S.2-09 
• Nach hinten verslcllcn tler Kückenlch-

ne -> S. 2-OM 
• Armlehne -> S. 2-09 
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Sitze unrl Sicherheitsgurte 

DieSiue 

Anordnung der Sitze 
können nach Belieberen in den folgenden Variationen angeordnet werden. 

N o r mdcr Einsatz 

7 Personen - * S . 2-10 

rTi*erSto-»S.2-18 

5 Personen 

.\<i\ii:-K:iM 

7 Personen 

Q 
ALM( ;<X:>> 
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Sitze und Sicherheitsgurte 

5 Personen " Personen 

Vergrößern des Gepäek-
raums 

"Die* Rüekunlelwjn naeh 
vom klappen (zweiter 
Sil/T auf Seile 2-16 

"l Imklappen des /weiten 
Sitzes" auf Seile 2-16 

\t MC« l'J \viM>j; •.!'.' 
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Sitzeinstellung 
UM* '••,--• Den Fahrersitz so einstellen, dass man bequem 

sitzt. Pedale, Lenkrad. Schalter usw. gut erreicht 
und gute Sicht hat. 

A WARNUNG 
Versuchen Sic nicht, den Sitz nährend 
der Hahn einzustellen. Dadurch kannten 
Sie die Kontrolle über das Fahrzeug ver­
lieren und einen l'nfall verursachen. 
Nach einer Einstellung sollten Sie auch si­
cherstellen, dass die Sitz Verriegelung ein­
gerastet ist, indem Sie versnehen, den Sitz 
nach vorne und nach hinten zu schieben, 
ohne den Einstelltnechanismus zu hanti­
gen. 
Lauen Sie keinesfalls Personen oder Kin­
der in Bereichen Ihres Fahrzeugs niilfuh-
ICII. die nicht mit Sitzen und Sicherheits­
gurten ausgestattet sind. Stellen Sie si­
cher, dass alle Inussen auf den Sif/en 
Platz nehmen und ordnungsgemäß ange­
schnallt «hui. Kinder sind zudem mit den 
vorgeschriebenen Kinde rrückhaltesyste-
men bzw. Kindersitzen zu sichern. 

A WARNUNG 
Um da* Verlelzungsrislko hei einer Kolli­
sinn oder einem plötzlichen Bremsmanö-
ver auf ein Mindestmaß zu beschranken, 
sollten sich die Rückenlehnen während 
der Fahrt immer in. fast senkrechter Posi­
tion Ih-finden. Der Schutz durch die Si­
cherheitsgurte kann sich erheblich verrin­
gern, wenn die Rückenlehne nach hinten 
geneigt ist. in diesem Fall besteht eine grö­
ßere Gefahr, unter dem Sicherheitsgurt 
dnrehzarutschen und ernste Verletzun­
gen zu erleiden. 

A VORSICHT 
Vergewissern Sie sieh davon, dass der 
Sitz von einem Erwachsenen oder unter 
der Aufsieht eines Erwachsenen einge­
stellt wurde, um einen korrekten und si­
cheren lletrivh zu gewährleisten. 
Niemab ein Kissen oder dergl. zwischen 
Ihrem Rücken und der Rückenlehne des 
Sitzes während der Fahrt platzieren. Der 
Schute durch die Kopfstützen wird bei ei­
nem Lnfall reduziert. 
Stellen Sie beim RUck*värts*crschub des 
Sitzes sicher, das» Sie nicht Ihre Hand 
oder Ihren Fuß einklemmen. 

Silzc und Sicherheitsgurte 

Vordersitz 
~oomma\*2 

Einstellung nach vorne oder hinten 

Manuelle Ausführung 
Den Linste! Ihebel des Sitzes hochziehen, den Sitz 
nach vorne oder nach hinten in die gewünschte Po­
sition schieben und den Hebel loslassen. 

A WARNUNG 
Den Sitz ohne Betätigung des Einstellhe­
bels nach vorne oder nach hinten bewe­
gen, um sicherzustellen, dass er richtig ein­
gerastet ist. 

2 
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Slrze uod Sicherheitsgurte 

Elektrische A usfiihrung 
Den SiU durch Betätigen des Schalters in die ange­
gebene Pfeilrichtung einstellen. 

1- Nach vorn verstellen 
2- Nach hinten verstellen 

HINWEIS 
9 Verwenden Sic tlic elektrische Sit/vcsMcl-

lung nur, während der Motor läuft, um ein 
Entladen der Fiatierie zu vermeiden. 

Nach hinten verstellen der Rückenleh­
ne 

WWWHbW 

Manuelle Ausführung 
Um die Rückenlehne nach hinicn za verstellen, die­
se leichl nach vorne neigen, den Verriegelungshc-
bel der Hflckenlehne hoch/ichen, dann nach hinten 
in die gewünschte Pu»iüuii zurücklehnen und den 
Hebel loslassen. l>ie Rückenlehne rastet dann in die­
ser Position ein. 

ö\ 
^"^-^ ~/T S--

11 \ /"', 

fach 
^^^H9 7 

MHWH 

Elektrische Ausführung 
Die Neigung der Rückenlehne durch Betätigen des 
Schalters in die angegebene Pfcilrichiung einstellen. 

1 - Auiri chten der Lehne 
2- Nach hinten klappen der Lehne 

HINWEIS 
• Verwenden Sie die elektrische SilZVCfSlcK 

hing nur, während der Motor UuIL um ein 
Entladen der Batterie zu vermeiden. 

A VORSICHT 
Die Rückenlehncuverstcllung ist federbe-
lastct, wodurehtiehef llet&rigungdes Ver-
riegetungshebcls in die senkrechte Lage 
zurückkehrt. Bei Betätigung des Hebels 
den Oberkörper gegen die Klkkentehne 
drücken oder diese mit der Hand fcvthiil-
tcu. um diu klickenlehne In die gewünsch­
te Position zu bringen. 
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Sitrcund Sirhrrheltsgiirte 

Höhcnvinstellung (nur Fahrersitz) 
Ixjiotnii'ii 

Man uelle A usftthrung 
£ur I lohenverylcllung de* Sitzes den Hebel rnehr-
,„.,!, betätigen. 

1- Für eine höhere Einstellimg Hebel anheben. 
2- Für eine niedrigere I insicllung, Hebel senken. 

Elektrische Ausführung 
Den Schalter in die angegebene PfeUrichtung heu­
tigen, um die Sitzkisscahöhe einzustellen, 

HINWEIS 
Verwenden Sie die elektrische Sitzverslcl-
Ituig nur, während der Moior läuft, um sin 
Entladen der Ballone zu vermeiden. 

I- Vorn Anheben und Absenken des Sitzes 

2-11 inten Anheben und Absenken des Sitze» 

3- Anheben und Absenken des ganzen Sitzes 

Armlehne* 
Der Deckel des Bodenfachs kann vor- oder zurück­
geschoben werden, um als Armlehne m dienen. 
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Sitze und Sicherheitsgurte 

Beheizte Sitze* 
I.W-101 IWIMj 

Die beheizten Sitze können nur in Zündschalter Stel­
lung "ON" eingeschaltet werden. Die Anzeigeleuch-
le (A) leuchtet auf, wenn die Heizung eingeschaltet 
ist. 

A VORSICHT A VORSICHT 

IHM) - Starke Heizleistung (tur schnelles Hei­
zen). 

2 - Heizung ausgeschaltet. 

3<LO| - Schwache Heizleistung (zum Wann-
hilten des Sitzes). 

A VORSICHT 
• Sitzheizung abschalten, wenn sie nicht be­

nutzt »'Ird. 

Stellt'!) Sie zum schnellen Aufheizen die 
Sltzüelzung auf die Position "Hl". Wenn 
der Sitz warm ist. die Heizung auf die Po­
sition "LO" zurückstellen. Wahrend des 
Betriebs der Slrzhcizung können leichte 
Temperaturschwankungen auftreten. 
Dies wird durch den Betrieb der» internen 
Heizungsthermc«tats verursacht und deu­
tet nicht auf eine Störung. 
Hitzeeinwirkungen (gerötete Haut, Hitze­
bläschen usw.) können durch die Sitzbei-
zung entstellen bei folgenden Personen: 

• Kinder, ältere oder kranke Personen 
• Personen mit empfindlicher Maut 
• Extrem ermüdete Personen 
• Personen unter Alkohol-oder Medika-

nienteneinfluss (!Schlafmittel, Lrkai-
tpngsmUtcl usw.) 

Der Sit/ darf nicht mit schweren Gegen­
ständen betastet werden. Keinesfalls Na­
deln oder spitze Gegenstände in den Sitz 
siechen. 
Legen Sie bei eingeschalteter Sitzheizung 
keine Decken, ICIssen usw. auf den Sitz, 
weil die Sitzheiiung wegen der Wärme­
dämmung überhitzt werden kann. 
Der Sitz darf rieht mit Benzol. Kerosin. 
Ben/in. Alkohol oder anderen organi­
schen Lösungsmitteln gereinigt werden, 
Dadurch würden Sitznberfläche sowie 
Sitzhei/.element beschädigt werden. 
Kalls "Wasser oder Flüssigkeit Ulf dem 
Sitz »erschüttet wurde, muss dieser vor 
dem Kinschalten der Sirzheizung wieder 
vMlig trocken sein. 

Schalten Sie die Heizung sofort aus, wenn 
eine Störung festgestellt wird. 
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Sitze und Sicherheitsgurte 

Zweiler Sifz 
h004i- '- ' i •-' 

Die Rücksitz-Kopfstützen müssen bei Verwendung 
des Rücksitzes auf eine Höhe eingestellt werden, in 
der sie einrasten. Siehe - Kopfstützen" auf Seite 
M 4 . 

I l l M V h l S 
* Sic können die linke und rechte Seite der 

Rikksit/bank unabhängig voneinander vor-
und zurückschieben (Fahrzeuge mit Li ngs ver­
stellbaren Rücksitzen) sowie den Neigungs­
winkel der Rückenlehnen separat einstellen. 

Längsverstellung (Fahrzeuge mit 
längs verstellbaren Rücksitzen) 
Ziehen Sie den Siizcinstellhebel und drücken Sic 
den Silü leicht nach vom bzw. hinten in die ge­
wünschte Position. Lassen Sie den Einstellhebel 
los. Der Silz rastet an d«i Position ein. 

A WARNUNG 
0 l n sicherzustellen, d u s der Sitz o rd ­

nungsgemäß eingeraster ist, den Sitz ohne 
Betätigung des I ins i t l l lu luK versuchs-
ffltfac niwh vorn bzw. hinten be^\cRen. 

N a c h h i n t e n v e r s t e l l e n d e r R ü c k e n l e h ­

ne 
Lehren Sie sich zum Neigen der Rückenlehne 
leicht nach vorn und ziehen Sic den Rückenlehnen-
Verricgtflungshebel nach oben. Lehnen Sic sich an­
schließend bis zu: gewünschten Position zurück 
und geben Sie den Hebel wieder f re i Die Rücken­
lehne rastet an der jeweiligen Position ein. 

A WARNUNG 
I m das Risiko schnercr oder tfldlkher 
Verletzungen bei einem Unfall zu reduzie­
ren, müssen Sie sicherstellen, dass sich 
nicht nur die Rückenlehne de* Fahrers, 
sondern auch d k anderen Rückenlehnen 
während der bah rt in einer aufrechten Po­
sition befinden. 

A WARNUNG 
Wenn eine Person auf dem mittleren 
RUcksitx Platz nimmt, dann müssen beide 
Seiten der Hückvilzbank auf die gleiche 
Vorwärts-<Rückw-irtspi>siüiji> (Fahrzeuge 
mit mi t längs verstellbaren Hocksitzen) 
und die Rückenlehnen auf die gleiche V I -
gnng eingestellt w i i i . Ansonsten kann es 
sein, dass der Sicherheitsgurt für die mitt-
k r e Sitzposition bei scharfem Bremsen 
oder bei einer Kollision nicht angemessen 
funktioniert. 

A VORSICHT 
Der Neigiingsmechanlsmu** der Rücken­
lehne ist mi t einer Rückstellfeder verse­
hen. Daher die Lehne bei Betätigung des 
Vcrriegelungshehels mit der Hand «der 
dem Korpci leicht abstützen, um ein pUMz-
lUhcsHochsehndki i der Lehne zu vermel­

den. 

Armlehne 
Zuni Benutzen der Armlehne isl diese nach unten 
zu klapipcn. 

2 
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Sitzt und Sicherheitsgurte 

Zum Verstauen die Armlehne hochklappen, bis sie 
vollständig im Si ..•• eingcpasslist. 

Zugang zur im Unterboden verstauba­
ren dritten Sitzreihe (7 Personen) 

BOM1140H11 

Für den Zugang Tiir dritten Sitzreihe mussdie Kück-
siizbank umgeklappt werden. Siehe "Umklappen 
des/weilen Sitzes" auf Seile 2-16. 

HINWEIS 
• Niemals auf die Armlehne kletiem oder auf 

ihr giften. 
Andernfalls kann die Armlehne beschädigt 
werden. 

Dritte Sitzreihe (7 Personen) 
HMUmBS 

Aufstellen d e r im Unierboden verstau­
baren dritten Sitzreihe 
Die dritte Sitzreihe ist im Heekboden verstaut. Ver­
wenden Sie diese Sitzreihe, wenn Sie mehr l'erso-
r.en iniULchinen wollen. Itei Ntchlgehrnuch die dril-
tc Sitzreihe wieder im Heckboden verstauen, wo­
durch Sie den Platz wieder als Gepückraum verwen­
den können. 

A WARNUNG 
9 Klappen Sie die dritte Sitzreihe immer 

vor der Fahrt auf. Werden die SlUe wäh­
rend der Fahrt aufgeklappt, rasten sie u. 
1. nicht ordnungsgemäß «-in. wodurch 
schwere oder tödliche Verletzungen dro­
hen. 

• Stellen Sie nach dem Aufstellen der drit­
ten Sitzreihe sicher, riass sie ordnungsge­
mäß eingerastet ist. Falls die dritte Sitzrei-
bc nicht korrekt fixiert Ist. kann sie sich 
möglicherweise bewegen und schwere 
oder tödliche Verletzungen verursachen. 

• \erwenden Sie die dritte Sitzreihe nicht 
fär Fahrten, wenn die Rücksftzhank noch 
nach vorn ziisammengeklappl ist. Die 
Rücksil/banfc könnte bei einer starken 
Bremsung oder einer Kollision nach hin­
ten kippen und schwere oder tödliche Ver­
letzungen verursachen. 
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A WARNUNG A VORSICHT 

Sitze und Sicherheitsgurte 

3. Den Gurt (Bj in der LcnmcnmtUe lassen und 
die Sitzlehne hochziehen.. 

Stets sicherstellen, das? die K. plslu:^L-Ii 
der Rücksii/hank angehoben sind, »um 
Personen auf der dritten SU/reihe sitzen. 
Sind die KopfttQtzen der Kückslt/bunk 
abgelenkt, können Sie bei einer starken 
BlÜmung oder einer Kollision schwere 
oder tOdlkhe Verletzungen verursachen. 
Stellen Sie aus Siehe rheiNgründeii immer 
alle Kopfstützen der Rücksitzbank hoch 
ein. wenn Persunen awf der dritten Sitzrei­
he sitzen. 

• Nach Abstellen der. Motors bt der Aus­
puff noch langer heiß; Berührungen un­
bedingt vermeiden. 

Ausklappen 
1. Die htockklappe offnen Siehe "Zweiteilige 

Heckklappe" auf Seite 1-35. 
2. Die Abdeckung von hinten her hochziehen. 

Befestigen Sie die hochgehobene Abdeckung 
mit dem Band (A> an der Sitzlehne. 

• 

A VORSICHT 
• Die dritte Sitzreihe unbedingt \on einem 

Erwachsenen aufstellen lassen. Beim Auf­
stellen durch Kinder können Infulle re­
sultieren. 

# Aufstellen der dritten Sit/reihe die Hun­
de und Füße von der Sitzunterseiteund al­
len beweglichen Teilen fern hatten. 

5. Die komplette dritte Sitzreihe nach hinten kip­
pen. 

M l 



Sitze und Sichern*itsgurte 

I 

A WARNUNG 

HINWEIS 
0 Sollte die drille Sit/reirc nach dem Kippen 

der gesamten Sitzreihe am Boden einrasten, 
am Oiin (C - schwarz) ziehen, um die Verrie­
gelung zu lösen. 

(> Die Kopfstdizen aufstellen. 

HINWEIS 
# Die dritte Sitzreihe nach vorn drücken, um si­

cherzustellen, dass sie ordnungsgemäß einge-
raste» ist. 

Beim Anheben der dritten Sitzreihe die 
Hände von den rnt (l)| ^kennzeichneten 
Bereichen rcrnhaltcn. Ihre Finger könn­
ten andernfalls Im Nli/scharnler einge­
klemmt werden, mdirefa VwitfangM 
d rollen. 

x. Die Abdeckung wieder in ihre Ausgangsposi­
tion bringen. 
Drücken Sie leicht gegen den Sitz und die Rü­
ckenlehne, um sicherzustellen, dass sie ord­
nungsgemäß fixiert sind. 

Einziehen 
I. Die Heckklappe öfihen. Siehe "Zweiteilige 

Heckklappe" au I" Seite 1-35. 

7. Die rimte Sitzreihe vom lleckhnden hochzie­
hen und nach vorn drücken, um sie einzuras­
ten. 
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Sitze und Sicherheitsgurte 

2. Die Abdeckung (A) von hinlcn her hochzie­
hen. Befestigen Sie die hochgezogene Abde­
ckung ni : dem Bund (Bl an der Silzlchne. 

3. Den Knopf (C) Milien drücken und dabei 
die Kopfstütze nach hinten klappen. Dann 
die Sittlzcn einzeln nach vom umklappen. 

A VORSICHT 
Ik'im V enitauen dfr dritten Sit/reihe Im 
Heckboden den Sil/ nicht an dessen hint­
erer Verkleidung (E) tosen. Andernfalls 
kuiiii die Hund eintteklemmt und verletzt 
werden. 

Falls heim Verstauen Probleme auftreten, die 
dritte Sitzreihe erneut in die Ausgangspositi­
on zurück bringen. Drücken Sie sie dann he­
runter und ziehen Sie gleichzeitig kräftig am 
Gurr, bis die hintere Kante der dritten Sitzrei­
he vollständig auf den Heckbodcu abgesenkt 
ist und einrastet, 

S. Kippen Sic die dritte Sitzreihe nach vorn. 

4. Den Gurt ziehen t.D -grau) und die dritte Silz 
reihe vollständie im Hcckbodcn verstauen. 

HINWEIS 
• Die hintere Kante der dritten Sitzreihe herun­

terdrücken, bis sie ordnungsgemäß am Heck­
boden einrastet. 
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Sitze und Sicherheitsgurte 

HINWEIS 
# Vordem L"mklappen der Rückenlehne sicher­

stellen, dass die Vorderkante der dritten Sitz­
reihe sicheram lleckboden eingerastet ist. 

• Falls sich die dritte Sitzreihe nicht richtig ein­
rasten lässt. zunächst sicherstellen, dass das 
liinlere Ende der Sitzreihe fest eingerastet ist, 
und dann die gesamte Sitzreihe kräftig nach 
vorn drucken, um sie einzurasten. 

HINWEIS 
# Vor dem Verstauen der dritten Sitzreihe irn 

Heckboden sollten Sie siclierstellen. dass 
sich keine Gepäckstücke im Ciepäckraum be­
finden. Wird die dritte Sitzreihe verstaut, wäh­
rend sich Gepäckstücke im Uepäckraum be­
finden, kann dies die Sitzreihe beschädigen. 

7. Die Abdeckung wieder in ihre Ausgangsposi­
tion bringen. 

Kopfstützen 

6. Am Gurt (F) in der Mitte der Rückenlehne 
ziehen und dabei die I ehne umklappen. 

A WARNUNG 
9 Wenn die Kopfstützen nicht nrdnungsge-

mäB befestigt sind, kann dies bei einem 
Unfall schwere oder sogar tödliche Verlet­
zungen zur Folge haben. Vergewissern 
Sie sich Immer davon, dass die Kopfstüt­
zen angebracht und urdnuiigs^ciiiül! be­
festigt sind, wenn der Jeweilige Sitz be­
nutzt wird, um das Verletzunysrisikn bei 
einem I n fall zu verringern. 

• Ufjen Sie kein Kissen oder Ähnliches auf 
die Rückenlehne. Dies kann die Funktion 
der Kopfstütze beeinträchtigen, da der 
Abstand zwischen Ihrem Kopf und der 
Kopfstütze vergrößert wird. 

Einstellen der Höhe 
Die Höhe der Kopfstützen su einstellen, da-s die 
Mitte der Stütze so nahe wie möglich auf Augenhö­
he liegt, um die Verletz ungsgefahr bei einer Kolli­
sion zu reduzieren. Große Personen, bei denen im 
Sitzen die Kopfstütze nicht Augenhöhe erreicht, 
sollten die Kopfstütze auf maximale Hohe einstellen. 
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Zu 
pic KoplVtÜtzc zum Anheben nach oben ziehen. 
Zum Absenkenden HÖheneinstcllknopf( A) in Pfeil-
ricbUinii drücken und die Kopfstütze gleichzeitig 
nach unten schieben. Um ein wdnungsiteinaßes Ein­
rasten sicherzustellen, die Koptstütze nach dem F.in-
stellen versuchsweise nach unten drücken. 

H e r a u s n e h m e n 
Zum Entfernen die Kopfstützen nach oben ziehen, 
während der Höheneinstellknopf (A) gedrückt wird. 

E inse tzen 
um die Kopfstützen anzubringen, diese zuerst kor­
rekt ausrichten und in die Rückenlehnen einfuhren, 
während der Höhciwinstcllknopf (A) in Pfeilrich-
tunggedrückt wird. 

A VORSICHT 

A VORSICHT 
Sicherstellen, dass der Höhenelnstell-
knopf (A) korrekt eingestellt ist, nie in 
der Abbildung gezeigt, und auch an dpn 

Kopfstützen ziehen, um sicherzustellen, 
das* sieh diese nicht aus der Rückenlehne 
ziehen lassen. 

9 Die Kopfstützen d t r Sitze weisen unter­
schiedliche Formen und Abmessungen 
auf. Beim tlnbau der Kupfsiüizcii sicher­
stellen, dass die Kopfstützen in den je­
weils zugehörigen Sitz eingebaut werden 
und dabei auf die richtige Einbaurbch-
tung achten. 

2 
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Vergrößern des Gepäckraums 
,,u •; .•-.•• 

WARNUNG 
Niemals die Sitze während der Fahrt 
oder im Gefalle verstell t-n. umklappen 
usw., um den Gepäckraum zu vergro-
Uern. Die Sitze könnten sich unerwartet 
»der zu weit bewegen und einen ernsten 
Unfall hervorrufen. 

A VORSICHT 
i>:i- Cepflck im Fahrzeug nicht höher als 
die Rück*it/hnhe ttapeln. .Sichern Sic dns 
Gepäck. 
Falls hei rinem plötzlichen Bremsvorgang 
ungesicherte Gegenstände In den I-Hhrzeii-
ginnenrauni gelangen, kann dk-t zu schwe­
ren Unfällen führen. 
Gehen Sic beim Umklappen *un Sitzen 
vorsichtig vor, um sich nicht die Hände 
oder Füße einzuklemmen. Personen scha­
den könnten die Folge sein. 

I in k lappen des zwei ten Si tzes 
B0MU5W461 

Die Rüeksiubank kann automatisch mit dem Ruck­
sitzbankhebel oder dem Gepäckraumschalter (falls 
vorhanden) umgeklappt werden. Bei Fahrzeugen 
mii dritter Sitzreihe kann der gleiche Vorgang mit 
dein Rücksitzhank-Kntriegelungsgurt durchgeführt 
werden. 

HINWEIS 
# Klappen Sie bei Fahrzeugen mit einer dritten 

Sitzreihe die zweite Sitzreihe um. um zur drit­
ten Sitzreihe zu gelangen bzw. von dort aus­
zusteigen. Siehe "Zugang zur im Unlerboden 
verstaubaren dritten Sitzreihe (7 Personen)" 
auf Seite 2-10. 

• Die Rückenlehnen können unabhängig vonei­
nander verstellt werden. 

'/.mammenklappcn 
I.Senken Sie die Kopfstützen der Rücksitz-

bank jiaiu ab. 
Siehe "Kopfstützen: Holten ei nsicllung" auf 
Seile 2-14. 

2. Verwenden Sie den Rücksii/bunkhebel |A). 
GepSckraurmcrtalter (B) oder den Rücksit/-
bank-EntriegelungNgurl <C). 

Betätigen des Ullcksltzbaakhebels 

Betatigen des Gepäckraumschalters* 
7iehen Sie bei geöffneter Heckklappe; oder H in-
tertiirfÜrea. I Sekunde oder mehr am Schalter 

ftfZ 
B 

¥ 
^ 

Verwenden des UüeksHzbank-fcntriegclungv 
gurts 

3. Bei Fahrzeugen mit längs verstellbarer zwei­
ter Sitzreihe klappen die Rückenlehnen zu­
nächst nach vorn, dann hebt sich die gesamte 
Sitzreihe und schwenkt nach vom. 
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»ei Fahrzeugen ohne ISngg veistellbnren 
Rücksitzen klappen die Rückenlehnen nach 
vorn. Heben Sic dimti den gesamten Sitz: an, 
bis er hmbai einrastet, 

WARNUNG 
Das Umklappen der Rückenlehnen sollte 
von einem Rrwachsenen durchgeführt 
«erden, der zu vor sicherstellt, da&s sich 
keine Personen auf der Rücksirzbahk be-
flnden. Die Rückenlehne könnte plötzlich 
nach vtirne fallen, die Person zwischen 
sich und dem Sirzkisscn einklemmen und 
schwere Verletzungen hervorrufen. 
Die Sicht auf die Rücksitzbank MMI hin-
«en aus ist b q p W t I>aher besonders auf 
kleine Kinder achten. 

A VORSICHT 

4, Drücken Sie danach leicht gegen den Sit? 
und die Rückenlehne, um sicherzustellen, 
das* sie ordnungsgemäß fixiert sind. 

• Nach Abstellen des Motors ist der Ans 
puff noch länger heiß; Beruht un^en un­
bedingt vermeiden. 

• I i - n i Sic keinesfalls Personen Auf den 
zusammengeklappten Sitzen Plutz neh­
men und legen Sie keine Gepäckstücke da­
rauf. Der llaltemecbanismus des Sitzes 
konnte dadurch verformt werden, was 
ein ordnungsgemäß«* Fixieren der Sitzt 
Im Fahrzeug unmöglich macht. 

HINWEIS 
• Verstauen Sic die Sicherheitsgurt Schlösser 

stets in den Schlitzen im Sitzpolster ein, be­
vor Sie die Rückenlehnen nach vorn klappen. 
Ist die Rückenlehne nach vorn geklappt, wäh­
rend die üurtschlösser nicht verstaut sind, 
kann der Sitz beschädig! werden. (Siehe "Ver­
stauen der Sicherheitsgurte von Rücksitz­
bank und dritlci Sitzreihe" auf Seite 2-22.) 

Sitae und SicherheitsijBrte 

Ersetzen 
~H 

I. Stützen Sie den Sitz mit der Hand ab. ziehen 
Sie am Rücksitzbank-Eniriegclungsgurt (A) 
und kippen Sic den Sitz nach hinten. 

A VORSICHT 
# Beim /.urückklppen der Rücksit/bank in 

Fahrzeugen mit dritter Sitzreihe auT Pns-
sagiere achlcu. die auf der dritten Sitzrei­
he sitzen, um nicht deren Fülle dureh die 
zurüekkippendv Rücksitzlmuk einzu­
klemmen. 
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2. Drücken Sie die Sitze hurunter, bis sie fest 
einrasten. 

fh 
^ ^ ^ ^ 

M u m » 

4. Drücken Sie nach dem Hochklappen der Rü-
ckcnlehne(n) leicht gegen Sitz und Lehne, 
um sicherzustellen, dass sie ordnungsgemäß 
fixiert sind. 

Den Sitz flachlegen 
I.Xirch Entfernen der Kopfslülzen und vollständiges 
Umklappen der Rückenlehnen der Sitze wird eine 
große Liegefläche geschaffen. 

A WARNUNG 
• Das Fahrzeug niemals Tabren. wenn sich 

Personen auf nachgelegten Sitzen befin­
den. Dies kann sehr gefährlich sein. 

A VORSICHT 
HINWEIS 

# Bei umgeklappten Rückenlehnen kann Ge­
päck auf den Sitzen abgelegt »erden. 

3, Die Rückenlehne durch Ziehen am Entriege­
lungsgurt auf der Leluienrüekseile hochklap­
pen. 

• Um eine l.iegefUchc zu schaffen, müssen 
Sit das lahr/eug an einem sicheren Ort 
anhalten. 

• Vergewissern Sie sich davon, d m der 
Sitz von einem Erwachsenen oder unter 
der Aufsicht eines Erwachsenen einge­
stellt wurde, um einen korrekten und si­
cheren Betrieb zu gewährleisten. 

• Achten Sie beim Verschieben des Sitzes 
darauf, dass Sie Ihre Hand oder Ihr Bein 
nicht einklemmen. 

• Stellen Sic sich nicht üben auf die Sitze, 
nachdem sie umgeklappt sind. 

9 Um sicherzugeheu. dass die Sitze verrie­
gelt sind, sollten Sie versuchen, sie vor-
und zurückzubewegen. 
Hüpfen Sie nicht auf den Sitzen herum 
und belasten Sie die Rückenlehnen nicht 
zu schwer. 
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A VORSICHT 
(Siehe "Einstellung nach vorne oder hinten" 
auf Seite 2-05) 

(Siehe "Nach hiiuen verstellen der Rücken­
lehne" auf Seite 2-06) 

Die Rückenlehnen beim Hochkappen mit 
der Hand abstützen und langem bewe­
gen. Dies darf niemals von einem Kind 
durchgeführt werden. Das könnte TM ei­
nem Unfall führen. 

|. Nehmen Sic die Kopfstützen von den Vorder­
sitzen ab. klappen Sie die Armlehnen hoch 
und enlfem.cn Sie die GcpäckTaumarHlc-
ckuog (falls vorhanden). 
(Siehe "Kopfstützen" auf Seite 2-14 und "Ge-
pücknbdeekung" auf Sehe 5-94 \ 

/ Y~ _1 ' -r( J)xi 
1 it.* 

umatf 

3. Schiehen Sie die Vordersitze bis zum An­
schlug nach vom und neigen Sie die Rücken­
lehnen nach hinlen, um eine LicgellSche zu 
bilden. 
(Siehe "Einstellung nach vorne oder hinten" 
auf Seite 2-05 und "Nach hinlen verstellen 
der Rückenlehne" auf Seite 2-06.) 

S. Die Flachs itz-Konfiguration ist jelzl beendet. 
Um die Sit«: in die Normalposition zurück-
zubringen, in umgekehrter Reihenfolge vor­
gehen. 

2. Verschieben Sie den Rücksitz ganz nach hin­
ten (Fahrzeuge mit längs verstellbaren Rück­
sitzen). 

4. Neigen Sie die Rückenlehnen der Rücksitz-
Vank nach hinlen. 
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Sitze und Sicherheitsgurte 

I 

Sicherheitsgurte 
BMM8606M 

Um Sie und Ihre Insassen im Falle eines Unfalls 
wirksam zu schOtzen. isl es von größter Wichtig­
keit, dass die Sicherheitsgurte während der Fahrt 
-ichiig angelegt werden. 
Die vorderen Sicherheitsgurte sind mit einem Gurt-
stratTersystem ausgestattet. Diese Sicherheitsgurte 
werden aufdic gleiche Weise wie herkömmliche Si­
cherheitsgurte benutzt. 
Siehe "Sichcrhcilsgurtsystem mit Gu «straffer und 
Gurtkratlbegrenzer" aul'Seite 2-23. 

WARNUNG 
Uringen Sie de« Schulletgurl immer so 
an, da*» er über Ihre Schulter und quer 
über Ihre Brust vcrhtufl. Bringen Sic ihn 
nie in Ihrem Kucken oder unter Ihrem 
Arm an. 
Fin Sicherheitsgurt diirf jeweils nur von 
einer einzigen Person benutzt werden. II-
ne Nichtbcachtungdieser Vorschrift isl ge­
fährlich. 
Der Sicherheitsgurt sorgt für einen uuli-
malen Schurz des Trägers, wenn sich die 
Rückenlehne in völlig senkrechter Positi­
on befind et. Bei geneigter Rückenlehne be­
steh! insbesondere hei Auffahrnnfällen 
die Gefahr, dass der Passagier unter dem 
Sicherheitsgurt durchrutscht und durch 
diesen Gurt oder durch den Aufprall auf 
das Armaturenrenbrett oder die Rücken­
lehne verletzt wird. 

WARNUNG 
Sicherheitsgurte sollten immer von jedem 
Erwachsenen, ob Fahrer «der Mitfahrer, 
sowie von Kindern getragen weiden, die 
groß genug sind, um Sicherheitsgurte ord­
nungsgemäß! zu tragen. 
Kleinere Kinder sollten grundsätzlich mit 
Kinderrückhaltesystemcii gesicht'rt wer­
den. 
Die Sicherheitsgurte nicht verdreht anle­
gen. 
Der Benutzer sollte keine Änderungen 
vornehmen und mich nichts hinzufügen, 
wodurch die Einslcllvwrichtungcii der Si­
cherheitsgurte 'i.ii .n; gehindert werden, 
die Gurte anzuziehen, oder sich die Sicher­
heitsgurte selber nicht mehr so einstellen 
lassen, dass sie angezogen werden. 
Niemals ein Kind im Arm oder auf dem 
SchoU halten, während Sie in diesem Fuhr­
zeug mitfahren, selbst wenn Sie den Si­
cherheitsgurt angelegl haht-n. Es hesteht 
sunst die Gefahr einer schweren oder töd­
lichen Verletzung für Ihr Kind bei einer 
Kollision oder bei plötzlichem Bremsen. 
Den Sicherheitsgurt immer gut gespannt 
und korrekt anlegen. 
Den Hüftgurt immer am Ihre Hüften an­
legen. 

0 
Dreipunkt-Sicherhcitsgurlc (mit No(-
fallvcrrlcßrlunß) 

LOMi 4 9 ' " " 

Eine Einstellung der Gurilängc isl hei diesem Typ 
nicht nftlig. Der Gurt possl sich den Körperbewe­
gungen des Trägers an; bei einem plötzlichen Auf­
prall oder Zug am Gurt verriegeil sich dieser je­
doch automatisch und halt den Körper des Trägers 
zurück. 

Anlegen der Curie 
1. Den Sicherheitsgurt an der Gurtzunge fassen 

und langsam herausziehen. 

HINWEIS __ 
• Falls sich die Sicherheitsgurte nicht heraus­

ziehen lassen, einmal mit Kraft daran ziehen 
und dann loslassen. Danach den Gurt lang­
sam herausziehen. 

2. Schieben Sie die GurLzungc in das Gurt-
schloss bis ein Klicken zu hören ist. 
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Laien der Gurte 
Die Gurtzunge festnehmen und den Knopf am 
Schloss drücken. 

A WARNUNG 
Niemals dm Ulifimirl um Ihren Bauch an-
ItUin. Anderenfalls kann or hei I nfithVn 
stark den Hauch eindrücken und da­
durch du. Vcrletzungsrisiko erhöhen. 
Dir Sicherheitsgurte nie verdreht anlegen. 

3. Leicht am Guit ziehen, um 
gewünscht einzustellen. 

ihn so straff wie 

HINWEIS 
• l )er Sieherneitsgun wird automatisch aufge­

rollt. Datei die < iurtzunge halurn und zurück-
füluen, um ein langsames Aufrollen des Gur­
tes sicherzustellen. Andernfalls kann -dies zu 
Schaden am Fahrzeug führen. 

Sitze und Sicherheitsgurte 

Warnleuchte und Warna nzeige des 
Fahrersitz-Sicherheitsgurts 

Warnleuchie 

4-
Wamanzcjgc Typ I 

FASTEN 
SEAT BELT 

Warnan/eim; Typ 2 

Rin F.rinncrungssigmd uad eine Warnleuchte erin-
nem den Fahrer daran, den Sicherheitsgurt anzule­
gen. 
Ist der Sicherheitsgurt nicht angelegt, wenn der 
Zündschalter auf Position "ON" .gestellt wird, dann 
leuchtet die Warnleuchte und ein Warnton wird Mir 
ca. 6 Sekunden ausgegeben, um den Fuhrer daran 
zu erinnern, den Sicherheitsgurt anzulegen. 
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» 

Wenn das kahrzeug gefahren wird, ohne dass die Si­
cherheitsgurte angelegt sind, dann langt die Warn­
leuchte ca. 1 Minute nach Drehen des Zündschal-
ters auf "ON" an zu blinken und der Wamton er­
tönt ständig. Gleichzeitig erscheint die Watnanzei-
gc in der Inforrnationsan/eigemaske des Viulti-ln-
tbrmalionsdisplays. 
Nach ca. 90 Sekunden erlischt die Warnleuchte 
und der Warnton verstummt. 
Danach werden Warnleuthte und Wamton bei je ­
dem Anhalten und anschließendem Losfahren wie­
der aktiviert, falls der Sicherheitsgurt immer noch 
niclil angelegt wurde um den Fahrer daran 711 erin­
nern, den Sicherheitsgurt anzulegen. Diese Worn-
funktion spricht auf gleiche Wefe* an. wenn der Si­
cherheitsgurt wahrend der Fallit gelöst wird. Die 
Warnfunkt inn Moppt sobald der Sicherheitsgurt an­
gelegt wird. 

Warnleuchte für den Sicherheitsgurt 
des Beifahrers 

Die Sicherheitsgurt-W'arn leuchte für den Beifahrer 
befindet sich am Armaturenbrett:, 

Die Leuchte leuchtet auf, wenn eine Person auf 
dem Beifahrersitz Platz nimmt, aber den Sich erheits-
gurt niclil angelegt hat. Sie erlischt, sobald der Si­
cherheitsgurt angelegt wurde. 

WARNUNG 
• Keinesfalls Objekte oder Aufkleber an­

br ingen , die d ie Sicht anf d i e Warn leuch­
t e versperren. 

Verstellbare Siclierheihgurtbefesti-
gang (Vordersitze) 

Die I lc*he der Sicherlicitsgui tbefesligung ist vcrsicll-
bai. 
Drücken Ste den Knopf (B) und schieben Sie die Si­
cherheil sgurtbefestigung (A) auf oder ab, um sie ein­
zustellen. 

A WARNUNG 

Nach uni^r. N'ii e-h ut»er. 

lii'i der Höhen ein Stellung der Sichcrlicits-
gurtbefestigung darauf achten, dass der 
G u r t hoch genug auf der Schulter zu lie­
gen kommt, jedoch nicht den Niacken be­
rührt 

Verstauen der Sicherheitsgurte von 
Rücksitzbank und dritter Sitzreihe 

BOOMDMIOJ 

Verstauen Sie die Sicherheitsgurte der Rücksitz­
bank (außer des mittleren Sitze-s) und der dritten 
Sitzreihe wie in der Abbildung gezeigt 

A- Rüeksitzbank-Sicherheiisgurt 
B- Sicherheitsgurt der dritten Sitzreihe (lur 7 
Passagiere) 
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Verstauen der Sicherheitsgurtzunge 
Nachdem der Sicherheitsgurt durch den hinteren 
Schür? (C) geführt ist. die Siclierheitsgurtzunge in 
den vorderen Schlitz (D) einfahren. 

Sichern von Schwangeren 

WARNUNG 
Sicherheitsgurte sind für jeden wirksam, 
selbst für schwangere Krauen. Schwange­
re Frauen sollten die verfügbaren Sicher­
heitsgurte tragen. Dies \ erringen die Ver-
lerzungsgefnhr Tür diel' ran iinddasunge-
hnrene Kind. Der Hüftgurt sollte quer 
über die Oberschenkel und möglichst eng 
anliegend an den Hüften, nicht aber an 
der Taille, getragen werden. Wenden Sie 
sich an Ihren Arzt, nenn Sie weitere Fra­
gen oder Bedenken haben. 

Sfr/e and Nie herbe hsg arte 

Sicherheitsgurtsystem mit 
Gurtstraffer und 

Gurtkraftbegrenzer 
Die Sicherheitsgurte für den Fahrer- und den Bei-
fahrersitz sind mit einem Gumtraffcrsvstern ausge­
staltet. 

S i c h e r h e i t s g u r t s y s t e m m i t G u r t s t r a f l e r 
EIMISMttfi 

Das Gurlsü JITCIS\ stem wird den entsprechenden Si­
cherheitsgurt im Falle eines frontalen Aufpralls. 
der schwer genug ht, uin den Fahrer und/oder Bei-
tahrcr zu verletzen, und wenn sich der 741ndschal-
Icr in der Stellung " O V bzw. •'START' befindet. 
sofort stramm ziehen. 

V e r s t a u e n d e r S i c h c r h c i t s g u r t s c h l ö s -
ser de r R U c k s i t z b a n k 

BOMÜMMM 
Wenn die Sicherheitsgurte der Rücksitzbank nicht 
verwendet werden, stecken Sie die CiurtschlAmer in 
die Schlil/e des Sit/poIsters. 

A WARNUNG 
• Vergewissern Sie sich, dass Ihr Sitz rich­

tig eingestellt ist und d M Sie Ihren Sieber-
krilsgurt korrekt angelegt haben, um Ihr 
Sicherheitsgurts)stem mii GurMrufftr 
optimal /u nutzen.. 

A VORSICHT 
Jegliche Installation \on Audtogerlten 
oder Reparaturen in der Nahe der Sklur-
heirsgurten mit GurtstrafTer oder der FuD-
bodenkonsole sollten gemäß den 
Ml l M HIMU MOTORS-Riehllinien vor­
genommen werden. Dies ist wichtig, well 
die Arbeiten die GBrtstraffersysleme be­
einflussen konnten. 
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A VORSICHT 
# Falls Sic das Fahrzeug verschrotten müs­

sen, setzen Sie sich vorher bitte mit einem 
MITSUBISHI MOTORS-Servicepartner 
In Verbindung. Dies ist nichtig, weil ein 
unerwartetes Aktivieren derGurtstraffer-
systeme zu Verletzungen führen konnte. 

HINWEIS 
# Die Sicherndtsgurtstrat'fer werden bei einem 

schweren Frontal au fprall ausgelöst, und zwar 
auch dann, wenn die Sicherheitsgurte nicht 
getragen werden. 

# Das Sichern eilsgurtsystem mit Gurtsiraffcm 
ist auf einmalige Funktion ausgelegt Nach ei­
nem Auslosen des Sicherheitsgurisysienu 
mir Gurrst raffem empfehlen wir, dieses von 
einem MITSUBISHI MOTORS-Servicepart­
ner ersetzen n\ lassen. 

SRS-W'arnung 
i • 

Die SRS-Airbag* und das GinBlltHefSystem ver­
wenden dieselbe WamleuehteZ-anzeige. 
Siehe "SRS-VVarnlcuchte-iinA'ii'e" auf Seile 2-44. 

System zur Gurtkraftbegrenzung 
H " 4 ' - P I O - . 

Bei einem Autprall wird jedes System zur (Jitrtkratt-
begrenzung die auf den Sicherheitsgurt einwirken­
de Kraft wirkungsvoll begrenzen, um die Wucht 
des Aufpralls tür den Passagier so weit wie mög­
lich zu reduzieren. 

Kinderrückhaltesystem 
Beim Mitnehmen von Kindern in Ihrem Fahrzeug. 
sollte immer ein der Größe der Kinder angepasstes 
Kinderrückhaltesystem verwendet werden. Dies ist 
in den meisten Landern gesetzlich vorgeschrieben. 
Die Vorschriften über das Mitfuhren von Kindern 
auf dem Vordersitz können von Land zu Land ab­
weichen. Sie sollten daher immer die örtlichen Ge­
setze beachten. 

WARNUNG 
t) Kinder wenn möglieh auf den Rücksitz set­

zen. Lnl'allstatistiken beweisen, dass Kin­
der jeden Alters und jeder Gröüe auf den 
Rücksitzen, falls gut gesichert, besser ge­
schützt sind als auf dem Vordersitz, 

• Das Halten eines Kindes In Ihren Armen 
ist kein Frsatz für ein Kinderrückhalte­
system. Mchtverwcndiin« eines geeigne­
ten Kliidcrrückhullcvtstcms kann /u 
ernsthaften oder tödlichen Verletzungen 
des Kindes führen. 

• Kln Klnderrflckhalte- oder -befestigungs-
systein darf nur v»n jeweils einem Kind 
benutzt werden. 

• Bei Befestigung eines Kinrierrückhaltes>s-
tems am Rücksitz, die Vordersitze auf die 
aufrechte Position einstellen. 
Ansonsten könnte da-s Kind bei scharfem 
Bremsen oder bei einer Kollision schwer 
verletzt werden. 

Vorsieh! beim Installieren eines Kin­
der rückhaltes\ stems in Fahrzeugen 
mit Beifahrerairhag 
Faluzeuge mit Bcilahrcrairhag sind mit dem hier ab­
gebildeten Aufkleber versehen. 

A WARNUNG 
Auilerstr Gefahr! 
Auf einem »im einem Airhag gexchOtztrn 
Sit/ darf nie ein Kehoard-Kindcrruckhal-
lr\»stein verwendet werden! 
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, 
erwendcn Sie Rcboard-Kinderrückhaltesysteine 

dem Rücksitz oder schallen Sie den Beifahrera-
jrbag mildem Em-.'Ausschalter(ON-ÜFF) aus. (Sie­
he "Einen Airbyg ausschalten" auf Seite 2-37). 

A WARNUNG 
• REBOARD-KINDERROCKHAI TE-

SVSTKME dürfen NICHT auf dem Bei-
fahrersitz verwendet werden, nenn der 
Bei fahrt" mir bau nicht ausgeschaltet ist. 
Dir Kraft eines sieh entfaltenden Alroags 
knun ein Kind schnei' verletzen «der tö­
ten. Rchoard-klndrrruckhaltcsystemr 
dürfen nur auf dem Rücksitz verwendet 
werden. 
FRONT-KlM)l-.RRI!CKHALTESYSTE-
ME sollten nach Möglichkeit auf dem 
Rucksitz angebracht werden; wird ein sol­
ches System auf dem Beifahrersitz ver­
wendet, sollte der Sitz ganz, nach hinten 
geschoben werden. 

» * " l / r ^ " 
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Säuglinge und Kleinkinder 
BMHM0W9 

Zur Beförderung von Säuglingen und Kleinkindern 
in Ihrem Fahrzeug sollten Sie sich unhedingt an die 
nach/ulkenden Anweisungen halten. 

Anweisung: 
• Für Säuglinge sullle eine Babyschalc verwen­

det werden. Für Kleinkinder, bei denen der 
Schultcrgurt beim Sitzen über den Hals oder 
das Gesicht verlauft, muss ein Kindersitz ver­
wendet werden. 

Sitze und Sicherheitsgurte 

Das Kindemjckhallesy-,icin muss dem Ge­
wicht und der Größe des Kindes entsprechen 
und ordnungsgemäß tn das Fahrzeug einge* 
baut werden. Für noch mehr Sieherher.: DAS 
KINDFRRCCKHALTLSYSTFM IMMER 
AUF DEM RÜCKSITZ ANBRINGEN. 

HINWEIS 
• Bevor Sie ein Kinderrückhaltesysieni kaufen, 

sullien Sie es versuchsweise auf dem Rück­
sitz installieren, um sicher zu stellen, dass es 
richtig passt. Aufgrund der Anordnung der Si­
cherheitsgurtschlösset im Sitzkissen kamt ein 
sicherer Einbau von Kindcmiekhaltesysie-
men bestimmter Hersteller mit Schwierigkei­
ten verbunden sein. 
Falls das KindeirücUwItesysiern nach dem 
festziehen des Gurtes einfach nach vorne 
oder zur Seite gezogen werden kann, solltet) 
Sie ein Kindcnückhaliesystem eines anderen 
Hersteller* wählen. 

WARNUNG 
% / u m I uikni des Klndrrrückhaltcssstems 

die Anweisungen vum Hersteller des 
Rück halte*) stems beachten. AndercnfalU 
kann es zu ernsthaften oder sogar tödli­
chen \ ertti/ungcn Ihres Klndrs kunimcn. 
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A WARNUNG 
Wenn Sie das System installiert haben. 
das Kinderrückhaltesystem nach vorne 
und hinten und nach recht« und links zie­
hen, um sicherzustellen, dass es tatsäch­
lich gesichert ist. Snllte das Kinderrück-
haltesystem nicht sicher installiert sein, 
könnte sich das Kind bei einem Unfall 
oder plötzlichem Bremsen Verletzungen 
zuziehen oder könnten andere Fahrzeu­
ginsassen dadurch verlerzr werden. 
Wenn das Kindcrrückhaltcsystcin nicht 
verwendet wird, sichern Sie es mit dem Si­
cherheitsgurt oder entfernen Sie es uus 
dem Fahrzeug, um zu verhindern, dass es 
hei einem Unfall durch das Fahrzeug ge­
schleudert wird. 

Der Hüftteil des Sicherheitsgurtes sollte eng anlie­
gen und möglichst tief um den Unterleib unter der 
Oberseite des Ueckens sitzen, so dass er unter dem 
Oberteil des Hüftknochens angreift. Anderenfalls 
könnte der Höftgurt bei einem Unfall Bauchverlet-
zunt£cn verursachen. 

Je nach der Sitzposition im Fahrzeug und 
dem verwendeten Kinderrückhullesystem 
lllsst sich das System an einer der beiden fol­
genden Stellen befestigen: 

• \n der unteren Verankerung am Rücksitz 
NUR, fulls das Kindcrrückhultesyslem 
mit ISOI'IX-Belestigungen versehen ist 
(siehe Seile 2-27». 

* Mit dem Sicherheitsgurt (Siehe Seite 
2-20.2-32). 

Ältere Kinder 
E0»k- M09 

Kinder, die für Kinderriickhullesysteine zu grott 
sind, sollten auf dem Rücksitz sitzen und die Urci-
punkl-Siclierhcitsgurte tragen. 
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f ü r verschiedene I S O F I X - Positionen geeignet 
f'-ll-KC ..' 

Gewichtskategorie 

gabytragetasche 

0 - Bis zu 10 kg 

0t- -Bis zu 13 kg 

1 - 9 bis 18 kg 

[I -15 MB 25 kg 

III -22 bis 36 kg 

Gmßcnkategorie 

F 

G 

E 

E 

D 

c 

r> 

c 
B 

Bl 

A 

S pann vorrich lung 

ISO'LI 

1SO/L2 

1SOR1 

ISO/RI 

ISGVR2 

ISO/R3 

ISÜ/R2 

IS0/R3 

ISGv'l-2 

1S0'F2X 

IS0/F3 

ISOFIX-Positionen im Fahrzeug 

Beifahrer vom 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

Äußere Rücksitze 

X 

X 

\ 

IL 

X 

IL. IL*: 

IL 

II 

X 

IL 

II. 

IUF 

IUF.IL*2 

l l l 

X 

X 

X 

In die nhi%e Tabelle einzufügender Huchstahenkude: 
• ILF- Geeignet luf ISOFIX-Fronl-Kiiulerrückholtesysteme der Kalegorie "Universal", die riir die Verwendung in dieser Gemchtskatcgoric zugelassen sind. 
• IL- Geeignet für spezielle ISOIIX-Kinderrückhaltesysteme. die in der beiliegenden Lisle aufgeführt sind. 

Diese ISOlIX-KinderTüekhullesysterne gehören zu den Kategorien "Besondere Fahrzeuge", 'Beschrankl" oder "Semi-univcrsaP. 
X- Die ISOFIX-Position ist nicht für ISÖFIX-Kiiiderrückhaltesystcme tn dieser Gewichts- und/oder Größenkategorie zugelassen. 
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H. (Informationen über Original-Teile) 

• 1 

"' 

Originaltcil Nr. 

MZ313589 

MZ31304« 

LCL-Nr. 

El-04301146 

El-04301133 

HINWEIS 
• MITSUBISHI MOTORS Europe B.V. behält sich das Recht auf Änderungen ohne jegliche Vorankündigung vor. 

Setzen Sie sich für genauere Informationen mir einem MI rsUUlSIII MOTORS-Servicepartner in Verbindung. 

2 
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für viele Sitzpositionen geeignet 

0 

0 * 

I 

IE & Ml 

Gewichtskategorie 

-B i szu 10 kg 

- Bis zu 13 kg 

• 9 bis 18 kg 

-15 bis 36 kg 

Sitzposition 

Beifahrer vom 

Eingeschalteter Airbae 

X 

X 

L-4, L*3 

L*6 

Deaktivierter Airbog*' 

X 

L* ; , L1*3 

L*4. L*s 

L*fi 

ÄulJere Rücksitze 

ü 

U. L*2. L*3 

U, L*4, L- s 

U . L * 6 

Mittlerer Rücksitz 

X 

X 

I-»4. L-5 

X 

Dritte Sitzreihe 

X 

X 

X 

X 

*': Wenn der Beifahrerairhag durch Betätigen des Ein-/ Ausschalters (ON-OFF'i für den Beifahrerairbag ausgeschaltet wurde. 
in die obige Tubelle einzufügender Buchslabenkode; 

% L* - Für Ruckhaltesystemc der Kategorie "Universal" geeignet, die für die Verwendung in dieser Gewichtskategorie zugelassen sind. 

0 l.'F - Für Froiii-Rüekliultesysteine der Kategorie "Universal" geeignet, die Pur die Verwendung in dieser GcMichtäktUegorie zugelassen sind. 

# L - Fflr hestimmte Kinderrüekhaliesysleme geeignet (MITSUBISHI MOTORS-Origi na heile). 
# B - Für diese Gewichtskalegorie zugelassene eingebaute Kückhaltesysteme. 
# X - Diese Sii/pusilion ist für Kinder dieser Gewichtskategorie nicht geeignet. 

. I \ i i ; ;: ihni /u l )i i-jn.il 1, ,|, n | 

•2 

•3 

»4 

• * 
*6 

Origiimlleile Nr. 

M/U2K0? 

\W •] > S ' i 

MZ312745 

M7313045 

M/314250 

ECB-Nr. 

EI-043OI14G 

EI-04301146 

EI-O430I136 

El-04301133 

El-04301169 

HINWEIS 
Es gibl kein geeignetes MITSUBISHI MÜTÜRS-Onginalteil flir die Gewichbkategorie "0 - Bis zu 10 kg* 
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MITSUBISHI MOTORS Europe B.V. behält sieh da:> Recht auf Ändemngen ohne jegliche Vorankündigung vor. 
Setzen Sie sich für genauere Informationen mit einem MITSlJRISHI MO CORS-Servieepartner in Verbindung. 
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Montage eines Kinderrückhaltesys-
tems an der unteren Verankerung 
(ISOFIX-Befestigungen für Kinder-
rückhaltesysteme) und an der Veran­
kerung für das Halteband 

HM-K«*3M:5 

Vnterar I erunkerungspunkt 
Ott /weite Sitz Ihres Fahrzeuges ist im unteren Be­
reich mit Verankerungen zur Befestigung eines Kin-
derruckhallesystenis mit ISOFIX-Befestigungen 
ausgestattet. 

Verankerungspunkte für </*•* llalteband 
Es gibt 3 Verankerungspunktc für Kinderrückhalte-
systeme auf der Rückseite der Rückenlehnen der 
zweiten Sitze. Diesen dienen zum Befestigen von 
Kinderrückhaltesystemen mit Hefestigungsgurten 
an den 3 Ankerposiiionen im Sitzpolster des ROek-
sitz-jv 

Sitze und Sicherheitsgurte 

Kinderrückhaltesystem mit ISOFIX-Befestigun­

Das Kindenrüekhaltesysieni ist nur ffir Sitze mit ein­

gebauten Verankerungen im unteren Bereich ausge­

legt. Das Kindcnückhaltesystem an den unteren 

Verankerungen befestigen. 
Es isl nicht erforderlich, das Kinderrückhaltesys-
tem nur den Sicherheitsgurten des Fahrzeuges zu be­
festigen. 

A WARNUNG 
Verankerungen für klnderrückhultvsvv 
teme sind für Itelasluugcn ausgelegt, dli< 
für kurrekt eingebaute KlnrierrOckhalle-
Systeme vorgeschrieben sind. Sie dürfen 
auf keinen Füll für Sicherheitsgurte für 
F.rwachsenc und Curtwerk oder zur Be­
festigung anderer Gegenstände oder von 
Ausrüstung am Fahrzeug verwendet wer­
den. 

A: AnschJussstücke tür Kinde rrückhaltesysteme 

Montieren 
1. hmfernen Sie sämtliche Fremdkörper in oder 

um die Stecker und vergcwk>em Sie sich, 
dass sich der Sicherheitsgurt des Fahrzeugs 
in der normalen Lagenmgsnositinn befindet. 

HINWEIS 
• Die mittlere Verankerung der zweiten Sitze 

darf nicht zusammen mit ISOFIX-Bcftstigun-
gen verwende! werden. 
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2. Drücken Sic die Schlösser (AI des Kinder-
rückhaltesysiems in den Schutt (B) entspre­
chend der Anleitung des Kinderrückhaltesys-
lemherstellers. 

4. Den Haken des Halteband» (F) des Kinder-
rückhaltesyslems an den Verankerungsstab 
(G)des Hallebands festklieken und den obe­
ren Höllebandhaken anziehen, damit et si­
cher und fest sitzt. 

1 Einbau eines Kinderrückhaltesystems -
mit einem Dreipunkt-Sicherheitsgurt 
(mit Notfallverriegelung) 

i 

A: Anschlusssiuck 
B: Schlitt 
C: Rückenlehne des Fuhr/euges 
D: Sittkissen des Fahrzeuges 
E: Untere Verankerung 

3. Die Kopfstütze entfernen an der Stelle, an 
der Sic d u KiiiderrUekhaltcsystcm anbrimten 
möchten 

5. Durch Drucken und Ziehen in alle Richtun­
gen die richtige Montage des Küiderrückhal-
tesystems überprüfen. 

Ilrraunnehmen 
Das KJnderrtlckhaltesystcm gemäß den Anweisun­
gen vom Hersteller des Kflckhaltcsystems entfernen. 

Installation: 
1. Den Skhcrhciugurt hcfesiigen. um das Kin-

ocrrOckha Itcsystem zu sichern Achten Sie 
auf da* Klick heim Fintuhren dei Gurt/ungc 
in das Schloss des Sielierheitsgurtes. 

2. StratTcn Sie den Sicherheitsgurt mit dem Ar­
retierklipp. 

3. Durch Drücken und Ziehen in alle Richtun­
gen die richtige Montage des Kindcrrückhal-
tesystems überprüfen. 
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A WARNUNG 
Bei einigen Kinderrückh altes vstemen 
muss der Verriegelungsclip (A) verwen­
det werden, damit hei einem l nfall oder 
eini in plötzlichen Manöver kein Personen­
schaden auftritt. 
Er muss nach den Vorschriften des Her­
steller, des Kindcrrückhallcs>s<cnis ange­
bracht und benutzt werden. 
Der V'erricgelungsclip muw< wieder abge­
nommen werden, wenn das Kinderrück-
hallesyslem ausgebaut wird. 

Prüfung der Sicherheitsgurte 
PfiC-1M>0Wi 

• Die Sicherheitsgurte regelmäßig auf Schnit­
te, Verschleiß oder Ausfransungen kontrollie­
ren. Ersetzen Sic defekte Sicherheitsgurte. 

• Verschmutze Sicherheitsgurte mit einem 
neutralen Reinigungsmittel in warmem Was­
serwaschen. Danach die Gurte mit Frischwas-
scr spülen und im Schatten trocknen lassen. 
Die Sicherheitsgurte niemals bleichen oder 
färben. Dadurch kann deren Festigkeit und 
Funktion beeinträchtigt werden. 

A WARNUNG 

A WARNUNG 
Alle Sicherheitsgurt-Baugruppen ein­
schließlich Aufrollmechanismus und zuge­
hörige Befestigungen nach einer Kollision 
prüfen. Wir empfehlen, Sicherheitsgurte. 
die hei einer Kollision angelegt waren, zu 
erneicm, es sei denn, dass die Kollisinn 
leicht war und die Sicherheitsgurte keine 
Beschädigung aufweisen und richtig funk­
tionieren. 
Versuchen Sie nicht. Teile der Sicherheits­
gurt-Baugruppen /u reparieren h/.w. au* 
/.u lau sehen. Lassen Sie diese Arbelt von ei-
nein MITSUBISHI MOI OUS-Servie*-
partner durchführen. Wenn die Kcp.u ;i 
lur oder der Austausch fehlerhaft durch­
geführt wurde, kann dadurch die Wirk­
samkeit der Sicherheitsgurte reduziert 
weiden, was bei einer Kollision zu schwe­
ren Verletzungen fuhren kann. 

Ein einmal aktivierter Gurtstraffer kann 
nicht wiederverwendet werden. 
Er inuss zusammen mit der KÜckhalteau-
tomatlk ausgetauscht werden. 
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Zusätzliches Rückhaltesystem 
(SRS)-Airbag 

Die Informationen zum SRS-Airbagsystem enthal­
ten wichtige Hinweise Über Fahrer-, Beifahrer-, Sei­
len- und Kopf-,'Schii!terairbags. 
Die SRS-Airbags sind als ein Zusatz zur primären 
Sicherung von Fahrer und Beifahrer durch das Si-
cherheitsgurtsystem gedacht. Sie bieten einen zu­
sätzlichen Schutz gegen Kopf- und Brustverletzun-
gen hei bestimmten mittleren bis schweren Frontal­
kolli sionen. 
Bei SUS-l'ahrer- und Beifall rerairbag handelt es 
sich jeweils um ein zweistufige« Airbagsystem. das 
Ober die Aufprallsensoren (an Fahrzeugfront und in 
der Mitte des Fahrzeiighodens) ausgelöst wird. 

Die SRS-Seitenairbags (falls vorhanden) ergänzen 
den Schutz- der Siclierlicilsgurte und schützen Ober­
körper sowie Bauch von Fahrer und Beifahrer bei 
bestimmten mittleren bis schweren seitlichen Kolli 
sionen. 

Der SRS-Vorhuiiguirbag Ifnlls vorhanden) ist als ei­
ne Ergänzung zu ordnungsgemäß ungelegten Sicher­
heitsgurten gedacht Er bietet Fahrer und Beifahrer 
zusätzlichen Schulz gegen Koplvei leizuiigen bei be­
stimmten mittleren bis schweren seitlichen Aulpral 
hinfallen. 

Das SRS-Airbagsyslem ist KFIN Ersatz für einen 
Sicherheitsgurt. Um einen maximalen Schutz bei al­
len Arten von Kollisionen und Unfällen zu gewähr­
leisten, müssen alle Fahrzeug insassen. d-h. sowohl 
Faha-rals auch Passagiere, ihre Sicherheitsgurte un­
bedingt anlegen. 

Wie das zusätzliche Rückhaltesystem 
(SKS) funktioniert 

KKM0730I" 

Das SKS umfasst die folgenden Komponenten: 

1- Airbßgniodul (Fahrerscile) 
2- "OIT"-Anzeigcleuchte für den Beifahrerair-

hag 
3- Airbugmodul (Beifahrerseitet 
4- lin-zAusschiilteriON-OFFHiIrdeuBcifahre-

ruirhug 

• \ 

^ < ^ 

** 

X"> 

r • 

^z? 

!j*f* 

.̂*— 

/ 
'.'-• 

/ 

UBWrtU 

Die Airbugs sind nur funktionsfähig, wenn der Zünd­
seh alter sich in der Stellung "ON" oder "START" 
befindet 
Beim Zünden der Airbags entsteht ein plötzliches, 
sehr lautes Geräusch, wobei auch etwas Rauch und 
Pulver austritt, diese Bedingungen führen aber zu 
keinen Verletzungen und stellen keine Brandgefahr 
iro Fahrzeug dar. Insassen mit Atemschwierigkei-
ten können von den zur Entfaltung verwendeten 
Chemikalien gewisse zeitweilige Reizungen bekom­
men. Ist die Sicherheit gewährleistet, so kann die 
Scheibe nach der Auslösung der Airbags geöffnet 
werden. 
Die Airbags fallen nach dem Aufblasen wieder 
seluull in sich zusammen, so dass nur eine geringe 
Gefahr von Sichtbehinderung besieht. 

A VORSICHT 
Airbags werden mit extrem huher Gm 
schuindigkeit entfaltet. In txMimmfen Si-
iiniMiii ii kann ein Kontakt mit dem sich 
aufblasenden Ali bau/U llaulabschürfun-
»iii. leichten Schnitten. Prellungen u. A. 
f i i h n I I . 

5- Seilenairbagmodule-

6- Vorhangairbagmodule" 
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A WARNUNG A WARNUNG 
i Kl NE RICHTIGE SITZPOSITION IST 
SEHR WICHTIG. 
Ein beim Entfalten des Airbagsdem Lenk­
rad oder Armaturentenbrett zu naher 
Führer oder Beifahrer kann getötet uder 
schwer vorletzt werden. 
Der Airbat; Öffnet sich sehr schnell und 
mit groütr Wucht. 
Sind Fahrer und Beifahrer nicht richtig 
sitzend oder zurückgehalten, können die 
Airhags u.U. nicht schützen, und beim 
Entfalten schwere oder tödliche Verlet­
zungen verursachen. 
NIclH auf der Kante des Sitzes sitzen oder 
mir Kopf oder Brustkorb nähr an Lenk­
rad oder Armaturenbrett lehnen. Ihre Fü­
lle oder Beine nicht auf oder an da« Arma­
turenbrett legen, 

i Alle Kleinkinder oder Kinder auf dem 
Rücksitz setzen und ein angemessene* 
Kinderrückhultcsvstcm korrekt uiwen­
den. 
Der Rockalb isl der sicherste Platz für 
Kleinkinder und Kinder. 

Kleinkinder und Kinder sollten niemals 
ungesichert sein, am Armaturenbrett ste­
hen oder in den Armen oder auf dem 
Schoß gehalten werden. Sie kannten bei ei­
nem Unfall schwer verletzt oder getötet 
werden, auch beim Auslösen des Airhags. 
Sie sollten sich richtig sitzend in einem ent­
sprechenden Kinderrflckhaltesysfem In 
dem Rücksitz befinden. Siehe Ab­
schnitt "Kinderrückhaltesystem" In die­
ser Betriebsanleitung. 

Verwenden Sie Reboard-Kinderrückhallcsystcnie 
auf dem Rücksitz uder schallen Sie den Btifahrera-
irbag mit dem Ein-'Ausschalter (ON-OFFt AUS. (Sie­
he •Eiocn Airbag ausschalten" auf Seite 2-37). 

Bei(äliictai,hagON (FIN) 

f T^ 

/y 

A WARNUNG 
REUOAKD-KINDERRICKHALTE-
SYSTEME dürfen NICHT auf dem Bei-
fahrersltz verwendet werden, wenn der 
Brifahrerairbag nicht ausgrsehaltet isl. 
I>ie Kraft eines sieh entfaltenden Alrbags 
k:inn ein Kind schwer verletzen oder töten. 
Rebuard-KindiTrückhnltesvstcme dürfen 
nur auf dem KOcksIrz verwendet werden. 
FRONT-KINDERRCCKHALTESN S11 
ME sollten nach Möglichkeit auf dem 
Rücksitz angebracht werden; muss ein sol­
che* Msuin trotzdem auf dem Beifahrer-
sitz verwendet werden, sollte der Sitz 
ganz nach hinten geschoben werden. Fln 
Unterlassen kitnn ein Kind schwer verlet­
zen «der toten. 
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A WARNUNG 
# Ältere Kinder sollten im Rücksitz mit rich­

tig angelegten Sicherheitsgurten und 
wenn nötig auf einem geeigneten Silzerhü-
hungskfsscn betordert werden. 

Vorsicht beim Installieren eines Kin-
IU i i MV-Ulialles) slciiis in Fahrzeugen 
mit Beifahreruirhag 

H " 4 1 • • I . I I . I : 

Fahreeuge mit l&ifahreruirrwg sind mit dem biei »b-
gehddeten Aufkleber verschen. 

WARNUNG 
• Äußerste Gefahr! 

Auf einem vun einem Atrbag geschätzten 
Sitz darr nie ein Reboard-Kindcrrüekhal-
tesvstem verwendet werden! 

Ein-/Ausschalter (ON-OFF) für den 
Beifahrerairbag 

LU04KMUO13O 

Verwenden Sie den Ein-/Ausschalter (ON-OFF) 
des Bcifahrcrairbags. um den Beifahrerairbag aus­
zuschalten. Wenn Sie ein Reboard-Kinderrüekhal-
lesystcm verwenden, das auf keinem anderen Sitz 
als dem Beifahrersilz montier) werden kann, verge­
wissern Sie sich, dass der Ein-'Ausschalter (ON-
OFF) des BcifahRTairbags auf OFF steht, bevor 
Sie das System verwenden. 
(Siehe "Einen Airbag ausschalten" auf Seite 2-37) 
Der Ein-/Aussehaller (OS-OFF) des Beifahrerair-
bngs befindet sich im Handschuhfach. 

"OFF"-Anzeigeleuchte für den Beifah-
rerairbag 

ran OMCIH 

Die OFF-Anzeige für den Beifahrerairbag befindet 
s.ich auf dem Armaturente nbretL 

Die An?eigeleuchte leuchtet normaler* vi*: auf, 
wenn der Zündschaltet in die Position *"ON" ge­
bracht wird, und geht ein paar Sekunden ypiila wie­
der aus. 
Wenn der HrWAiiRschnlter (ON-OFF) Pur den Bei-
fahrerairbuR auf "OFF" sieht, bleibt die Anzeige-
leuchle an, um an/uz-eigen. duss der Beifahrerair­
bag nicht betriebsbereit ist. Wenn der Ein- 'Ausschal­
ter (ON-OFF) des Beifahrerairbtigi auf " ( > v steht, 
ertttdU die Anzeigclcuchic, um anzuzeigen, dass 
der Beifahrerairbag betriebsbereit ist. 
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A WARNUNG 
Bringen Sie keinerlei Zubehör an, dureh 
das die Anzeigeteilen!*' verdecke wird und 
kleben Sie keine Aufkleber auf die Anzei-
gr leuchte. Sonst können Sie den Status 
des Beifahrcrairbagsystems nicht überwa­
chen. 

Einen A irbag ausschalten 

A WARNUNG 
# Das Risiko schwerer oder tödlicher Ver­

letzungen verringern: 
• Ziehen Sie vor Betätigung des Bcifah-

rerairbag-ON-OFF-Schalters stettt 
den Schlüssel aus dem Zündschalter 
ab. Andernfalls kann sich das nachtei­
lig auf die Leistung des Alrbags aus­
wirken. 
Warten Sit mindestens 60 Sekunden, 
nachdem Sie den ZOndschalter von 
der Position "ON" in die Positi­
on "LOCK" gebracht haben, bevor 
Sie den Lln-/Ausschalter (ON-OFF) 
für den Bei fall m'tiirhng betätigen. 
Das SRS-Air bajjsys lern ist so ausge­
legt, dass genug Spannung gespeichert 
wird, um den Airbag nus/ulösen. 

A WARNUNG 
• Ziehen Sie nach dem Betätigen des 

Schalters immer den Schlüssel aus 
dem Rin-Aussehalter (ON-OFF) des 
Beifahrer airbags. 
Andernfalls kann dies dazu fähren, 
dass der F.io-/Au«chalter (ON-OFF) 
des Bcifahrerairbags falsch positio­
niert Ist. 

• Stellen Sic den Ein-/Ausschalter für 
den Beifahrerairbag nicht auf "OFF", 
außer wenn ein Rcboard-Kinderrück-
haltcsystem auf dem Beifahrersitz 
montiert wurde. 

• Wenn die Anzeigeleuchte nicht auf­
leuchtet, sobald der Ein-/Ausschalter 
(ON-OFF) für den Beifahrerairbag 
auf " O H " steht, montieren Sie kein 
Rehoard-Kladerruckhaltesyslcm auf 
dem Beifahrersitz. Wir empfehlen, 
das System von einem MITSUBISHI 
MOTORh-Jwrvleepartner überprüfen 
zu lassen. 

• Lassen Sic niemand auf dem Beifall-
rersitz Platz nehmen, wenn die Anzei-
geleiichu- weiterhin aufleuchtet, nach­
dem der Ein/Ausschalter (ON-OFF) 
für den Beifahrerairbugs auf "ON" 
steht. Wir empfehlen, das System von 
einem MMSIBISHI MOTORS-Scr-
vieepartner überprüfen ZU lassen. 

Um einen Airbag auszuschalten, befolgen Sie die 
folgenden Schritte: 

Sitze und Sicherheitsgurte 

L Stecken Sie den Schlüssel in den Ein-.'Aus-
schaller (ON-OFF) für den Beifahrerairbag 
und drehen Sie den Schlüssel in die Positi­
on "OFF'. 

2. Ziehen Sie den Schlüssel aus dem Schlüssel­
loch des Kin-/Ausschalters (ON-OFF) des 
Beifahrerairbags. 

J. Stecken Sie den Schlüssel in den Zündsehal-
ter und drehen Sie den Zündschalter in die Po­
sition "ON". Die OI'l-Anzeigeleuchte für 
den Beifahrerairbag leuchtet weiterhin auf. 

Der Beifahrcrairiwg ist jetzt ausgeschaltet und 
kann erst ausgelöst werden, nachdem er wieder ein­
geschaltet wurde. 

F a h r e r - u n d B e i l ' a h r e r a i r b a g - S y s t c m 
ÜKHC74WWI 

Der Fflhrerairbag ist unter der gepolsterten Abde­
ckung in der Mitte des Lenkrades angeordnet. Der 
Beifahrerairbag hefindei sieh im Armaturenbrett 
über dem oberen Handschuhfach. 
Der l'ahrerairbag und der Beifahrerairbag sind so 
ausgelegt, dass sie sich gleichzeitig aufblasen, 
selbst wenn der Beifahrersitz nicht besetzt ist. 
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Abhängig von der Wucht des Aulpralls, entfaltet 
der Fahrerairhag sich mit zwei verschiedenen Ge­
schwindigkeiten. 
Der Beifahrerairhag wird zur gleichen Zeit wie der 
Fahrerairbag ausgelöst, auch wenn der Beifahrer­
sitz nicht belegt ist. und föllt sich abhängig von der 
Wucht des Aufpralls langsamer oder schneller mit 
Luft 
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Auslösen der vorderen Airbags 
EBH075015» 

Die vorderen Airbags WERDEN KONSTRUKTI­
ONSBEDINGT AUSGELÖST, wenn... 
Die vorderen Airhags werden konstniktionsbedinci 
ausgelöst, wenn das Fahrzeug einen mittleren bis 
schweren Frontal au fprall erfährt. Beispiele solcher 
typischen Bedingungen zeigen die Zeichnung: 

1- Frontalkollision mit einer massiven Mauer 
mit einirr Geschwindigkeit von 25 km/h «der 
darüber 

2- Mntlcrcr bis schwerer Fronralaufprall inner­
halb des schattierten Bereichs zwischen den 
Pfeilen 

Die vorderen Airbaus werden ausgelöst, wenn die 
Wucht des Aufpralls über einem bestimmten 
Schwellenwert liegt. Diese entspricht etwa einem 
Aufprall auf eine sich nicht verformende und nach­
gebende Mauer bei ca. 25 km/h. Ist die Wucht des 
Aufpralls unter dem obigen Schwellenwert, so wer­
den die vorderen Airbags möglicherweise nicht aus­
gelöst. Die Geschwindigkeit, die zu einem Anspre­
chen führt, ist jedoch wesentlich höher, wenn das 
Fahrzeug auf ein Objekt trifft, dass durch Deforma­
tion oder Nachgeben einen Teil der Aufpralleuer-
gie aufnimmt (z.B. ein anderes stationäres Fahr­
zeug. Pfahl oder Leitplanke). 
Weil I romalkollisionen Personen leicht aus der Sitz-
pusiliun bringen können, ist es wichtig, die Sicher­
heitsgurte immer richtig angelegt zu haben. Die Si­
cherheitsgurte helfen dubvi, im ersten Moment der 
Auslösung des Airbags einen Sicherheitsabstand 
zum Ixnkrad und /.um Armaturenbrett 711 halten. 
Die erste AuslÖsephase des Airbags ist die kräftigs­
te und kann zu schweren oder tödlichen Verletzun­
gen führen. Außerdem sind die Sicherheitsgurte Ih­
res Fahrzeugs Ihre primären Schutzmittel im Fülle 
einer Kollision. Die SRS-Airhags (Supplemental 
Ki-biraint System/zusiltzliclies Rückhalten-km) 
sind dazu gedacht, einen erweiterten Schurz zu bie­
ten. Daher iit es Itlr Ihren Schulz und den aller In­
sassen wichtig, die Sieherhcilsgurtc richtig anzule­
gen. 
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Die vorderen Airhags WERDEN MÖGLICHER­
WEISE NICHT AUSGELÖST, wenn-
Bei bestimmten Alten von Frontalkollisionen absor­
biert die Fahrzeugstruktur die Autprallenergie. $t> 
dassdie Insassen dadurch geschützt sind. <Das Vor­
derteil des lahrzeugs kann sich durch Aufnahm« 
der Aufprallenergie bedeutet verformen.') Unter 
solchen Umständen könnien die vorderen Airbags 
B.U. nicht ausgelöst werden, egal welche Deforma­
tion oder Schaden am Fahrzeug entstunden ist. 
Beispiele solcher typischen Bedingungen zeigen 
iJje Zeichnung: 

1- Kollision mit einem Raum. Straßen- oder 
Lichtmasten 

2- Das hahrzeug nitscht unter den hinleren Teil 
elOM Lastwagens 

, 3- Schrflger Iromalaiilprall 

Weil die vorderen Airbags die Insassen nicht bei al­
len Arten von Frontalkollisionen schätzen können. 
ist das richtige Anlegen von Sicherheitsgurten im-

notwendig. 

Die vorderen Airbags WERDEN KONSTRVKTl-
ONSBEDINGJ NICHT AUSGELÖST, wenn... 
Die vorderen Airbags werden konstruktionsbedingt 
nicht ausgelöst in Situationen, wo sie typischerwei­
se keinen Schulz des Insassen geben können. Sol-
che Bedingungen sind in der Zeichnung dargestellt. 

1- Aufprall von hinten 
2- Aufprall von der Seite 
3- Fahrzeug kippt auf die Seile oder das Dach 

Weil die vorderen Airbags die Insassen nicht bei al­
len Arien von Kollisionen schut/oii. ist es iiußcrsl 
wichtig, die Sicherheitsgurte immer richtig anzule­
gen. 

Die vorderen Airbags KÖNNEN AUSGELÖST 
WERDEN, wenn... 
Die vorderen Airbags können ausgelost werden, 
wenn der Fahrzeugboden einen initiieren bis schwe­
ren Aufprall ausgesetzt ist (Schaden an der Fahr-
zeugunlerseite). 

Sitze und Sicherheitsgurte 

Beispiele solcher rypischen Bedingungen zeigen 
die Zeichnung: 

1- Kollision mit einer erhöhten Fahrbahninsel 
oder Bordstein 

2- Fahrzeug überquert ein tiefes Schlagloch 
oder eine tiete Auswaschung 

J- Fahrzeug fährt einen tiefen Hang hinunter 
und stoßt gegen den Boden 

Bei bestimmten unerwarteten Aufprallsituationen. 
wie in der Zeichnung gezeigt, die Sie aus der Sit/-
posinon bringen könnten, können die vorderen Air­
bags ausgelöst werden. Es ist daher wichtig, die Si­
cherheitsgurte immer richlig anzulegen. Die Sicher­
heitsgurte helfen dabei, im ersten Moment der Aus­
losung des Airbags einen Sicherheitsabstand zum 
Lenkrad und zum Armaturenbrett zu halten. Die ers­
te Auslösephase des Airbags isi die kräftigste, sie 
kann zu schweren oder tödlichen Verletzungen füh­
ren, wenn Sic in dieser Phase mit ihm in Berührung 
kommen. 



Sitze und Sicherheitsgurte 

A WARNUNG A WARNUNG 

2 

Niemals Gegenstände (Aufldeber, Zube­
hör, usw.) an der gepolsterten Abde­
ckung des Lenkrades anbringen. Beim 
Auslösen des Airbags besieh! für die In­
sassen Sehlag- und Verletzungsgefahr. 
Nichts auf das Armaturenbrett oberhalb 
des Handschuhfachs stellen »der dort be­
festigen. Beim Ausläsen des Airbags be­
sieht für die Insassen Schlag- und Verlet-
zungsgefahr. 

• Keine Pakete, Hausticrc oder andere Ge­
genstande zwischen Airbag und Fahrer 
oder Beifahrer bringen. Sie können die 
Wirkung des Airbags beeinträchtigen 
oder Verletzungen beim Auslösen des Air­
bags verursachen. 

• Einige Komponenten des Airbags sind 
nach seinLT Auslösung heiß. Diese Kom­
ponenten nicht berühren. Es bestellt V'cr-
brennungsgefahr. 

• Das Airbflgsystem ist nur auf einmalige 
Funktion ausgelegt. Nach einer Auslö­
sung kann der Airbag nicht noch einmal 
ausgelöst werden. Sie müssen unverzüg­
lich erneuert »erden: außerdem empfeh­
len wir,dass gesamte Airbngsystcm von ei­
nem MITSUBISHI MOTORS-Servlcc-
parlner überprüfen zu lassen. 

Scili 'imii I K I - S \ S | , ni 
BflMOWOU) 

Die Scitcnairbags (A) befinden sich in den Rücken­
lehnen von Fahrer- und beitohrersilz, 

WARNUNG 
Keine Gegenstände an der Windschutz­
scheibe befestigen oder davor legen. Diese 
Gegenstände können das Auslösen des 
Airbags behindern oder den Insassen 
beim Auslösen Ireffen und verletzen. 

tlei einem Seilenaufprall wird jeweils nur der Sei-
teiiairbag auf der Seite ausgelöst, die in Mitleiden­
schaft gezogen wurde, sogar wenn sich niemand 
auf dL'm Bcifahrersits» befindet. 

* —-—uP YZn/ X& 1 / ' \ / I ff \ / / 

\ / / 

y 
Das hier gezeigte Kennzeichen befindet sich auf Rü­
ckenlehnen uiil einem Sdlcnairbaf. 
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Vorhangairbagsystcm* 
BtofMlDft ,i 

0ic Vorhangairbags befinden sich in den vorderen 
SSufcn sowie in dem seitlichen Dachrahmen. Der 
Vorhangairbag ist so ausgelegt, dass er nur auf der 
r'ahrzcugseite auslöst, die in Mitleidenschaft gezo-
gen v» ird- selbst wenn sich niemand auf dem Beifah-
retsitz oder auf dem zweiten Sitz befindet. 

I 
AiislüMin» der Scitenairhags und der 

orhanyairbaj»s 
I • • i '"!) IMt 

Scitenairhaffs und Y'orhanxairtn»g\ WER­
DEN KO\\TRi:KTIO.\SBKl>!\GT AUSGE­
LÖST, wenn... 
Die Scitenairbags und Vorhangairbags werden kon-
struktio unbedingt ausgelöst, wenn das l-ahr/cuu in 
einen mittleren bis schwelen Seitcnaufprall in der 

des Fahrzeugs verwickelt wird. 

Die typische Öedinguog zeigt die Zeichnung. 

Die Sicherheitsgurte Ihres Fahrzeugs sind die pri­
mären Schuizrnittel im Falle einer Kollision. Die 
SRS-Seiten- und Vorhangairhags (Supplcmenial 
Restraim System'zmäLdkhes Rückhaltesyslemi 
sind dazu ausgefegt, einen erweiterten Schutz zu bie­
ten. Daher i-u efl fui Ihren Schutz, und den aller In* 
sassen wichtig, die Sichcrheilsxuite richlig anzule­
gen. 

Sitze und Sicherheitsgurte 

Die Seitenairbaxs und \'orhangairbazs könnten 
u.V. SICHT AUSGELÖST WERDEN, mw&_ 
Llei bestimmten Arten von Seitenkollisionen absor­
biert die Fahrzeugstruktur die Aufprallenergie. $u 
dass die Insassen dadurch geschützt sind. (Die Sei­
te des Fahrzeugs kann sich durch Aufnahme der 
Aufprallcnergie bedeutend verronnen.) Lnter sol­
chen Umständen könnten die Seitenairhags und Vor-
hangairbags u.U. nicht ausgelost werden, und zwar 
unabhängig davon, welche Verformung oder wel­
cher Schaden am Fahrzeug entstanden isL Je nach 
Aufprallstelle, könnte es sein, das» die Scitenair­
bags und Vorhangairbags nicht gleichzeitig ausge­
löst werden. Einige typische Fälle sind in der Abbil­
dung gezeigt. 

I- Scilenaufpralle außerhalb des Fahrzeuginncii-
raums 

3- F.in Motorrad oder ähnlich kleines Fahrzeug 
kollidiert mit der Fohr/eugseite 

3- Kollision mit einem Lichtmast. Baum oder 
anderem schmalen (jegensuuid 

Weil die Seiten»irbags und Vorhangainbags die In-
HMKn nicht bei allen Arten von Seltenaufprallen 
schützen, ist es äußerst wichtig, die Sicherheitsgur­
te richtig anzulegen. 
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Sir» und Sicherheitsgurte 

Weil die Seilenairbags und Vorhangairbags die In­
sassen nicht bei allen Alten von Kollisionen schul* 
zen, isl es äußern wichtig, die Sicherheitsgurte im­
mer richtig anzulegen. 

A WARNUNG 

4- Schräge Seiten kollisionen 
5« Fahrzeug kippt auf die Seite oder das Dach 

Die Seitenairbags und V'orhangairbags sind 
NICHT ZUR A USLÖSUNG A USGBLEGT, 
wenn... 
Die Seilenairbags und Vorliaiigairbags sind nicht 
zur Auslösung in Situationen ausgelegt, in denen 
BC die [nassen normalerweise nicht schützen kön­
nen. Typische Bedingungen werden auf der Abbil­
dunggezeigt. 

• Die Seilenairbags und Vnrhangalrbags 
sind dazu ausgelegt, den Sicherheitsgurt 
des Fahrers und des Beifahrers bei be­
stimmten Scitenaulprallen zu ergänzen. 
Fahrer und Beifahrer sollten sich immer 
mit richtig angelegtem Sicherheitsgurt ge­
gen die Kückenlehne lehnen, aufrecht sit­
zen und sieh niehl gegen das lensrer oder 
die Tür k-hnen. 

• Die Seitenairhigs und Yorhangafrbags 
werden mit großer Kraft ausgelost Fah­
rer und Beifahrer sollten Ihre Arme nicht 
aus dem Fenster halten und sich nicht ge­
gen die Tür lehnen, damit mögliche schwe­
re oder i.iriiniir Verfettungen heim Aus­
loten des Seitcnairhaus und des Vorhan­
gairhags irrmledrn werden. 

A WARNUNG 
Gestatten Sic es niihl. düss sich einer der 
Insassen auf dem zweiten Sitz an den Rü­
ckenlehnen der Vordersitze festhält, da­
mit das Verlet/ungsrisiko beim Auslosen 
eines Seilenairbags verringert wird. Be­
sondere Vorsieht ist hei Kindern erforder­
lich. 
Keine Gegenstände in die Nähe von oder 
vor die Rückenlehne der V'ordcrsil« brin­
gen. Sie könnten ein ordnungsgemäßes 
Aufblasen des Seilenairbags verhindern 
und ehenfalls Verletzungen verursachen, 
wenn sie durch das Aufblasen de« Air­
hags durch d:is Fahrzeug geschleudert 
würden. 
Keine Aufkleber, Etiketten oder zusätzli­
chen Ziergegenstände an den Rückenleh­
nen der Vordersitze anbringen. Dadurch 
könnte ein ordnungsgemäßes Aufblasen 
des Seilenairbags verhindert werden. 
Keine Überzüge über Sitze mit Seilenalr-
bag stülpen. Die Sitze, die über Seilcnalr-
bng verfügen, nicht abdecken. Dadurch 
könnte ein ordnungsgemäßes Aufblasen 
des Scitcnnirbngs verhindert werden. 

1- I ronuilkollisionen 
2- Aulprall von hinten 
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A WARNUNG 
Befestigen Sie kein Mikrofon <A) oder 
sonstige Geräte oder Gegenstände in der 
Nähe des Bereichs, in dem die Vorhangair-
hags (B) ausgelöst werden. z.B. an der 
Windschutzscheibe, Türscheibe. an der A-
SüuU' und B-Säule und an den Dache­
nder SlützgrilTen. Wenn die \ orhangair-
bags ausgelitst werden, würden das Mik­
rofon oder sonstige Gerate oder Gegen­
stände mit großer Wucht weggeschleu-
derl oder könnte der Vorhangairbag u. 
U. nicht richtig ausgelöst werden, was zu 
schweren oder tödlichen Verletzungen 
führen könnte. 

A WARTUNG 
Hängen Sie keine Kleiderbügel oder ande­
re schwere oder spitze Gegenstande an 
den Kleiderhaken. Wenn der Vorhangair-
bag aktiviert w ird. könnte ein solcher Ge­
genstand mit großer Wucht weggeschlcu-
ilert werden und % erhindern, das? der V or-
hangairbag ordnungsgemäß ausgelöst 
wird. Hü 11 gen Sie Kleidungsstücke unmit­
telbar am Kleiderhaken auf (ohne einen 
Kleiderbügel zu verwenden). Vergewis­
sern Sie sich, dass sieh in den Taschen 
der Kleidungsstücke, die Sie am Kleider­
haken aufhangen, keine schweren oder 
scharfen Gegenstände befinden. 

# Niemals ein Kchnanl-KindcrrUckhulte-
system auf dem Beifahrersitz anbringen. 
Ein nach vorne weisendes Kindcrrückhal-
tesystem sollte neun möglich nur auf dem 
Kllcksii/ angebracht werden. Wird ein 
Front-Kinderrückhaltesystem auf dem 
BelfHhrersitz angebracht, so sollte der 
Sitz tanz nach hinten gestellt werden. Zu­
sätzlich Ist darauf zu aclilcn, dnss das 
Kind im Kindcrrückhaltesystcm sitzen 
bleibt und so weit wie möglich von der 
Ihr eut lernt ivl. 

A WARNUNG 
Kindern, selbst in einem Kinderrückhal-
lesystcm. nicht das Anlehnen an die Vor-
dertür oder den Aufenthalt in der Nähe 
der Tür erlauben. 
Der Kopf eines Kindes sollte auch nicht 
gegen den Bereich angelehnt sein, in dem 
ein Seitenairbag oder Vorhangairhag an­
gebracht ist. und sich nicht in der Nähe 
dieses Bereichs befinden. Dies stellt eine 
Gefahr da. wvnn die Scitenairbags und 
Vurhangairba{<s ausgelöst werden. 
Wenn Sie diese Anweisungen nicht einhal­
ten, könnte dies zu schweren, ja selbst töd­
lichen Verletzungen für das Kind führen. 
Wir empfehlen, Arbeiten in der Nähe von 
und an den Seiten- und Vorhangairbags 
nur von einem MITSUBISHI MOTORS-
Serviceportner ausführen zu lassen. 

2 
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S R S - W a r n l e u c h t e / - a n z e i g e 

Warnleuehte 

Htl-tt-iJUiS A WARNUNG 

Wamanzcige Typ 

SERVICE 
RECkUIRED 

Waman/cigc Typ 2 

AIRBAG SYSTEM 
SFRVICF RFQ1IIRFD 

Die Wurnleuchtc/-an/cige Hprichl hei einem Dttekt 
im System an. Darüber hinaus wird die Warnan/ei-
ge in der Infitrmationsan/eigemnske de* Mulli-In-
formitionsdisplays angezeigt. 
Bei /undschalierstelhing "ON" sollte die Wam-
leuchte einige Sekunden aufleuchten und dann erlö­
schen. 
Außerdem leuchtet die Warnleuchte auf und bleibt 
eingeschaltet, wenn ein SRS-Aiibag bzw. das Gurt-
straffersystem ausgelöst wird. 
Die SRS-Warnleuclile wird gemeinsam vom zusätz­
lichen Kückhaltesystem (SRS) und dem Sicherlicils-
gurtsysteni mit GurtstralYeni genutzt. 

0 Verhält sich die Warn leuchte .'-anzeige fol­
gendermaßen, liegt möglicherweise eine 
Störung im System vnr. Die SKS-Airbags 
und die Gurtstraffer funktionieren in die­
sem Kall •. D. nicht ordnungsgemäß bei 
einer Kollision oder einem Unfall, wo­
durch Verletzungen resultieren können. 
Daher das System von einem 
MITSUBISHI MOTORS-Servicepartner 
prüfen lassen. 

• Die Warnleuehte leuchtet nicht auf 
oder bleibt eingeschaltet, nenn der 
Zündüchilter auf ••ON" gestellt wird. 

• Die Warnlcuchte leuchtet während 
der Fahrtauf. 

• Die Warnauzcige wird während dir 
l'ahrt eingeblendet. 

SRS-Warlung 

A HAHNUNO 
# Wir empfehlen, ulle Warlunusurhcilcn in 

der Nähe vom oder am SRS-Svstem von 
einem MITSUBISHI MOTORS-ServIce­
partner d urchfOhren zu lassen. 
Unsachgemäße Arbeiten an den SRS-
Kompunenten oder an der SRS-Verdrah-
tung könnten zu einer ungewollten Auslö­
sung der Airbags oder /um Versagen des 
SRS fßhren; beides kann zu ernsthaften 
Verletzungen führen. 

WARNUNG 
# Niemals Änderungen an das Lenkrad, die 

Gurtaufrollvorriehtung oder andere SRS-
Komponenten vornehmen. Daher niemals 
das Lenkrad auslauschen und keine Än­
derungen am vorderen Stoßfänger oder 
der vorderen Karosseriestruktur vorneh­
men, da sonst das Leistungsvermögen des 
SRS beeinträchtigt und die Verletzungs­
gefahr erhöht werden können. 

# Falls Ihr Fahrzeug einen Schaden erlitten 
hat, wird empfohlen, das SRS-System 
überprüfen zu lassen, um ein ordnungsge­
mäßes Funktionieren zu gewährleisten. 

# Bei Fahrzeugen mit Seilcuuirliag* keine 
Veränderungen an Vordersitzen. B-Säule 
oder Mittelkonsole vornehmen. 
Dies könnte zu einer Leistungsminderung 
des SRS und zu möglichen \ erletzungen 
führen. 
Falls Sie einen Kratzer, einen Riss oder 
sonstige Beschädigungen des Stoff* des Sit­
zes in der Nähe des Seltennirbags. au den 
vorderen oder hinteren Säulen oder an 
der seitlichen Dachreling festgestellt bä­
hen, sollten Sie dai SUS-Svstem von el-
oem MITSUBISHI MOTORS-Scrvlce-
partner Überprüfen lassen. 

HINWEIS 
# Bei einet Weitergabe des Fahrzeuges muss 

der neue Besitzer unbedingt darüber infor­
miert werden, dasfl das Fahrzeug mit SRS aus­
gestattet ist. Weisen Sie ihn dabei auf den ent­
sprechenden Abschnitt in dieser Betriebsan­
leitung hin. 
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m Wenn Ihr Fahrzeug verschrottet werden soll, 
muss dies in Übereinstimmung mit den vor 
Ort geltenden Gesetzen erfolgen; wenden Sie 
sich an einen MITSUBISHI MOTORS-Ser-
viceparlner. um das Airbagsystem sicher zu 
demontieren. 

Sitze und Sicherheitsgurte 
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